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Erlaub in your.
� Der französische Minisderpräfident Briand ist mit seinem Stab«

von Politikern nun endlich zu dem wiederholt angsesagten und
immer wieder verschobenen Besuche in Rom eingetroffen. Welche
Gründe für den Aufschub maßgebend gewesen sind, ist vorläufig
noch nicht festzustelleiu es liegt aber nahe, anzunehmen, daß die
üblichen diplomatischen Vorbesprechuiigen für diesen Besuch nicht
so glatt verlaufen waren. Aus allen Berichteu neutraler
Beobachter geht übereinstimmend hervor, daß man im Drei-
verbande mit der Haltung Italiens und in Jtalien mit »der
der jetzigen Verbündcten wachsende Unzufriedenheit empfindet.
Italien soll durchaus auf dem Ba-lkan Eingreifen, um den
durch die klägliche Blamage des Dardanellenabenteuers und
durch das einem ähnlichen Ausgange zusteuernde Salonikis
unternehmen schwer bedrohten Truppen der Engliinder und
Franzosen Entlastung zu bringen; Italien aber, das mit feinem
ganzen H-eere die österreichischen Verteidigungslinien nicht ein-
zurennen vermag, sondern an ihnen verbluted nebenbei aber
auch dem finanziellen und wirtschaftlichen Ruin mit Riesen«
schritten entgegengehlz verlangt von seinen neuen Verbündeten
gerade auf diesen Gebieten aufs dringensdste Hilfe. Bisher
fehlbe die Llussicht auf Lllusglseich diese-r beiden einander« gegen-
überstehenden FOkd-CkUI!g2U-

Briand ist in Rom mit großer Feierlichkeit empfangen
worden; vermutlich hat man zu seinen Ehren -� etwa so wie vor
kurzem in Turm, als es sich darum handelte, Salandra ein
beifallslustiges Straßenpublikuin zu beschaffen ��·allen Staats�
und städtisclzen Beamten »und allen Schülern einen freien Tag
gegeben und sie vor dem« Bahnhofe versaimnelt Auf einen Vor·
gang ist übrigens Gewicht zu legen: nicht der Minister-Präsident
Salandrm wie dies nach den Regeln des internationalen Ver·
kehrs erforderlich gewesen wäre, sondern der Minister des Aus·
ioärtigen Sonnino machte die Honneurs der italienischen Re-
gierung, lud den französischen Ministerpräfidenten in seine
Diensttvohnunxz die Consu-lta, und hielt auch die Begrüßu·ngs-
rede. Es lisegt darüber folgender Bericht vor:

WTB Rom, 11. Februar. Bei dem Festessen auf der
Consulta zu Ehren Briands und feiner Begleiter brachte
Sonnino folgenden Trinkspruch aus:

Jch bin glücklich, unter uns das Haupt der Regierung Frank-
reichs zu begriißem an das uns so viele alte Traditionen durch
die Waffen und erneute Brüderlichkeit knüpfen. Die Anwesenheit
Eurer Gxzellenz ist ein neues Pfand unseres festen Vertrauens
auf den siegreichen Ausgang des Kampfes, den die Berbündeten
durch die Slltacht unseres unerschütterlichen Bundes für die Sache
der Freiheit und Gerechtigkeit durchführen. Ich erhebe mein
Glas auf die Gesundheit des Präsidenten der französischen
Republih die der verbiindeten Souveräne, sowie auf die Gesund-
heit Euere: Exzellenz die ich namens der italienischen Regierung
und der italienischen Nation willkommen heiße.

Auf den Trinkspruch Souninos erwiderte Ministervräsideiit
Briand:

Im Namen der Regierung der Revublik bringen meine
Estollegen und ich der Königlichcn Regierung und ganz Italien den
herzlichen Gruß Frankreichs. Mit der größten Bewunderung
sehen wir, wie m!: edles Land auf den Ruf seines nationalen
Gewissens geantwortet und seinen Platz im Lager der Alliierten
genommen hat, um mit ihnen Recht unb Freiheit au verteidigen.
Unsere beiden Völker sind in gleicher Weise überzeugt, daß der
fchließliche Sieg aus ihrem festen Willen hervorgehen wird, mit
ihren Alliierten gemeinsam alle Hilfsmittel, alle  Energien unb
alle lebendigen Kräfte einzusetzen. Unterstützt durch diese un-
erschütterliche Festigkcit setzen Italien und Frankreich unter ihren
Fahnen, die sich von neuem vereinigt haben, in enger Brüder-
lichkeit der Rassen und Waffen den riesenhaften Kampf fort, in
dein mit ihren Gefchicken das Schicksal der Zivilisatioii auf dem
Spiele steht. In diesem Sinne erhebe ich mein Glas zu Ehren
des Königs und ber Königin von Italien und der Alliierten
Souvcräne Jch trinke auch auf das Wohl Euercr Erzellenz und
der königlichen Regierung, deren edelmütige Gaftfreiiudschaft wir
nach ihrem hohen Werte zu schätzen wissen.

A n dem in der Consulta von Sounino gegebenen Essen nahmen
außer Briand die übrigen Mitglieder der französischen Mission
teil, ferner Salandrsa mit den Ministerm die Botschafter von
Frankreich, England, Rußland Japan und die. Gesandten
Scrbiens Belgicns, die Unterstaatssekretäre Borfarelli. baII� Oliv,
der Bürgermeister von Rom, höhere Offiziere und hohe Beamte.

Es sind die alten Klischees der Vierverbäudl-er, die hier dem
Publikum wieder vorgetragen wurden. ,,Feste.s Vertrauen«-
,,siegreicher QlusgangC ,,Sache der Freiheit und Gerechtigkeit«
usw. Aber, was das italienische Volk so dringend zu
erfahren wünschte a ob es nämlich aus seiner entsetzlich-en
Nahrungsmittels und Kohlennot und aus den sie ausbeutendckn
Wuchcrklaiieii Englands befreit werden würde, davon hat
weder Sonnino noch Briand ein Wörtlein gesagt. Und die
Franzosen und Engländer werden allem Anschein nach, auch noch
weiterhin vergeblich auf italienische Hilfstruppen oder
italienisches Knnoiteiifutter -- für Saloniki harren!
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WTB Wien, 11. Februar.  Auitlich.!
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Die Verscharfiing des Seekrtegesl

§§ Berlin, 11. Februar. Nachdem die Denkfchrift der
Neichsregierung über den Unterseebootkrieg und die Aufzerung
des Reichskanzlers daß er die Empfindung des ganzen deutschen
Volkes ausspreche, wenn er erkläre» daß er einer Ermutigung
Deutschlands nicht zustimme und sich die Waffe des UsBoots
krieges nicht aus der Hand reißen lassen könne, veröffentlicht
ist, hat die Staatshaushaltskoinmisfion des Ab·
geordnetenhauses mit überwiegender Mehrheit be.-
schlosfen, einen am 9. d. M. von ihr gefaßten Beschluß der
Offentlichkeit zu übergeben. Der Beschluß lautet: Den
Präsidenten des Abgeordnetenhaiises zu erfuchen, dcm Herrn
Minifterpräfidenten von folgender Auffassung der Kommission
Mitteilung zu machen: Die Kommission würde es im Interesse
des Landes fiir schädlich erachten, wenn sich aus der Stellung·
nahme der Reichsleitung gegenüber Llinerika die Konsequenz
einer Einschränkung in unserer Freiheit, einen uneingefchcänkten
und dadurch voll-wirksamen U-Bootkrieg zum geeigneten Zeit·
punkte gegenüber England aufzunehmen, ergehe.

WTB lwashtngtoiy 11. Februar.  Reuter.! Man er-
wartet, daß die Regierung infolge der deutschczn Note über
bewaffnete Handelsfchiffe die amerikanischen Bürger davor
Warnen wird, auf olchen Schiffen zu reifen, und daß sie
damit ihre frühere . altung ausgibt.

WTB Wicn,»11. Februar. Die Blätter begrüßen die Er-
klärungen OiterreichsMngarns und Deutschlands über die künftige
Behandlung bewaffneter Handelsschiffe feiiidlichcr Nationen alseine Maßregel, die eine klare Rechtslage schaffe. Die Verfügungen
der Zentralmächte bildete-n zugleich einen A ·t weitreictienden Ent-
gegcntommens gegenüber: den Neutraleii, indem sie diesen durch
eine weitgesteclte Frist Gelegenheit» gäben, ihre Staatsbürcicr
offiziell von Fahrten auf bewaffneten seindlichen Handelsschisfen
zurückzuhalten bezw. zu warum.

Ein Eutgegciilomiiicic Deutschlands.
_ §§hb. Paris, 11. Februar. Wie der Minister des

Äußeren bekannt gibt, hat sich Deutschland bereit erklärt,
denAiistaufch von Nachrichten mit· der in den akku-
werten Proviiizen wohnenden Bevölkerung zu vermitteln.
Der Austausch der Korrespondenz gefchieht durch das Rote
Kreuz in Frankfurt a. M.
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Die deutsche p,,Liisitaiiia«-Note.
§§ Amerikanische Blätter bringen der ,,Köln. Ztg.« zu-

folge Mitteilungen über den angeblichen Jnhalt der
neuesten deutschen Note in der ,,Lufitaiiia«-Frage.
Danach wird in der Note Folgendes ausgeführt:

Großbritannien hat von Beginn des Kriegs an das inter-
nationale Recht auf offener See andauernd verletzt. Deutschland
hat infolge des gesetzwidriger: unb unmenschlichen Vorgehens Groß-
britannieus durch die Abfchneidung von Lebensmittelziifulzren be-
trächtlich gelitten. Großbritanniens Weigerung, die Vorschriften
der Kriegführung wie sie durch das internationale Recht anerkannt
finb, zu befolgen, gipfelte in dem Erlaß der rechts-
widrigen königlichen Verfügung  Ordre in council!,
bie bezweckt, die bürgerliche Bevölkerung Deutschlands»
durch Hunger zur Unterwerfung zu bringen. Das inter-
nationale Recht räumt den Kriegführenden in gewissen Fällen die
Befugnis ein, Vergeltung gegen den Feind wegen ungesetzlicl"!er,
unmenfchlicher Art der Kriegführung zu üben. Als Vergeltungs-
Maßnahme für die Hungersperre verkündete die deutsche Regie-
rung eiiiKriegsgebiet rund um England und gab dabei ihre Absicht
kund, die feindlichen Schiffe in diesem Bereiche zu vernichten.
Jnfolge dieses Entschlusses wurde auch die ,,Lus·itania« ver-
senkt. Deutschland bedauert höcblichst den Verlust von Ameri-
lauer n; es hatte keine Absicht, Amerika Schaden zu bringen.
Jnfolge des Verlustes von Leben von Amerikanern änderte.
Deutschland sofort sein Vorgehen in dem Unterseebootskrieg und
erteilte den Befehlshabern der Unterfeebootc Befehl, eine Wieder-
holung des Vorganges zu vermeiden- bei der das Leben von
Neutralen gefährdet werden könnte. Lllachdem Deutschland ein-
geräumt hatte, daß die Vergeltung unrichtig war, soweit sie die
Leben von Amerikanern treffe, ist es jetzt bereit, eine Lisntschädignng
an dieses-Land zu bezahlen. Es ist bereit, mit den Vcreinigteu
Staaten bei allen Bestrebungen mit au wirken, welche die Frei-
heit der Meere fidyernfollen.

" Die also zusammengefaßte Note, so fügt das« Burcau
Reuter dem ��ieg� zufolge hinzu, scheint auf der Grund-
lage der Note abgefaßt zu sein, von der nach der Elseisung
des Präsidenten Wilson an den Staatssekretär Lanfing
dieser dem Grafen Vernstorff erklären sollte, daß- sie die
Vereinigteu Staaten befriedigen würde; allein aus diesen:
Entwurf find die« Worte -,,ttngesetzlich«· bezw. �Eber:
Ieugnung  Desavouierung!« gestrichen. Die letzte
inoffizielle Mitteilung der amerikanischen Regierung be-
hauptet, daß dieHandlungaechtswidrig gewesen sei. Das
deutsche Lluswartige Amt bestand jedoch auf feiner früheren
Weigeruiig eines ausdrücklichen 8ugeständnisses, daß der
Angrisf aus die ,,Lusitania« an sich rechts-widrig gewesen
sei, und wich diesem Ausdruck geflissentlich aus.

WTB New-York, 11. Februar.  Reiitcr.! Der Stand
der ,,Lusitania«-Angelegenheit bleibt unverändert,
bis die neue deutsche Note zur offiziellen Annahme in
Washington vorgelegt wird. Jn den Leitartikeln bewahrt
die Presfe weiter Scl!»tvei·gen, doch ein republikanisches Blatt
rugt scharf die beabsichtigte Regelung der Frage, wobei es
an Wilsons Hinweise auf die strikte Verantwortlichkeit der
Verteidigung· des auf dem Spiele stehenden »undiskiitier-
baren Pri»nzips« erinnert. Wilson wird sogar beschuldigh
er habe sich bemüht, das Land zu dem Grundsatz zu ver-
pflichten, in der nationalen Ehre fei nichts Verteidigung?-
wurdiges, der Friede um jeden Preis sei das höchste Ziel.

WTB. London, 11. Februar.  Reuter.! Der Washing-
toner Korrespondent der ,,Times« berichtet, daß die ameri-
kanische Mitteilung von der veruiutlichen Beilegung der
,,Lusitania«-f2lngelegenheit mit Gleichgültigkeit auf-
genommen worden sei im Gegengatz zu »der Bcgeisterung
mit der die früheren Erfolge es Prasidenten begrüßt
worden waren. Einige Blätter im Osten, wie »Tribune«,
,,Sun«, ,,Jc·iurnal of Commercels sowie der einflußreiche
,,Ph1ladelphia Ledgarc bezweifeln den inneren Wert der
Regelung. Jm �allgemeinen bewahrt die Presse Still-
schweigen. » Die T8ashingtoner·Korrefpondenten der New«
YorkerFBlatter stellen fest, daß m den Regierungs-kreisen
wenig uber den diplomatifchen Sieg gesprochen wird.

»Morniu Post« meidet aus Washington vom �J. Fe-
bruar: Nach cm bie Gefahr eines Bruches mit
Deutschland» vorüber, ·ist, wird Präsident Wilsoiy was
derzeit sehr. wichtig ist, die Freiheit haben, energischer mit
England abzurechnem Es»ist·gut, sich dies» bei Zeiten klar
zu machen, bevor es zu spat ist. Das britische Publikum
darf nicht so überrascht und empört sein, wie damals, als
Präsident Cleveland seine Vcnezuelabotschast an den Kongrefz
sandte. Die Londoner Korrespondenten drückten �ihr
Erstaunen darüber aus, daß in Amerika eine solcheinteiisive
Stimmung gegen England wegen feiner Eingriffe in den
anierikanisilseii Handel herrsche Niemand wird den früheren
Präsidenten Taft als einen Deutschenfreund hinstellen, denn
Taft ist gewohnt, sich vorsichtig auszudrücken. Es ist daher
entmutigenb, zu lesen, was Taft gestern abend in einer
Rede in Titeln-York gesagt hat: Die Rechte der Neutralen
99H?� 1963119. England» hat das Bölkerrecht verlegt und
die Politik verfolgt, die es uns nicht verfolgen lassen

J?

wollte, als wir im Bürerkriege eine Blockade gegen den
Suden errichteten. Das �aben Tausende gesagt, seit unsere



Bloikade besteht. Ferner toird· der Präsident befkksuldighs
englandfreiindlich und deutschfeiiidliih zu sein.  wird
sich jetzt zeigen, das; die Veschuldigiiiig falsch ist, und daß
er gegenüber Englands Rechtswidrigkeiteii ebeiiso viel Mut
beweisen kann, als gegeiiuber den Deutschen.

Ocslklkklllttllltlllkü llllb litt! Vklclillülkü Slllliikil
WTB. Llsafhiiigtoiu 11. Februar. �!ieiiter.! Staats-

sekretiir Laus iiig hat··iii eii·ier Besprechuiig iiber die ver-
öffeiitlichteii Berichte uber die aiiierikanisclse Note aii
Osterreiclylliigiirn wegen des Dainpsers «Petri.ilite«.
zugegeben, daß Wien um· lliitersiuhiiiig und· Erklariing der
Tatsachen gebeten worden ist. Obwohl noch· keiiie Forderungen
erhoben worden sind, konnte doch spater eine Art von
Forderungen gestellt werden. .

WTB 9ie1v-York,.11. Februar.  Reuter.! Der Washingtoner
sfisorrefpondent der »Nein-York World« tnelbet, daß Lanfing eine
Note an Osterreichdliigarn gerichtet habe, in der verlangt
wird, das; Osterreiclpllngarii wegen des U-Bootsaiigriffes auf den
Dainpfer »Petrolite« sein Bedauern ausspreche, den Kommaiidaiiten
bestrafe und Entschädigung zahle. Die Note sagt, das U-Boot
habe gefeuert, ohne vorher zii Warnen, und das Feuer fortgesetzt,
nachdem der Daiupfer gestoppt hatte. Es hat einen Mann ver-
wiiiidet. Das U-Boot kam läiigsfeits und wollte Vorräte kaufen.
»Petrolite« weigerte sich,zii verkaufen. Daraufhin antwortete der
iisterreiclsische Kommaiidanh er werde, wenn nötig. init Gewalt
nehmen, was er brauche; Er ließ einen ainerikanischen Matrosen
auf das U-Boot bringen und hielt ihn als Geisel fest, währeiid die
Osterreiclfer aii Bord der »Petrolite« stiegen nnd Vorräte holten.

rütteln veiitlitier Kiiegseelaiiiieiiei aus Freuden.
WTB. Liizerm 11. Februar. Freitag morgen sind etwa

200 deutsche Ftriegsgefangene aus Frankreich hier
angekommen. Von der deutschen Gesandtschaft in Bern
liegrüßte Legatioiisrat von Hindenbur die Soldaten. Eben-
falls waren Generalkonsul Wunderli !  Basel! sowie Fiirst
und Fürstin Büloto anwesend. Eiii Schiff brachte die
Soldaten über den See nach Weggis, Brunnen und Gersaii.

Italien und Deutschliiiilx
WTB. Rom, 11. Februar. Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Erlaß, nach dein ini Anschluß an den Erlaß vom 24. Mai 1915
über das Verbot der Einfiihr und Durchsiihr österreichischer Waren
der Handel zwischen Italien und Deutschland, sowie die
 Einfuhr deutscher Fabrikate oder ans dem deutschen Reiche
flammender Waren nach Italien und dessen Kolonien ver-
boten wird.

§§ Der ,.Secolo« begrüßt der ,,Deutscksen Kriegsztgk zufolge
das Dekret als eine erste Aktion des Ministeriums Salandra
auf dem Wege zur gerechten patiotischeu Pflichterfüllung
gegenüber Deutschland. Es sei aber nötig, daß das Dekret
auch strenge ausgeführt werde und der Korruption alle Hintertüren
verschlossen werden. Namentlich miisse das Ministerium darüber
wachen, daß die War-en nicht wie bisher in der Schweiz ihre
Nationalität wechseln. Dieselbe Strenge fei auch nötig. um mit
Hilfe schwelgerische: Agenten die Ausfiihr italienischer Waren nach
Dtiitsehland unb Osterreichillngarn zu verhindern.

Wie Yikmpfe im Insekten.
5911B. Basel, 11. Fett-war. Von der frattsötskscheir Grenze wird

gemeldet: Die Franzosen haben die Ortschaften an der Frontmauer
ber fu ndigan isch en G re nze dieser Tage geräumt, näinlich
Sept und Platte-than sen.

Die. Bot-gütige auf dem Halt-aii.
Der Bcilkiiukoutertaiiz.

§§ Aiis Athen, 10. Februar, wird der »Voss. Ztg.« berichtet:
Die hiesige ferbische Gesandtschaft meidet: Anf Korfu befinden fiel!
fegt 64000, in Saloniki 8800 neu ausgerüstete Serben. König
Peter von Serbien traf gestern auf Korfu ein. Am Kai wurde er
vom Thronfolger und den französischen Generalen begrüßt. Der
König fah schlecht aiis, er schien gebrochen und ging auf einen Stock
gestützt. An Bord eines italienifchen Torpedobootes ist Essad
Pascha in Saloiiiki eingetroffen, um mit der Heeresleitung der
Verbündeten die Balkanaktion zu besprechen. Essad erklärte, wir
habeii noch 20000 Mann zur Verfügung. Aus Saloniki wird ge-
nicldet: Die Heeresleitiiiig der Verbündeten wollte den Rest der
sei-bischen Armee zusammen mit italienischen Truppen teils in
Tjlflziiiiem teils iii Saloniki verwenden. Die Serven weigerten sich
mer, mit den Jtalieiiern zusammen zii kämpfen. Die Heeres-
leitiing teilte den Arineen zur Reorganisierung italienische Offi-
ziere und Ilnteroffiziere zu. Die Serben blieben aber den
Jtcilienerii gegeniiber widerhaarig Als die italienischen Offiziere
strengere Maßnahmen trafen, brach eine Revolte aus. Die Serben
iiiachten mehr als 40 italienische Offiziere und Ilnteroffiziere
nieder. Die italienische Regierung rief ihre Offiziere zurück. Die
Vcrbandsleitiiiig beschloß nun, die Serben nach Saloniki zu be-
iiirderiu den Franzosen zur Verfügung zu stellen, um sie gegen die
Bnlgareii und Deutschen zii verwenden. Jn Albanieii werden die
Serben durch Jtaliener ersetzt. Auch nach einer anderen Meldung
aus Saloniki wurde dort nach längerer Zeit wieder mit der Aus-
fchisfiiiisi ferbischer Truppeii begonnen. Zuletzt wurden 1400 Serben
gelandet; die Serbeiiwerden in Saloniki neu aiisgeriistet und
dann sofort an die bulgarifclydeiitfclze Front befördert. i

Die lssiiteiitcherrschaft ans tJJkytileiic.
. §§ Rotterdain,-11. Februar. Wie die »Tinies« initteilt, fahren

die Verbündeten fort, auf Bihtilene eine» strenge Uiiifclsciii nach
allen denen zu halten. die ini Verdacht stehen. eine feindliche Ge-
sinnung gegen den Vierverband zii hegen. Dieser Tage wurden
zwei deiitfchgesiniite Journalisteii Verhaftet.

Steine Tttippctililtldlttigctt in Siiloiiiti.
§§ Von der rufsisclien Grenze, 11. Februar, wird der »National-

zcitiiiig« berichtet: Russisclie Blätter iiieldeii aus Saloiiikh daß in
den legten Tagen größere Triippeiiformatioiieii in Saloniki aus-
geschifft wurden, so daß die Gefamtstärke des aiif griechischem
Boden befindlichen Expeditionsheeres nunmehr 230000 Mann be-
trägt. Auch schwere Artillerie und Munition wurde im
Hafen von Saloniki und in der Bucht von Orfano gelandet. Der
Feind ist auch besonders eifrig init der Jnstandsetzung und dem
tliisbau seiner rüclwärtigen Verbindungen beschäftigt.

Jn Lllbanien haben die Bulgaren bereits El Bassaii durch-
schritten iind steigen in größeren Kolonnen zur Küste hinab. Sind!
die-Bulgareii bedienen fiel! ortskundiger waffenfähiger Albaner als
Erkunduiigstriippews Die gegen Valona��Duraz«io vorrückende
bulgarische Armee steht unter deni Kommando des bulgarischen
Gen-kais Todorow. l

Iluterliriiigiiiig von Biiltiunblcsiiiigeiieii
aus griechischcii Inseln.

ch. Die hellenische Regierung, welche iiii Prinzip das Cjesuch
der Alliierten sowie der Zentralinäclite bezüglich Uiiterbringiing der
im Balkankriege Gefangenen in Griechenland genehmigte. wird
nuniiiehr die zur Aufnahme bestimmten Orte angehen. Griechen-
land wurde, so schreiben Athener Zeitungen, deshalb bevorzugt, da
eine anderweitige Unterbringung der Gefangenen infolge der Ver:
kehrssckwierigkeiteii und des Winters unmöglich erscheint. Maii
kann als sicher annehmen, daß für den Aufenthalt dieser Ge-
faiigeneii einige Inseln gewählt werden. wobei die griechische Re-
gierinig den Sihuv und Lebensunterhalt der �aufgenommenen auf
Kosten der interessierten Länder übernimmt. csleichzeitig werden
die geeigneten sanitäreii Maßregeln zur Verhütung ansteckeiider
Krankheiten, mit denen die in Frage kommenden 80 000 Gefangenen
behaftet fein könnten, getroffen. IF!

�fing der riuiiiiiiischcii Kammer.
· �BSE. Bnkarcsh 11. Februar. Senat. Dobrescu fragte an,
inwelcherEigenschaftSeceleanu11«-3 Millionen Lei erhalten
habe. Die Erklärung Seceleaiiiish er habe die Summe für ein
landwirtschaftliches Shiidikat erhalten. fei nicht ernst zu
nehmen. Hierauf erklärte der Ackerbaiiininifter Constantiiiesciu
daß diese Llngelegenheit mit der persönlichen Ehrenhaftigkeit
Seceleaniis nich: zusammenhänaa Auch könne vom Strafgesetz
nicht gesprochen werden. höchstens davon. daß Fehler begangen
seien, von denen Seceleanu keine Rechenschaft gegeben habe.
»Jndependence« behandelt die Dlngelegeiilseit Seceleanus von dem
Standpunkte aus, ob es zulässig fei. daß eine Beseinigun . wie sie
die landwirtsehaftlichen Snndiksite bilden, Kommifsionsge der ein-
kafsiere. Bei einem Einzelnen könne man fich noch auf den Stand-
piinkt stellen. Geschäft fci Geschäft, wenn es; sich aber um eine
Genossenschaft handele, die um ihr Ansehen besorgt fein miiffe,musge die Sache von einem höheren Standpunkte aus betrachtet
wer en.

Die deutschen Flieger über England.
WTB. London, 11. Februar. ,,Dailh illiail" melbet aus Ranis-

gate vom 9. Februar: Zwei deutsche Wasferflugzeiige
näherten sich in sehr hohem Fluge der Kiifte und warfen an der
Stadtgreiize zwischen Ramsgate und Broadstairs sieben Bomben

f ab. Alle Bomben fielen in ein Feld und richteten keinen Schaden
an, außer, daß die Fenster eines Hauses, das 200 Yards entfernt
liegt, gesprungen sind. Die Deutschen blieben nur wenige Minuten
über der Küste und verschwanden sehr schnell feewärts. Leute, die
in der Tranibahn fuhren, konnten die Flugzeiige sehr gut sehen.
Zuerst flogen sie beide nebeneinander, dann hintereinander; sie
hatten eine sehr helle Farbe und waren gegen die Wolken kaiim zu
sehen. Man merkte nicht, daß es feindliche Flugzeiige waren, bis
sie Bomben abwarfen. Die Stadt erhielt keine Warnung. Jn
Broadstairs fielen die Bomben in der Nähe einer Mädchenfchule
nieder, und eine, die nicht explodierte, in den Garten eines
Privathauses

»Dailh Mail« schreibt in einem Leitartikelt Erkennt die
Regierung seht den vollen Ernst des Luftproblems?
Nach ihren Preßorganen zu urteilen. tut sie es nicht. Aber keine
kühnen Worte können dieTatsaetse verdunkeln, daß feindliche Flug-
zeuge mehrmals am hellen Tage unsere Küsten besucht haben und
unversehrt wieder entkommen sind. Wir gehören nicht zu denen,
die mit dieser Bestätigung unserer Jmpotenz zufrieden sind. Die
britische Flotte behauptet, die See zu beherrschen. Weshalb können
die feindlichen Flugzeuge nicht in dem Augenblick angegriffen
werden, wo sie die feindliche Küste verlassen? Weshalb werden
keine Nachrichten über ihre Bewegungen auf drahtlosem Wege zu
uns gesandt? Weshalb wird unsere Küstenverteidigung nicht recht-
zeitig gewarntk Weshalb sieht unser Flugdienst die Flieger am
hellen Tage kommen, und weshalb eröffnet die Luftbatterie nicht
das Feuer? Kurz: Was ist mit unserem Luftdienst in Unordnunge

WTB. London, 11. Februar.  Reuter.! Das Preßbureaii ver-
öffentlicht ein weiteres Communiqucs über den Angri ff feindlicher
Wasferflugzeuge auf die Küste von Kent vom 9. Februar,
aus dem die Art des Angriffes hervorgeht. Der erste Flieger
wählte als Angriffsziel eine Trainbahn voll Frauen und Kinder.
Die erste �Bombe fiel auf die Straße knapp hinter dem Wagen; sie
explodierta richtete aber glücklicherweise keinen Schaden an. Es
entstand keine Panik, obwohl der Flieger deutlich sichtbar war, wie
er in großer Höhe Kreise zog. Drei weitere Bomben fielen in ein
benachbartes Feld. Der zweite Flieger unternahm einen Anariff
auf eine große Mädchenscliiile Eine Bouibe drang durch das Dach
und explodierte im oberen Stockwerk. so daß die Decke einstürzte
und in einen Raum fiel, wo kleine Kinder unterrichtet wurden.
Zwei kleine Mädchen wurden verletzt. Drei britische Aeroplane,
die sich zur Verfolgung aufgemacht hatten, vermochten die Angreifer
infolge ihres überftiirzten Rückzuges nicht einzuholen.

§§ Aus Rotterdaim 11. Februar, wird dem �Eng� berichtet:
Englische Blätter melden, daß die beiden -lugzeuge, die am
Mittwoch nachmittag die Küste von Kent über ogen, nicht weiter
als 90 Meter landeinwärts  ?! zogen. Sie näherten sich der
Küste mit großer Geschwindigkeit und trennten sich erst kurz vor ihr,
wobei das eine Flugzeug in der Richtung auf Broadstairs davon-
flog, während das andere die Richtung nach Ramsgate einschlug
Kurz darauf warfen sie eine Anzahl Bomben ab und flogen dann
schnell wieder seewärts. Sie waren in einigen Minuten den Blicken
der Bevölkerung eiitschiviindeii. Die meisten Bomben fielen in der
Nähe einer Hecke nieder. ohne Schaden einzurichten. Jn einen
Fahrdaniiii wurde ein Loch gerissen.

Aus Russland.
D.I�. Womit ssich die russischen Generäle he-

sch äftigenl Die ,,i!ijetsch« vom _18. Januar veröffentlicht fol-
gendseii Befehl dies Gencrals Babhtfch vom 1&#39;. Januar an das Ku-
baiiifchsti Kosakenlseerx ,-Laut- Gesetz vom Jahre 1859, erneuert 1907,
müssen alle  ßeneräle, Stiaibs- und· Okieroffiziere undalle unteren
Eli-argen des Heeres S ch n u r r b d r t e tragen. Trotzdem gab es
Fälle, besonders in leistet Zeit, daß nicht nur Ofsiziere sondern
auch untere Chaicseii bei mir ohne Schnurrbärte erschienen sind. Jn-
dein ich hierin einen Bruch unserer alten Tradition erblicke, bitte
ich alle Befehlshabeu streiiig Darauf zu achteinda ß in 8 u l un fi
idie Schnurrbärte weder rafiert noch ir endwie
verkürzt werden dürfen! Jm entge engesetzten z alle werde
ich dsie strengsten Lllaßiialsinen ergreifen. mü sen-l

WTB Pctcrsliurxg 11. Februar. Der Zar ist gestern zur
Feldarinee abgereift.

WTB. Stubenwagen, 11. Februar» ,,National Tidende« meldet
aus Petersbiirzr {infolge des energischen Widerstandes in denHandels- und Ekiidustriekreiseii hat der Ministerrat den Vorschlag
des Finanzministers betreffend die B e steu er un g von
Kriegsgewinnen vorläufig aufgehoben.

WTB Kopenhagen, 11. pebrnar. ·aus Petersburg: Am näch ten Montag reift eine große  tiefen:schaft von Vertretern großer russisclier B ätter sowie d·er russifckien
Wisenscl!aft· nach England, uni die englischen Verhältnisse, ins-
besondere die Fabrikation von Kriegsnioteriah zu studieren.
Später werden Vertreter des Reichsrates und der Reichsdunia zu
dem gleichen Zwecke abreifen. Jn der englischen Einladung wird
betont, daß man nicht nur Vertreter der Lin en, sondern auch des
rechten Fliigels wünsche.

»National Tidende« meldet

l l

f zu bezeichnen.

Csiiglaiid und Portugal.
Aus Lissabon, Ende Januar, schreibt unser dortiger

EZpBiitarbeiter in voller Übereinstimmung iiiit der in
Nr. 09 ber Schlesifclfeii Zeitung regiftrierten Zusihrrit der
Orieiitkorrespoiidenzn Die englische Regierung inacht seit
Beginn des Jahres verzweifelte tlliistrengungein iiiii ihren
Vafallenstaat Portugal endlich in den Krieg zu treiben.
Mit der von ihr selbst hervorgerufeneiiålltairevolutioii voiii
vorigen Jahre, welche zum Sturze des Präsidenten Mandel
di Arriaga und feines Ministeriums Piinentel de Castro
führte, glaubten die Engländer das Spiel gewonnen zu
haben. Jhre beiden Hauptfreuiide kamen dadurch zur Herr-
scl!aft: Bernardino Machado als Staatsoberhaupt und
Alfonfo Costa zum Ministerpräsidentem die dieser ehr-
geizige Logenmanii seit Begründung der Republik ver-
gebens angestrebt hatte. Vor der Allairevoliitioii predigten
Beriiardino Machado und Alfonso Costa offen deii Anschluß
Portugals aii die Entente unb wiesen dabei in zyiiisclser
Weise auf den sofortigen Gewinn hin, der daraus für ihr
Land fließen ums-sie: auf den Raub der 37 größeren unb
kleineren deutsihen Handelsdanipfen welche iiii Jahre 1914
vom Kriegsaiisbriiche ini Lissaboner Hafeii überrascht
worden waren iiiid Schutz daselbst gesucht hatten. Die
Bande fah bereits im Geiste die vielen Millioiieii, die der
Verkauf dieser eroberten Schiffe erbracht hätte, in ihre
weiten Taschen fließen. Als sie aber ans Ruder gelangten,
merkten sie bald, daß es doch nicht gar« so leicht fei,
Portugal in einen Weltkrieg zu verwickelii, bloß damit die
herrschenden Parteiinänner ihre Tasche füllen könneiru
Jm Parlamente zeigte sich, obwohl es der Mehrheit nach
aus Kreaturen Costas besteht, gro er Widerstand gegen
einen Kriegsbefchluß Diesen Wi erstand hätte das
Ministerium Costa nun wahrscheinlich überwunden, weiiii
es nicht genötigt wäre, auch mit der jedem Kriegsabeiiteuer
abholden Stimmung der Armee, sowohl der Offiziere wie
der Soldaten, zu rechnen. Das Ministerium steht seit
vier Monateii tatsächlich vor dein Dilemma: Neutralität
oder eine neue ENilitärrevolte. Deshalb wagen
ålltachado und Costa trotz des Baiigeiis der englischen
Gesaiidtsclsaft in Lissciboin deren Chef den ganzen Tag
über im Regierungsgebäude weilt, nicht, Deutschland deii
Krieg zu erklären. Die Furcht vor der Revolution alleiii
hält sie davoii ab. Sie suchen den drängeiideii englischen
Protektor durch kleinere Gefälligkeiteii zu befriedigen, wie
man einein huiigernden Hund einen Knochen hinwirst
Sie liefern den Engländerii Munitioih und in�;
erfahre aus bester Quelle, daß die portugiesische
Artillerie sogar einen erheblichen Teil ihrer
Geschütze aii Eiiglaiid �geliehen� hat. Das ist alles,
was das Biiiiisterium Asquith bisher von Portugal zu
erlangen vermochte, und das ist recht mager iiii Vergleiche«
zu der britischen Hoffnung auf zwei portugiesische Divifioueii
für Flanderii und drei portugiesische« Divisioneii für
Ägypten. Mit der gewohnten nationalen Zähigkeit geben
die Engländer das Spiel natürlich noch nicht verloren.
Aber alle Anzeichen sprechen dafür, daß die Machado, Costa
und Genossen es anal! in Zukunft nicht wagen werden, die
·edem gefährlichen Kriegsabenteuer abgeneigten Gefühle
es portugiesischen Volkes durch den Kriegseintritt Portugals

herauszusordem · . r

Die fraiiziisische Fiuaiizuot
WTB. Berti, 11. Februar. Aus Paris wird berithteh

gestrigen Miiiisterrat war Finanzniinister Ribot wieder er-
schienen, der sich mit dem Leiter der Bank von Frankreich Anfang
der �Rache nach London begeben hatte. Ribot teilte mit, daß die
Londoner Börse für den Handel iiiit französischen
Wertpapieren unter der Bedingung geöffnet werden soll,
daß dieser Handel nur durch Vermittlung der Bank voii
Frankreich und der Bank von England stattfinde, und daß
der Erlös aus den Berkäufen von Wertpapieren zur Bezahlung 

Die
der in England getätigten Käufe verwendet werden soll.
Bank von England wird der Bank von Frankreich die guten Dienste
leisten, um die Erlangung von Handelskrediten in England zu
erleichtern. Es find Verfügungen hinsichtlich der Bezahlung der
von der französischen Regierung in England und in den Ver-
einigten Staaten von Amerika getätigten Käufe getroffen worden.
fHiesige Fachleute bemerken zu der Pariser Meldung, man: könne
aus der gefchilderten Maßnahme ersehen, daß dieaus der Sieges-
anleihe gewonnenen Mittel der Erschöpfung nahe seien, und das;
Ribot zum Zweck der Erlangung von Geldmitteln zur Vers.
pfänduiig von erftklassigen französischen Wertpapieren wie Eisen-«
bahnobltgationeiu greifen müsse, um die notwendigen Kredite zuerhalten.! i ·

Aus Frankreich.
WTB Paris, 10. Februar. ·

Antrag, eine parlamentarische Kontrolle in der
Arinieezone eiuzuriclten der von den geeiiiigten Sozialisten ange-
nommen wurde, be chaftigt die Parteien. Die sozialistischen Re-
piiblikaner haben sich dem Antrag angeschlossen. Die Radikalen
waren rundfatzlich

orm.Zöpublikaine den
Ausschusses aus Kammer und Senat, wie eine
parlameiitarisckser Kontrolleure ab.

Gerede liber Friedeiisverniittliiiizs
WTB. Berti, 10. Februar. Heute fand in �Bern eine Ber-

verschiedener National-·und Ständeräte, sowie der Ver-
Vertreterinnen verschiedener schweizerisclser Organi-

sauiinliin
treter un
fatioiien zur Entge ennahnie eines· Referates der beiden Dele-
gierten der Stock Jolmer Vermitteliingskonferenz, Lochner
und Evans», statt. Diese teilten mit, daß es sich darum handele,
aus den wichtigsten neutralen Staaten je fünf Dele ierte und
fünf Ersatzmanner für die Konferenz zu gewinnen, ie binnenkurzem stattfinden soll und in Permanenh tagen wird. Die
Konferenj wird in Verbindung mit Fachge ehrten aus verschie-
denen Landern -�·auch aus den kriegfuhrenden � die Probleme
eines baldigen Friedensscblusies studieren und das Ergebnis deii
Parlamenten und der Presse mitteilen mit dem Ersuchen, sich über «
die Borschlage aus ufprechen uiid mitzuteilen, ob man eventuell zu "
Unterhandlungen ereit wäre, wenn die feindliche Mächtegruppe
fich geneigt zeige, auf einer solchen Basis in Unterhandlungen ein-
utreten. .Nach Entge enna me des Berichtes des Generalsekretärs,Hekrn Ford, sprachst die « ersammliing einstimmig für die Be«-
ei

in der Schweiz an unterstützen und die De agierten für Stockholm
An die entre dieses Komitees ist der Nationalrat

Scherrer-Fülleinann  St. Gallein getreten.

Jur-

Der von Renaudel ausgehende

einverstanden und wolleii nur eine andere
estern be prachen die Aktion liberale und die Fedåratioii «.

orfcblag. Sie lehnten sowohl die Bildung eines.
standige Abordnung I

igung de··r Schweiz� ander Stockholm» Vermittzelungskoiiferenz iaus und wahlte eiii Komitee init der Aufhabiz die Bestrebungen .



Vom Gcfechtsfeld bei Frise.
Von unserem Kriegsberichterstcitter Herrn. Katsch

« . . ., 8. Februar 1916,
Dashellstrahleiide Sternenpaar Venus und Jupiter, das

für unser Singe außerordentlich selten so nahe beisaminenstehh
senkt sich bereits tief zum Horizont, zwei Stunden vor Tag
ist es, als die Fahrt in die neue Stellung beginnt. Dann dieht
fich der Wind und bringt in kurzer Zeit die ewigen Regenwolken
heran, und als über dem anfteigeiiden Wege die ersten Leucht-
tugeln erschienen, regnete es tüchtig Drauf los. Die Aussicht,
einen weiten Blick über das Land zu bekommen oder auch nur
ein paar Ausnahmen zu machen, war wieder einmal dahin. Zu
Fuß ging es dann, bald Durch Die alten Annäherungswega die
zu unserer ursprünglichen Stellung führten, dann in diese
Stellungen selbst, aus denen die Sturmkolonnen heraus auf
das freie Feld gestiegen waren. Llußerordsentlich gut erhalten
war noch die ganze Brustwehn nur an einzelnen Stellen war
der faubere Bau durch Wurfmiiieci etwas ,,eiitstellt«; das Ganze
aber noch so gut imstande, daß man es jeden Tag wieder be-
ziehen köiinte Dann ging es heraus auf das bisher ,,n-eutrale«
Gelände, d. h. den zwischen beiden feindlichen Gräben gsslegsillsU
Teil. Da sah es nun, je näher wir· der genommenen feind·
lichen Linie kamen, desto toller aus. Ein großer Sprengs
trichter, in den man bequem ein vierstöckiges Wohnhaus hinein·
ftellen könnte, war eigentlich das einzige, was eine Art Form
hatte. Alles was weiter vor uns lag, namentlich die Stellen,
wo fich der seindliche Graben befunden haben muß, war so
gleichmäßig umgewühlh daß man eine vollkommen ungegliederte
einheitliche Masse von Erdschollen ausgebreitet sah. Das ift
das, was die Jnfanterie hier mit großer Freude erfüllte, nämlich
die gründliche Artillerievorbereitiing so gründlich, wie man
es wohl noch selten erreicht hat. Denn bisher waren immer
noch die Einschläga die Granattrichter zu unterscheiden gewesen.
zspier aber scheint Schuß an Schuß so dicht gesessen zu haben,
daß jede Einzelwirkung nicht mehr feftzustelleii ist, nur das ge·
nieinsanise Resultat des Feuers. Daß diese systematifctzelslriinds
lichkeit der Zerstörung die feindlichen Stellungen bis» zur
llnauffilidliarkeit eineibnete, läßt sich begreifen; wären nicht in ge-
wissen Strichen Holzstiicka zerfetzte Bretter, Rundl!ölze·r, wenige
Sllusrüstungsgegenstände zu bemerken, man würde ruhig weiter·
gehen und nicht aus den Gedanken kommen, daß hier Menschen
zu ihrer Verteidigung in der Erde gestanden und dort gehaust
haben «liöiinteii. Qluch über die Bestandteile des Gelandes
gibt die Beschießung Auskunft: zahllose Brocken verwitternden
Gesteins-find ans Tageslicht gefchleuDert, die fruchtbare Acker«
krunie verschüttet, das unfruchtbare Land zu oberst gekehrt.
Hier« n·cag mancher Fr·anzose den ewigen Schlaf schlummern und
noch ein oder das andere Maschinen-geweht tief verborgen ruhen,
das nie gefunden werden wird. Dieses ganze Gelände »be-
schießt der Feind Tag und Nacht, als ob es von uns noch nicht
gründlich genug bearbeitet worden sei. Möglich auch, daß
etwa vorhandene Annäherungswege mit zieli und planlosem
Feuer gesucht werden. Einen Einblick hat der Feind nicht mehr
hierher; denn die Höhe dort vor uns, das war ja das, was unsere
Leute so anlockte, den Sturm noch weiter zu tragen; die Höhe,
die steil zur Somme abföllt, von ein paar Föhren gekrönh be-
kierrschtdas Gelände, und dort sitzen wir: liebt eingegraben.

Troß Regen hat man doch einen weit orientierenden Blick
von der Höhe auf. die Somme-Niederung, die einen ganz
eigenartigen Reiz hat. Ohne scharf begrenzte Ufer in großer
Breite langsam strömend, bildet der Fluß an feinen Randern
weite Sumpfgebiete. Kanalisiert find immer nur die an der
Chausfee entlang führenden Strecken. Das Hochwafser und Die
sehr reichlichen Regenfälle des Winters haben die Landschast »in
eine Art von Lagunenland verwandelt, fast· genau so viel
Streifen Landesgewahrt man wie feinsilbrig graue Wasser«
streifen. Die Jnseln und Ufer sind dicht mit Kopfwei-den be-
pflanzt, die seit Beginn des Krieges nicht geschnittety ihr:
schlankem feinen Zweige wie erlöst, so hoch zum Himmel strecken,
wie es ihnen nie vergönnt war. Diese zahllosen seinen, leicht
rötlichen Zweige heben das Bild der weichen ruhenden Landschaft
noch außerordentlich, so daß das ununterbrochene Artilleriefeuer
gar nicht dazu passen will. Den Hauptertrag liefert das Land
durch Verpachtung der Fischerei. der Jagd �- Hundsskte VOU
Firickeiiten beleben die Wasserstreifen � und der Weiden. _

Das Tagewerk der Weftfront, der Minen- und Geschutzkrieg
setzte mit zunehmender Helligkeit rasch ein und wir begaben »aus
unten an der Somme entlang, aus einer Chausfee niit Treidels
weg, nach Frise, das nach meiner Schätzung jetzt Utlgsfaht
11,5 Kilometer hinter der vordersten Linie liegt. Zeisfchvlfetje
Bäume, gesprengte Brücken und Brückchem verfenkte Kahne, ein
einsam aiif einer Jnsel liegendes zerschofsenes Fischerhaiischen
und Leichen von Franzosen, die noch nicht geborgen werden
konnten, bezeichnen den Weg, den der Sturm genommen hat.
Eine stark verbarrikkadierte Schleuse lag links, zerstörte
Barrikadenreste überall an der Straße, die wohl die Franzosen
einige Zeit gehalten haben mögen. Frise selbst, im Frieden wahre
scheinlich ein reizendes Angleriiesh bietet den trostlosen Anblick
aller kleinen Ortschaften: zer « ssene Sacher, büngenDe Männern,
zertrümmertes landwirtschafk ches G-erät. Von hie-r an weiter
zurück haben die Ortschaften wenig gelitten. Jetzt wird der
nnermüdliche Stellungskrieg hier wohl- lebhafter werden, fran-
zöfische und englische Flieger werden versuchen, unfEkE UCUCU
Stellungen zu erkunden, die Unsrigeii werden sie ini Luftkampf
vertreiben wollen, in den neuen Linien werden hübemiind
drüben Sappen und Minen gebaut, Maschinengewehrcz 5133111631.
Granaten nnd Schrapnells dnrchsausen Tag und Nacht die.
Lusts-

s -

Jni Kriegslazarett Orphåliiiat zu St. Ouentin sprach ich
zwei Leichtverwiiiidete aus den Kämpfen bei Frise: »Ack!«, sagte
der eine, »das war ja gar nichts! Acht Stürme habe. ich schon
hinter mir, aber das, das war ja das reinste Kinderspiel. Wir
sind gelaufen und gelaufen und Die Franzosen, die fich EVSEVCZU
wollten, haben wir einfach stehen lassen, die konnten allein
1urückgehen. Auf einmal hieß es: Halt! wir sollen nicht weiter!
Ja, wir wären wer weiß wohin gekommen. Wir waren so ini
Zug! Eines! Mann hat meine Kompagnie verloren; Die
Franzosen können ja nichts aushalten. So kaput waren sie
nach acht Stunden ArtilleriefeuerH Jcl! wandte ein, nach dem
Alisgenscheiii sei das Feuer unserer Artillerie doch wohl lchrsckllch
getvefen und acht Stunden Trommelfeiier könnten schon nianchem
die Kraft nehmen. »Trommelfeuer?« sagte der Mann, t,nee,

lldas war es nicht, das ist doch« noch ganz anders. Dciswar in]
das Schöne, daß wir die Sache geschmissen haben ohne Tronunels
fener und ohne Gas.«

Wo er Tronnnelseuer erlebt habe, fragte ich weiter.
»Bei Souchez und Vimyl Dunnerloetter war das

Geschieße 72 Stunden lang!«
»Da waren Sie wohl auch ein bißcheii ans der Verfassung

gebracht,« fragte ich weiter.
»Was? Dlns der Verfassung? Nee,« und er skhliig mit

der unverwundeten Hand fest auf den Tisch, �Da haben wir eine
Wut bekommen «�- eine Wut �- das ist doch eine Genieinheit,
zweiundsiebzig Stunden zu trommelnl Für die Genieiiiheit
haben wir uns dann revanchiert, feste!« e

Nach Angriffsmiidigkeit sah mir der prachtvolle Mensch auch
nicht aus. A»

Nach meiner Rückkehr von Frise fand ini Standquartier
des Regiinents ein Appell statt. Nach einer die letzte Tat: ge-
·bührend würdigenden Rede verteilte der Konnnaiidiereiide
General drei eiserne Kreuze erster und 95 zweiter Klasse an
die Binden. Kurz darauf traf ich einen Der l blutjiiiigen
Offiziere mit der neuen Dekoration auf der Vriistx Es war
enipfindlich kalt, aber der junge Slliann ging ohne llberrock, die
Linke fest auf den Rücken gelegt, so daß der Rock ftranun saß
und das E. K. I. Darauf funkelte; »Die nächsten 14 Tage
gehe ich nicht anders herum," sagte er, »die Freude ist zu groß«
Jemand bemerkte darauf: »Na, Jhretwegen kann nun wohl
der Krieg jetzt aufhören, Sie haben ja erreicht, was möglich ift.�
,,J wo,« war die Antwort, ,,nielde mich sofort au; Flieget·
truppe, jetzt gehts auf den pour 1e mörite los«

Jst das Angrifssmiidigkseits

ein

Keine Vermittelung des Papst-es zwifchen
Deutschland und Bclgicir.

§§ Aus Lugano, 11. Februar, erfährt der ,,Tag«: ,,Osfervatore
Nomauo«, das Organ des Portions, erklärt die Nachricht des
,,Giornale d�Jtalia« von angeblichen Friedensvorschlägen Deutsch-
lands an Belgien durch Vermittelung des päpftlicheu Nuntius Tucci
in Vriissel für grundlos. Nach dem ,,Giornale d�Jtalia« sollte
Deutschland Belgien Vorschläge siir den Abschluß eines Sonder-
friedens auf folgender Grundlage gemacht haben: Wiederherstellung
Velgiens wie vor dem Kriege, Rückkehr König Alberts auf den
Thron, Entschädigung für die durch die Vefetzung entstandenen
Schädem ein anscheinend Belgien günstiger Hundes-vertrag, welcher
aber die Häfen Antwerpen und Ofiende nahezu an Deutschland
ausliefert König Albert und die belgische Regierung sollen den
Vorschlag höflich aber entschieden zurückgewiesen haben. »Osfer-
vatore Romano« erklärt Demgegenüber, daß der Päpstliche Runtius
weder direkt noch indirekt von Deutschland um feine Vermittelung
ersucht worden ist, niemals dahiiigehende Vorschläge an Belgien
gemacht hat und der Vatikan fich niemals mit Vorschlägen siir einen
Sonderfrieden Belgiens befaßt hat.

Däuemark und die alliierten.
WTB. Paris, 11. Februar. Der »Temps« glaubt zu wissen,

daß im Anschluß an den dänifciyenglischen Vertrag iiber die
Ein- und Aussuhr notwendige: Nahrungs-
mittel zwischen dem französischen Gesandten einerseits und Der
Koiporcition der Kaufleute und dem Jnduftrierat als Ver·
tretetn des dänifchen Handels und der Industrie andererseits
 ein ähnliches Übereinkommen zurzeit verhandelt werde.
Die Verhandlungen ständen kurz vor ihrem Abschluß.

Ein Zeuge von Stil-West.
_ lp. Auf einer Versammlung der Kolonialgefellschaft ini �Beta

I-iner  tlerhaufe trat als Zeuge der Ereignisse im Ssriden unserer
Koloiiie sarrer Hans Siebold aus Keetiiiiannslioop auf,
der soeben in seiner Eigenschaft als Krankenpfleger von England
ausgetaiischt worden ist. Papiere Notizen unD Tagelbücher hat er
freilichzuvucklasfen müssen. Ergerzahlte in großen Zügen von den
Ereignisse-n, die zum-erst bei uns inzwischen bekannt geworden waren,
konnte aber aus eigenen Erlebnissen manches ergänzen. Die Nach-
richt vom Kriegsausibruch »was ihn gerade auf einer Reise in
Gsbeon »So ernst und bedruckt schließlich die Stimmung wegen der
vielen Krieigserkläraingen an Deutschland war, so empfand man auf
der andere Seite doch auch lebhafte Genugtuung darüber, daß Da»?
perfkde Albion endlich einmal seine heuchlerische Maske abgeworfen

en die kleine Schutztruppe machte Botha eine mehr als
zehnfache, hr gut ausgerüstet-e übermachtwon über 65 000 Mann

Die Deutschen iniußten den Bezirk Warmbad räumen.
Schwer, sehr schwer wurde den Farniern der Abschied von ihren
Ansiadeluivgeiu Den Ehrenmann Votha kennzeichnete Vaftor
Siebold als einen Fälscher, einen Menschen, den die Engländer
zweifellos« nsur dur Vestechung gewonnen haben, eine Person, die
�- wie ein Gedicht sehr richtig sagte «� ein deutsches Schimpsivort
n-icht einmal wert ist. Alles Blut und alle Tränen, die in diesem
Kriege in Süd-weit geflossen sind, kommen auf das Haupt dsieses
Bestochenen Unsere deutschen Truppen haben sich gegen die Unions-
truppen glänzend gewehrt und oft haben ganz kleine Trucpps von
3 bis 5 Mann große Scharen von Unioustruvven vertrieben. Jn
Giibeon erlebte Pastor Siebold die englische Befetzun-g. Er niußte
leider »den Truppen der Umon das ·Zeiicin·is·geben, daß sie stählen,
plünderten und zerstörten, was in i-hren Kräften· stand. Ein alter
englischer St-absarzt. der bei ihm wohnte. stahl ihm beim Abschied
noch allerlei Gegenstände. Andere Offiziere sdahlen Tücher, Decken
und Bücher bei einer sMissionsfvau. Später wurden die Zirftälide
etwas besser. Aber als der Redner nach Keetmannshoop zurückbann
fand er das Kirchen-s und Mifsioiisgiih das »als solches bezeichnet
war, aufgebrochen und das nietfte einschließlich der Tauf- und Abend-
mahlsaeräte von den Bmren gestohlen. Die kibergabe der. Fivlonie
war fchccnserzliclr »Aber die Truppe hat heldenmiitig das Äußerste
getan und ist schließlich der mehr als zehnfachen überm-acht erlegen.
Die Emgländser heben die Ejtlsaebvtensett auf. damit die Deutschen,
falls das Lan-d wieder geraumt werden muß, ,,wenigsteus einen
Ausstand zurückbseshaltenR Die zurückkehrenden Fccrnier haben es
daher sehr schwer. Jst doch auch ihr Viel! oft vernichtet, ihr Werk-
zeitig gestohlen its-w, Aber dennoch haben sie nicbt Die Hoffnung ver-
loren. Untier stsiiriniscbein Bsezifall schloß der Redner: Die Waffen
Deutschlands werden hoffentlich auch die Kolonie zurückgoivinnenl

Llns Zentralafrikcu
WTB. London, 11. Februar. Reuters Vureau weidet, daß die

Belgieiy die in Afrika mit den Briten und Franzosen zusammen-
wirken, eine Grenze von über 500 Meilen verteidigen, von nördlich
des sinnig-Sees bis südlich vom Tcinaanjikm die Deutschen in un-
gefähr zehn Gefechten mit schweren Verlusten zuriickgeworfen haben
und mm in DeutfckpOftafrika eindringen. «�- Diese Meldung ist
mit Mißtrauen aufzunehmen, da sich bisher sämtliche Nachrichten
über koloniale Käinpfe aus belgischer Quelle als unzuoerläsfig er-
wiesen haben.

l

Dei« fchiveizerisihe Einfuhrtrust
g Wir haben vor kurzem mitgeteilt, daßder franzöfische

Handel allniählich zu der Auffassung gekommen ist, die
Einrichtung des schwei erischen Einfuhrtriistes  Socieie de
Surveillance Suisse! f !äDige Frankreich mehr als Deutsch:
laiid -� die Schädigung der Schweiz selbst rührt ja die
Franzosen nicht. Das Berner Jntelligenzblatt veröffentlicht
jetzt die verschiedenen  Eingaben, die die französische
Handelskaniiner in Genf in dieser Sache an dies be-
teiligteii französischeii Fachminister gerichtet hat. Die
Kainmer verlangt darin sogar die Aufhebung der S. S.
,,dieser teuflischen Erfindung, welche unter unsere
Handelsleute Tod sät und Reichtuni unter unsere Feinde«,
und führt der ,,Köln. Ztg.« zufolge u. a. aus:

Es ist hervorzuheben, daß die zur Gründung der S. S. S.
geführten Unterhandlungen grundsätzlich auf eineni schweren
Fehler basieren. Diese Unterhandlungen wurden aufgenommen
in Der Meinung, die Versorguiig der feindlichen Länder durch die·
Schweiz« zu verhindern. Aber diefeVersorgung konnte nur Die
Nahrungs- und Kriegsmittel betreffen, Denn mit denanderii
Artikelii ist Deutschlandgeniigeiid veriorgt. Ja, es überichlveiiiiiit
sogar mit diesen Singen Die Schweiz, während wir selbst das
größte Interesse daran hätten, diese Artikel nach der Schweiz aus-
zuführen. Während also der französische Handel inder
Schweiz verkümmert infolge der schrecklichen Kantionein die
großen Geldverlust mit sich führen, geht der deutsche Handel
ohne jedes Hindernis wie vor deni Kriege vonstatten. Man
wird in kurzem darauf gefaßt fein müssen, daß der dentfche
Kurs infolge dieser Verhältnisse wieder steigen wird, während
der französische Kurs in immer mehr Aufsehen erregender Weise
sinken wird. Nach alledem zögern wir nicht, zu sagen, daß die
Schaffung der S. S. S. ein ungeheurer Fehler ist, sowohl voni
wirtschaftlichen als vom politischen Standpunkte aus. Sie ist eine
Kriegsmafchine, die fich gegen uns wendet. Wir gelangen an Sie,
Herr Minister, init dem Wunsche, die S. S. S. zu fvrengen,
ohne eine Minute Zeit zu verlieren. Jede Verzögerniig ist für
uns eine verlorene Schlacht. Wenn die Alliicrten ein System
wirksamer und einfacher Kontrolle wolleu, und wenn die
Schweiz mit Rohstoffen versorgt werden teilt, und zwar ohne
fchwieriges Räderwerh unter Garantiegewähruiig siir ausschließlich
innern Verbrauch, lb ift es eine Notwendigkeit, daß S. S. S.
unterdrückt wird und ersetzt wird durch eine befcheidenere und

» sicherere Organisation.
Das Berner Blatt meint dazu: ,,Angesichts der etwas

einseitigen beigefügten Belege, ferner in Anbetracht der
diplomatischen Klugheit der Pariser Regierung und der
niannigfachen Umtriebe, welche eine Wiederaufrolluiig der
,,Trustfrage« im Gefolge hätte, dürfte ein Eintreten auf
die Forderungen der französischen Handelskammer in Genf
nicht so rasch erfolgen. Die jüngsten Freigaben von Roh-
stoffen für die Textilindustrie, von Reis durch Italien, von
Getreide durch Frankreich, scheinen anzuzeigen, daß trotz
dein oben wiedergegebeneii Gefuche auf der Basis der
S. S. S. mit Erfolg weitergeschritten loird.« �-

Perfietu
WTB Scheren, 11. Februar. Pebersburger Telegrccpheni �

agentur. Bei K e r e d i e nahm eine Kosakenpatrouillse v i e r
Europäer fest, in denen man den türkischen Bot«
schafter in Teheram Assim -Bey, Den Miniat-
attachö Osterreichsungarns und zwei Osterreicher er·
kannte, die in russische Kriegsgefangeiischaft geraten i und
nach Peksken entflohen waren. « f «

Die Scelsorge im Felde.
Verschiedentlich sind Klagen gehört worden über angebliche

Unzulänglichkeit der religiösen Versorgung der Truppen in der
Front. Wiederholt wurden Vermutungen ausgesprochen, daß
hieran einmal der Mangel an Feldgeistlickjseii schuld sei und das;
ferner die ini Felde stehenden Seelsorger ihre Tätigkeit wohl
in erst-er Linie auf den Lazarettdienst beschränkten. Die Be«
rechtigung der Klage an fich kann hier nicht untersucht werden,
doch sei der Ansicht entgegengetreten, daß eine etwaige Unvoll-
kommenheit in der geistlichen V-ersorgung des Feldheeres aus die
Methodik der draußen tätigen Geistlichen zuriickfällt. Die Be-
grenztheit der Militärseelsorge an der Front hat, wie seinerzeit
schon in der Schlefischen Zeitung nachgewiesen wurde und wie
nach-stehende Ausführungen eines im Osten tätigen Divisionss
pfarrers W. N. beweisen mögen, ganz andere, in der Art der
modernen Kriegführuiig zu suchende Gründe. Der Gewährss
mann schreibt u. a.:

Jm Stellungskriege wo hinter der Front alle Quartiere und
Scheunen zufammengeschossen find, und ein Gottesdienstraum direkt
hinter deni Schützengraben selten zu haben ist, zumal heute die
Unterstände wegen der Volltreffergefahr sehr klein gebaut werden,
kann man wohl ini Sommer ini Freien Kompagnien hinterm
Schützengrabeii zum Gottesdieiist sammeln, und so etwa alle drei
Wochen soweit die Division mit Gottesdiensten versorgen, daß jedem
wenigstens alle zwei bis drei Wochen einmal Gelegenheit gegeben
ist, eineni Gottesdienste beizuwohiieiu Anders im Winter, wo inan
in Der Siegel auf Gottesdienste ini Freien wegen Der Witterung
verzichten muß, jedenfalls hier in Rußlaiid,- und in entsprechender
Entfernung von der Front nur� selten einmal Räunie zur Ver-
fügung hat, die mehr als hundert Leute zugleich fassen. Weil diese
Räunie öfters 1 bis 1% Stunden von der Froiit entfernt. liegen.
dauert es fehr lange, bis einmal allen Leuten eines Regiments
Gelegenheit zuni Gottesdienstegegebeii ist. Oder zahlenmäßig
ausgedrückt: Ein Regiment hat 3000 Evaiigelischez an einem Tage
können wegen des frühen Einbrechens der Nacht nur zwei Gottes-
dienste derart veranstaltet werden, daß die Teilnehmer vom ersten
Gottesdienft wiederiu der Stellung sind, bis die zuni zweiten
Gottesdienst abmarschiereii können. Jm günstigsten Falle wäre das
Regiment also allerhöchstens in 15 Tagen niit Gottesdiensten ver-
sorgt. Da aber jeder von uns Divisions-Vfarrerii wenigstens zwei
Regimenter zu versorgen hat, werden aus den 15 Tagen schon 30.
Außerdem kommen die Gottesdienste siir die Artillerie und die
Koloniien dazu, die wenigstens hier auf 30 Kilometer Durchmesser
zerstreut liegen. Um diese einzelnen Truppenteile zu errreichen
muß ich mindestens 15 Tage rechnen, macht zusammen schon
45 Tage; hinzu kommt noch die Zeit, die ich zur Verforgung von
Drei Lazaretten brauche, wenn ich rechne, daß ich durchfclinittliclj
zwePGottcsdienste am Tag halte und täglich durchschnittlich 10 bis
20 Verwundete oder Kranke außerdem befuche unD für sie Karten-
oder Briefe schreibe, dann ift bei der Wegftrecle von 25 bis
30 Kilometerm die durchschnittlich täglich zurückzulegensifh Tag« unD
straft ausgefüllt, _ «



Ehrentafel.
_ »Bei Seuche: wurden feiiidliche Haiidgraiiaienaugriffe abge-

wiesen« so beri tete t:ttfere Obersteepeeresleitunit itit 9111111171.
91116 0ie7en låiäiiibscii seien iiach dein Bericht des Btitsletiers
iliictdorf tntmmchr Uiiterossizierl aits Gölsdorf Ko Schweidiiitz,
kurz einige Crlehiiisje 110701110011. »Am _31. Juli rückte sunsere
8101110011010 bei slttbrtich der Dunkelheit iii die neue Stellnng bei
6001005, 11111 011511107011 Wohl kannte jeder von iins Souchez und
das uiiiliegeiide Gelände aits den Fiäuivseii um die Zuckersabrik
im Juni, doch es blieb noch manche Frage, die wir iiiis im
Stilleii oorlegteti 0000000001-101. Kaum hatten wir 91011106
tret-lassen, da scholl von Souchiez lebhaftes Gewehrfeiier herüber.
Dazwischen trcpierleii in immer kürzeren Zwischenräiitiien Octob-
111000100. »Jetzt ist wieder ein 9111111177. An diese Stelle
koiiiineii Wirt« �- �Sie franzöfische Artillerie legte lebhaftes
Sperrfcitsec auf die Laufgrabeir 9116 wir Sotichez erreicht hatten,
wurde das Feuer weniger heftig und verstummte fast ganz, als
wir in den Laufgrabeii kamen. Jeder war reichlich mit Hand-
esraiiateii versehen, die in Sandsäcteii getragen wurden. Jn dem
engen Graben behindern sie das Vorwärtskoniiiteii sehr. Endlich
hatten wir unser Grabenstiic den Abschnitt A 006 9101110101116.
erreicht. Von deii Kameraden der sloinpagnia die wir ablösten,
tout-den noch 711111011 einige. Lbrkitnduiigen eingezogen. Unser
lliiterofsizsier tiitierrichtete ttiis schnell: ,,Der"Feisnd-sliegti etwas
Si! »Viel-It· entfernt.  hats20 kllceter rechts voiit hier« eine Sappe
vorgetrieteir Von unser-er "Sa»vve,« die der feindlicheii gegenüber
liegt, beträgt die Entfernung voiii Gegner 10 Meter. Vier Mann
si»ii Posten in dem vorgetriebenen Graben. Wird einer voii
dceseii Leuten verwundet, so» inuß sofort ein Ersatz-Mann in die
60000-1101100." -�-· Jeder nahm seinen Platz an der Schiießscharte
ein; die Handgraiiaten wurden aus den Sandsäclkeii heraus-

l

110110010100 und bereit gelegt. Es war 11 Uhr als die Franzoseit
begannen, Handgranateii nach unserer Savpe zu werfen. Sosort
liegaiiii ein lebhaft-es» Gewehrfeuen denn jedermann wußte. daß
setzt wieder ein Elliigrifs erfolgte. Vom vielen Scfliiesxen war mein
Gewehrlauf ciliillseiid heiß geworden. Plötzlich wurde ich von einem
lseftigeit Litfidriict rücklings in den Graben geworfen. Unwill-
lsiirlicls griff ich nach meinem dropfe doch ich war iinverletit Eine
Ociitdgranate war dicht vor meiner Schießseliarte krcpiert und hatte
die Sandsäcke die auf der Vritstivelsr lagen. zerrissen und in den
Graben geworfen. D-a mein Gewehr: tinbvaitchbar geworden war,
warf 10.�! 500001100001011. Der Kampf steigerte sich zu itngehettrer
Heiligkeit. Riiixistiiiilier fielen die feindlichen Wiirfgesclsosse nieder.
Wohl wurden fortwährend Leuchtktigeln abgeschojsenj doch konnte
man nichts erkennt-it. weil der Qualm der Haiidgranaten alles ver--
deckte.  ist niemand mehr in der Scipio-e, alle sind verwttndetl«
grauiii hatte ich von rechts diesen Ruf gehört, da begab ich mich

ortsin.
Ein Katnerasln �ll3ttsletier» Eonrad aus Gästen. Kr. Bernburgl
der» Ellaihliaijgriiiisoe ging mit mir. »» Auf keinen Fall durfte der
Feind in die Sappe» eindringen» koiinein der ganze Graben wäre
dann verloren 1101001011. Schnell griffen wir tiach den Hand-
granateit und schleuderten sie nach der feindlichen Savpe hin-
über. Neben iins lagen die Verwiindetem doch wir konnten uns
nicht um sie bemühen. Nach 71 Stunden ließ der Kampf an
sjiseftigkeit nach und es kamen »nur hin und wieder einige Hand-
granciteti in iiitfere Nähe. Wir wurden beide abgelöst und
konnten nun die Vertrundcten verbinden und zurückbriitgein Jetzt
bljieb es mehrere Stunden lang ruhig bis 3 Uhr. Ich war diesmal
gerade auf Posten in der 60000, als der zweite Aiiarisf erfolgte.
iiziandgranateii la n noch in genügender Anzahl neben mir.
Aber wir 011171100 setzt sparsam damit umgeben, denn im Graben
fehlte es schon an verschiedenen Stellen daran. Erst als es
dämmertin flaute der Kampf ab. ,,Das war erst eine Nacht, wie
sollen wir hier drei Nächte lang durchhalten?« Den ganzen Tag
über herrschte vollkotnmene Ruhe, es fiel kein Gewehrscksiiß und
keine Hattdgranate flog zu uns herüber. Scblafen konnte
niemand. Die Aufregung der vergangenen Nacht ließ niemand
sur Ruhe kommen. Jn banger Sorge erwarteten wir die zweite
wacht. Es wurde noch toller als in der ersten. Viermal ver-
suchte der Gegner, uns zu vertreiben, es gelang ihm auch diesmal
nicht. Wir liehaitpteteii nach wie vor unseren Platz. Ani Morgen
darauf· kam unser Zug nach dem rechten Flügel der Stellung.
Hier lag der Feind weiter entfernt und konnte mit Handgranaten
unseren Graben nicht erreichen. »
» wir nach drei Tagen wieder abgelöst wurden. atmete
edser erleichtert auf und dankte Gott, daß er ihn glücklich aus
ieser Hölle befreit hatte.

Das tbiseriie Streits.
« Das Eilet-ne Kreuz  Klasse erhielt: 33ii·iegsfreiw. Weyrich

aus Iiiiirow OS. »

Sonstige Meldung-en.
hu. Bei der Besichtiguiig eines Sciiiitzengrabeits aii der Front

itit Osten fand Llnfaiig Pcebriiar Oberstleutnant Niengelbiety Chef
des Generalstabes eines 2lieserbekorps, den 10010011100. Oberst-
sleiitiiaiit Tllteiigelbier gehörte bis zum Ausdruck! des Krieges als
Zlitasor dein Generalstab des II. Arnteekorps an. Ein Nachruf, den
ihm der stommatidierende Genera! Lttzmann in Berliner »Blatterii
10101001, ri11!n1t die hervorragenden menschlichen und ntilitärischeii

Eigenschaften des gefallenen »Offiziers, von dein seinerzeit in der
Johaiinesburger Heide der» Vorniarfchbefehl für das Reservekorvs

zur siegretchen Uiasureiiichlacht ausgegeben witrdeiiitd dessen
Eli-time seitdem mit« der Geschichte des Korps ititlöslicls verbunden
geblieben ist. .

. bbl. Dem vorübergehend in »Sofia weilenden technischen Mit-
direkter der Kritppsclsen Werke, Proiessor Rausenbergen dein be-
rannten siotistrukteur der 42-Zentiineter-Gesctiiitze. gab Viitttvoch der
Präsident der deutschen Kolonie in Sofia, Paul Kaufmann, ein
l"lbsclsiedsesseii, dem Kronpritiz Bbris »beiwohnte. lliiter den
Gästen befanden sich, wie uns ein PribapTelegramtii meidet,
Fisriegsmiiiister 9201000010. der Chef des Geheiinkabinetts des Boten,
Dobrowitsch. General Tanetix der deutsche Geschäfisträger v.Hoesch,
Konsul Graf Podewils der Chef des bulgarisoheii Artilleriewefens,
Oberst 610101710010. Zar Ferdinand hat dein Professor Rausens
herger die zweite Klasse des Lllexanderordeiis ntit Krone nnd
Schwertern und sein Bild mit Widmiincu »Ja freiindschaftlicher Be-
wunderung« verliehen. Professor Raitfenberger ist nach Essenzurückgereist : «

III-B. Berti, 11. Februar. Wie die »Nein: Ziircher Zeitung«
aus Lhon erfährt, müssen sich sallein Fsrankreisclsweilcnden
Eiigländer vom 18. bis 41.30000 in die Militärlisteit ein-
tragen. . » · sp __ _

WTB. London, 11. Februar. »» Die »«Times« nield-et:-» Die
Schiffs·fracl!tsätz-e- sur Oltciitkdaitipfer zwischen
Tllinerika und Europa sind von 120 auf 80 Schillingfiir die Tonne
herabgegangen.

WTB.«Haag, 11. Februar. ,,Nieuwe Couraiit« erfährt-aus
London: Der Netwgiorker llorreipoiideiit des ,,Daili! Telegraph«
0101001, daß das Staatsdevartemeiit der Ansicht sei, ogßdie
,",Appaiit« nicht als liriegsprise zu betrachten ist. Die Ofsiziere
iiiid die Ncanitichctft der ,,Appaiti« dürfen deshalb das Schiff nicht
berlafscit.» tDieie ,,2Vieldtiiig« stiitinit mit den bisherigen Nachrichten
nicht überein. � 11m1.!

WTB. Hang, 11. November. In der Ziveiten Ssscttiiiner wurdee
ein Geietzentwiirf eingebracht, der bezweckt, Holland »die dauernd.
Verfiigitiigüber ausreictiendes Schiffs-Material zu sichern.

1100001100011, 10. Februar. Nach Verhandlungen Mit Vet-
srlxicdeiikti dlleiclsstagsparteieii lsat vie ssllegieruiig beschlossen, eine
Cscfehvorlage einzudringen, wonach die Neuwahletn die nach der
11011011 7130070771101; sum· dein diesjährigcxx Juni stattfinden sollten, vor�-
latifig aufgehoben worden sollen.

I O

Hebkelierr.
* 2310141110, 11. Fesbritctir

Oder � «Warthe�.	elze-Kaiial.
::: Bei der voii 1371: und Westpreußeti aus iin vorigeit

Jahre erneut aufgenommenen sbropagaiida fiir deit Ost-
ka ital von Thorn über Deiitsch-Ei!laii, 911101171010, Futter-
biirg und über Lock zur Landesgretize ist auch der Vor-
schlag gen-tacht worden, eiiieii llciiial von der Oder über
Poseii nach der Netz-e zu bauen, um die Verbindung des
Ostkanals iiiit der Oder für die oberschlesifchen Kohlen-
frachteit itiid sonstigen Massengiiter aliziikürzein Denn
der Weg iiber lliistriii durch die iiii vorigen Jahre eröffnete
verliesserte und leistitiigsfälsiiser gestaltete slBeichsel��-Qder-
Wcisscrstrafze bedetttet gegenüber der Luftlinie einen ge-
waltigeti 111010011. Jetzt hat sich die städtische Ver-
waltung von Posen der Angelegenheit besonders ai·ige-
11011110011, um beim Minister um die Ausführung
dieses Posetieij "Kaiictls1rojekts- zu bitten. Für die
Stadt und die Provinz, Poseii koiitint ·»noch »etwas
anderes: itcbeii der 9101111511011, welche dieser Kanal
bedeutet, in Betracht« Detm wird im Qlnscljliiß an den

zu befürchten, daß der Warenverkehrsvon dem» Osstkaiial bei
Thorn in den Vrombergerslanal nnd weiter durch die Netze
in die Oder geleitet und die ProvinzspPciseii auf diese Weise
gänzlich ausgeschaltet wird. Dieser Konkurrenz will der
Posener Niagistrat von vornherein 001101111011. «

Jn der letzten Sitzung der Posener Stadtverordneteip
versaiiiiiiltiiig wurde die Lltigelegeiiheit ziistimmeitd be-
handelt. Bereits 1898 hat der Provinzialvereinzur Hebung
der Flusk uitd ltaiicilscbiffahrt beim Zlliinisteriiim den Bau
eines «-c-der-�-Wctrthesslctnals befürwortet, 0er von JNetiscilz
0. O. bis zur Warthe bei ENoschin führen sollte. Das
Projekt scheitern-», weil eine auch nur iitiissige Rentabilität
nicht zu erreclstieii inne. sur eine Erweiterung des Kann!-
hauprojettes könnte eine größere Rentabilität Versprechen,

Innd so kam inan auf deii Plan des Oder��Wartl»!e��Net3e-
iibec Tote und Verwundete mußte ich liinivegscisreiteie « Raums, der die ganze Provinz durchziehen wurde. Nach

I einer Darlegung des Magistratåbatirats a. D. Wulsch
tPoscitl soll der Poseiier Kanal iii Wilkau an der Oder
tzwischen Glogau und �1111100! beginnen und über den
Priineiiter See in einer Länge von 96,5 Kilometer bis
ziir Warthe an der Niwkcier Fähre führen. Von dort
wird der Warthelaiif über Posen iii einer Länge von
35 Kilometer benutzt: der llaital tritt dann wieder in der
Gegend voti SjttirxGoslin ans der Ltzlarthe und geht bei
einer Länge von weiteren 77 liilsotiietern unter« Benutziittg
des Schokkeiier und Woiigrotvitzer Seebeckeits bei Netzthal
in die Fläche. Während � die stosteii des Ostkanals
1.10 Millionen betragen sollen, werden die Kosten des
Oder�-�Wcirthe�Netze-Kaiials aiif 40 Millionen Mark ge-
schätzt. Der Magistrat hat bis Ende 1915 sich an den
Vorsitzenden des Provinzialvereins zur Hebung der Fluß-
und Kanal chiffahrt um Unterstützung in der Kcinalfrage
gewendet, er aber ablehnend antworten ließ; er ist der
Hinsicht, daß ietzt iiicht der richtige Zeitpunkt sei, um das
Pritjekt mit Erfolg zu betreiben, daß die iingelöste Renta-
bilitätsfrage die Lliisfiilsirung des sliroiektes verhindern und
daß auch der Ostkanal der großen Kosten wegen nicht ge-
baut werde. Die Stadtberordnetenversaminlung billigte den
Schritt des Magistrats und erteilte ihre Zustimmung zu
der Eingabe an den Minister.

Zur Besiedelttiigsgefclzichte 51010710115.
Wissenschaft und Leben gehen Hcind in Hand. Während die

Stärkung unseres Volkstums diirch neue ländliche Siedlungeii im
Osten immer allgemeiner als dringeiide Forderung der Gegenwart
und Zukunft anerkannt wird, stellt idie Geschichtsforschttng Ur-
sprung und weiteren Verlauf jener nationalen Großtat des Ntittels
alter-s, der deutschen Besiedelung des Ostens in immer helleres
Licht. Eine ani v. 0. M. im Verein für Geschichte
S eh l e 7 i e n s von dessen Vorsitzenden, Profy iDn E. M a e t s ch k e
gegebene vortreffliche Übersicht über den g e g 0 n w ä r t i g e n
Stand der Besiedeluiigsforschung in Schleifen
giiig aus von den seit 1891 veröffentlichten scharfsinnigen Unter-

"siichiitigen Wilhelm Schultes, die bei den späteren Forscherm
O. Meinardtis, Treblitu 601001. Gorla teils Anerkennung und Be-
stätigung. teils allerdings auch Widerspruch gefunden, jedenfalls
aber im ganzen eine Fülle wertvoller neuer Gesichtspunkte und
fruchtbriiigender Anregungen geboten haben. ·

Gestützt auf eine scharfe Kritik der· ältesten
schlesischen Herzogsiirkiinden aus der Zeit von 1163
bis 1288, die Schulte größtenteils als spätere Fälscbungeii 0001011117,
111110 auf eine sorgfältige Erforschung der Ortsncimeii trat er der
bisherigen Auffassung, wie sie iiamentlich durch Clrüiihageii all-
gemeinere Verbreitung gefunden hatte, mit folgenden Ergebitisfeit
entgegen: Der deutschen Vesiedelung Schlesieiis ist nicht, wie
iiamentlich Grünhagen ausgeführt hat, im 12. Jahrhundert eine
wallonisclse Einwanderung tiorhergegaiigem wohl aber eine innerepolnische Kbloiiisatioin deren Spuren in den Ortsnamen Use?
tpolniscls Ujazd = llinritt, 11111701101! un0 Ellgut»  polnisch Lgote
vorliegen. Die Ujests 7in0 Bezirke, die der Herzog, um ihre
Grenzen festzustellen, uniritt oder uinschritt und dann an»Große
seines Landes oder an Klöster zur Besiedelitiig vergabz die Eilgtits
siiid Freigüten die keine 910110000 3001100. Die deutsche »Be-
siedeluiig ist nicht unter wesentlicher Fönderungdurch die Kloster
und schon seit dem 12. Jahrhundert erfolgt; sie ist vielmehr durch
die Landesherren itnd erst seit Anfang 006-13. Jahrhunderts 011111!:
geführt worden. Daß zunächst Flamem Nieiderdeiitsche und 7001er

. erst Tlllitteldetitsche aus Franken und Thüringen in Schlesien ein-
gewaiidert sind. istnicht richtig. Die flamische Einwanderung,
deren Bedeutung tiberhauptniclst zu lsochszvercinsclslagt werden darf,
erfolgte gleichzeitig mit der niitteldetitsclseiu Die von cdsen Herzögen
iiis Land gezogeneii deutschen Ansiedler brachten vielfach An-
schauungeii und Bedürfnisse mit, die von denen der bisherigen
politischen Landesbetiölkeikiiitg cibwichen. Während ldie Slctwen
weit ausgedehnte Psarrsprettgel hatten, wollten die Deutschen iii
jedem Dorfe aiich ihre siirclse haben. Die Deutschen wollten, von
den Lasten der polnischeii Hörigen frei, den Grnndherreii oder
Landesherren nur Geldzinse entrichten unid auch ihre Zehntpflitlst
aii die Fllirche mit· Geld 0010700. Damit iiitn nicht diese Verfchiedein
heit der Ansprüche zu Retbungeiiiiiit der polnischen Bevölkerung
iind ihren Verwalttiiigsbeaiiiten, den Kastellanem führten, lenkten
die Herzöge den Strom deutsche: Ansiedler zunächst in das bis-
her meitfcheiileere Gebiet des großen Grenzwaldes der, 001101:
fächlich das Gebirge entlang, deii Schlesiergaii gegen feindlich-en
Llliigriff schirmta Die ersten deutschen Städtegriiiidungen 7in0
Löiiieiiberg 1209,-Gol:&#39;dberis 1211, Neumarkt vor 1214, 00011 Breslau
und Ohlain Gleichzeitig ist die Besiedeliiiig des Neißer Kirchen-

llandes durch Bischof· Lotsen-z- 1100 dessen Nachfolger Thomas l. ei:-
J folgt

Ostkanal derOder-Warthe-Netze-Konnt nicht 110011111, 70 ist«

li

l

iirkitnde des silosters Leubus von 1175 eintrat.

Die im Anschliisse an Schultes Forschitngen einsetzende weitere
Erörterung der Siedliiiigssragen hat sich großeitteils mit »der Au-
faiigszeit der deutschen Besicdluiig beschäftigt. O. M ein ardu s
verfocht gegen Schitlte die ältere Annahme, daß Deutsche schozriiii
12. Jahrhundert eingewaiidert seien, indem er teils auf eine trutze
Zieclstsiiiitteiltittg für die Stadt Neuniarkt hiitwies, teils. ebeiisii
wie der politische Forscher Giotto, für die Echthcit der Gruiiditngs-

Ferner» 011111710
Meiiiardits geltend, daß die voii den Flatiieii nach Schlesieii »mit-
gebrctchte Liogteibcrfassttng sich der politischen slastellaiieiverscxtlnng
gut cingepaßt habe, daß das flciinisclie Volk-Filum» in dein ehelichen
Giiterreclst Schlesieits deutliche Spuren hinterlasscn habe, und dass,
iiberhaitpt seiiie Bedeutung höher, als es Schulte tue, zu veran-
schlagen sei. Überwiegeiide Zitstininititig fanden Sclsiiltes»r»liis-
führungeii bei zwei jüngeren Forfcherin Treblin und Seidel
Erster-er, ein Schüler Joseph Partschs, schilderte aus teils iii-schiebt-
licher, teils erdkitndliclser Gritiidlage die Paldrodttnii tiiid » Be«
siedeluiig iii dein Gebiet der früheren» Fitrsstentiiiner 6111100101111:
und Jaiier. Seidel suchte den Nachweis der Unechtheit der Lenbtiser
Griinidungsiirkitnde durch Untersuchungen» über» die ganze Witt-
fchastsweise der Zisterzienserklöster und uber die Besiedeliinii der

einzelnen Letibiiser lilosteriiiiter zu stützen.
Das Ergebnis der letzten 25 _ J cihre schle 71711�! er Be-

7i00eI111111670r7c1	11111. wie sie Prof» Illtaeztsckske »dt1lilO-·
stesllt hat, läßt sich etwa dahin ziisaniiiienfafsen,» daßgedeiifcillsiitele
Jrrtiiiiieie der Vergangenheit beseitigt, neue Arveitsiiiethodeii ge-
funden, neue Ziele» gezeigt worden sind. Die in« vielenIEiiizel- 1
fragen noch bestehenden Gkeaensätze düxfen iiiihrer Jbedeiitiing nich;
iilierschätzt werden. UJhr Aus-gleich ist hinab« Sltåeitertchreitett aiis
den eiiigcschlageiien 91100011 zu erhoffen» Besonders erwünscht zur
Klärung noch zlveifelljafter Rirctgen sind, tpcfitere Untersuchungs-sit
über idie Kanzleieii der fchlesisclsen Her-Zuge, itber das vvl«1»-ttcklc2·k«2·7b-
recht, über die siastellctneiberfcisstiiig itit»»d 11&#39;001: deiiNiedericlJlcizjs
slämisclser Rechtsanschauungen und -bi«attche iii Schienen. 91011!
weitere llntersitchtiiisteii iiber einzelne Siedelitiixssgebiete tiach Llrt
der von 6100110, Trebliii und Seidel angestellten, werden als
Grundlage für allgemeine Eöiililiisici Nittxen stiften. H. W.

Slliihaii iiitkzliiher Holze-eilen.
Wir erhalten folgende Inschrift: Vor einiger Zeit brachte

Ihre geschätzte Zeitung einen schönen Artikel von Rechtsaittvalt
Butsu, jiber den deutschen Nußbaum. »» » »
großen-i Jtiteresse ctufgeitotiiiiieii worden. Der Nußbaum allein ist
es indessen nicht, der iii Deutschland iii seinem Anhau vernach-
lässigt wird. Zu diesem vatserländischen lbctuni geselleii sich die
cis-sehe, die Bteißbiiclse und die Hintern-Eiche.
Holzarteii werden iii ungekannt großen Qiiengen im Wagenbain
in der Landwirtschaft  für Stiele aller Art ti»iid Ackergeräte!. iii

Derselbe ist gewiß mit

allen Werkstätten, für verschiedenes 530116110101 usw. verwendet.
Den Bedarf hierfür decken nur» in kleinftczr Beschränkung unsere
deutschen Waldbeständez alles übrige. mtislen»wir, da es Ersatz-
hölzer hierfür nicht gibt, voni Aiisland beziehen, und wandernhierfür viele åbiillioiieii von Mark -·iii»»die Ferne» Daß unsere
Forstwirtschaft dem Aiibau dieser todlzer »» weniger Beachtung
geschenkt hat, mag wohl darauf zurückzuführen sein, daß das
Wachstum derselben ein sehr langsames ist. Aus national-
ökonomischen Rüctsichten dürfte es sich» jedoch 01007011100, bei dem
außerordentlichen Wert: dieser åliiitzlsölzer die »An»forstuiig» derselben
"o weit als möglich zu fördern. Einige Schwierigleitenszini Anban
ürfte nur die Hiclorls-Eiclse, die zuiiteist aus Amerika bezogen

wird bereiten, aber hier würden» weitere Versucheini 910000, bei
iinser»er hochentwickelten Forstkitltttrx gewiß dankbare Resultate
erzie en.

Perfoiialitachrichleiu
Universität. n. Zur Erlangung der »»»juri»stt»»scheii Doktortvurde der

Rechtss und Staatswissenschaftlichen sszsakiultat veroffeiitlicht Refe-
reitcdar Richavd Jiirgeits aus Gen» Jsums seine Jnaugurals
Difs·erttation: Ein Vorschlag zur gesetzlichen Fliege-lang des 601111001:
vermögens. -�� Ziir Eislangnnsgder inedizinischen Dokthrwurde ver-
öffentlich: drei: Assistenzarzst beim 6. tchlesischen PioniewBsatailloii
Eviyin Wolf-rang slso d! 160101 dzes Geheimen Negsizerungsxats
Universitcttsprofessor 5172201: Koch! sein-e JnauigursabDissertation:
Zur Frage der Halltizinatisonen bei der progressiven Paralhsa

Eis. ie Pretiszische Verlustliste 450 enthält it. a. folgende An-
gaben: eibkür.-Regt. 1 9111101711. Harry von Rochow und L»t. d. R.
Georg von Rohr bisher schwer beim. und »verin., verw. iii Ge-
fangeitfch»aft. Schwere KraftwagenkFiinkenstatton 3 Oberlt. Walter
Kuehn  Kreitzburg! tödlich verunglückt.

« Am 12. sd Mtsx begeht in körperlicher und geistiger
der Semiitardsirektor a. D, Schule-at D»r. V 0 1 l m e r in Glut; seinen
i70. 6501111016100, Er hat sich neben seiner hervorragenden Tätigkeit
als Lelsrerbildner besonders dstirch seine viel verbreiteten päda-
gogisclsen Liehrbsücher weit iilbier tdsie  Brennen Schlesiens hinaus einen
Ruf erworben und war 01111! in beachtenswerter Lliseis e als Historiker-

fiir ldie Grafschaft Glatz literarisch tätig.
Ksatholische t?ljeiftli»clskeit. Versetzt bezw. angestellt: Weltpriester

Lamptcu in Fiattoivitz zur Aushilfegti Bismctrckhiitte stiiratiis
lllbrich in Maltsch als Pfarrer daselbst. Kaplan Vernert in Bar-
dorf als solcher nach 9111101100000.
solcher 110d! Lieusalsl a. O.
Pfarrer nach Pawliiin

Bei krieggbeginii in 071071110.
_ _ 1k llttfer Vreslciiter Geologe Professor Dr. Güricb, der nach
seiner Berufung als Direktor des NtineralogifclpGeologischen
Jiistititts iii lgciiiiviirg die schlesische Landesaufnahnte noch fort-
gesetzt hat. war am 29. Juni 1914 »von Neapel nach» Ostafrika
gereist, um im Aiistrage der Wissenschaftliclsen Stiftung »in
Hamburg die Fundstelle sossiler Knochenlager iii den vulkanischeii
Tuffen der Olditwaisclilucht nördlich des Ejassisees zu untersuchen.
Dort hatt: man ein Mens chens kselett gefunden, das nianche
als glcichaltrig mit den fossilen Säugetierknoclsen ansahen,
während Cjiiricks uiid andere Fachgenossen deriMeinitng waren, es
101 erst fpater durch» Bestattiiiig iii die Schichten mit den Tier-
kiioclsen geraten. uber seine Erlebnisse in Ostafrika hielt Prof.
Gurtch kürzlich in der Berliner Gesellscjhaft für Erdkunde einen
Vortrag, in dem er- u. a. folgendes berichtete:
» Vor der Abreise von Neapel hatte er noch von dem Attentat
in Serajezfoo erfahren» ohne zu ahnen, daß di»e Folgen dieses Er-
eignisses that» auch die Ausfulsrttng seiner wissenschaftliche» Auf-
gabe unmöglich ntacheii konnten. Erst am 27. Juli in Datiga
wurden ihr-i beuitrtilsiczetide Nachrichten bekannt, und am 1. August
erfuhr er iii Meinst, dem Endpiinkte der Usanibarabahm wo er
Trä er ward, vom A1isbruch des Krieges. Atti 5. August kam die
Na nicht von Englands Kriegserklärung und voni Kriegs-
zustande in der»Kolitnie. Sofort wurde das ,,ii",!otel« zur Festung
umgewandelt, die Askaris dorthin gezogen« und freiwillige weiße
Veobachtungstritppen zu beiden Seiten des Kilimandscharo nach der
Grenze geschicttx Prof. Gürich sah nun den Zweck seiner Reise ver-
eitelt. Um eine Klärung der Lage »abziitvctrten, ging er zitnächst
nach Wilhel»iiisihal, das-Fusan» eifrig iii Verteidigungs-
ziistand setzte, wo seine Ausruitiingsstücle vom Militär beschlag-
iiahnit wurden, ttiid dann tiacls Atti aiii, von lob ihn schließlich die
Umwandlung» der dortigen Biologisclien Station iii ein Lazarett
wieder vertrieb Am 15. August wurde die Einnahme des
englischen Grenzortes Taweta durch deutsche Vorvosten bekannt.
Uni der angedrohten Beschießttng des Fsuiikentiiriites in Dares-
galant durch ein englisches Flriegsschisf vorzubeugen, hatten ihn
ie Deutschen selbst 1107010001. Ta ng a, wohin Gürich niiii zitrück-

kehrte, wurde ant 17. August von einein englischen Kricgsschiffe
durch Androhung der Besehießtiiig gezwungen, sich neiitrcil zu ver-
halten. Eiite Wiederaufnahme der Erpeditioit 11011! 00m Innern
toar »tinmoglich geworden. und nach itotdiirftiger Ersetziina derAusriis»t»ung zog» Gürtel! über Land nach Daressalain, von wo er
übersps ortugiettschsOstafrika heimkehren zu könneii hoffte. Am
�.20. September« horte et: aus dem Marsche an der Kiiste gegenüber

 Fortset,zuiig i111 zweiten Bogen!

Kavlan Strehl in Ossig als
Oberkavlaii Wodarz in Zaborze als

Es folgen Bogen 2, 3 imid 4.
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von Ftltlfibilr die Srhüssin die die ,,Köiiigsberg« aus den »?s3cgasiis«
absciierte Ain nächsten Tage sah er in Bagamotiii die geringen,
ziiiii Teil schon wieder ausgebesserten Schädein die eine englische
Beschießiing zwei Wochen vorher verursacht hatte. In Date-s-
salani waren ebenfalls alle Vorbereitungen für die Verteidigung
getroffen. Am 11. Oktober niarschierte Ciürich von hier ab. erfuhr
unterwegs? von der Beschießiiiig der gegenüberlieiiendeii Jnsel
.«-"i"-oina, und zog über Kilwa und Lindi weiter. In Kioiigm deni
südlich des Rowuiiiii gelegenen Zipfel des Schutzaebietejsz warnte
man vor den Portugiesein aber Gürtel! niarschierte entsihlosseii
iiaih Palm a,» der iiördlichsten Militärstation auf voistugiesischeni
Gebiete, und die dortige Behörde erwirkte ihm bie Erlaubnis, auf
einem Regierungsdampfer nach Atoziiniliiqiie zu fahren. Ein
kiweiter Küfteiidainpfer brachte ihn nach Loureiikio-Miiraiies. Auf
dein tiortiigiesisclsen Hlsostdaisiitifcr fuhr Gürtel! ain 22. Dezember
tut-l ab, vier Tage daraus wurde er in tiavsiadt von der Polizei
sestgenoiiinieii unb in das Gesangenenlager von ksietieriiiaritibiiris
gesel!afst. Am iiaclssteii Tage »voii dort entlassen, fand er erst im
L! tobrr Gelegenheit zur»Hetiiiireise». »Mit einer låtriivpe frei-
gclassener Arzte unb Sanitätsiiiaiinschiiifteii aus Südweit fuhr er
auf der ,,Erna Wocriiiaiin« nach England und von Tilburii aus
mit einein holläudisihen Dampfe: iiacli Rotterdam War deiii
ilieisiziideikaiicli isas eigentlich-e Ziel seiner. Erpeditioii genommen
iii-.irdeii, so hatte er. doch iintertoegs eine Fsiille wertvoller·
cseciliigisclzec und anderer Beobachtungen iiiachen tönncii; seine
Fuiide �halte e_l_:__freilicl! mit einem großen Teile seines Ciiepäckss
znrüctlcisseii Innnen.

lVoii der isihiiecliivpcns s. M e t e r e o links-i s a�! g s, Ohs z r;
v a to r i ii in, 11. Februar. Barometser i318,0 dltisilliiiieten steht, Texts,-
peratur -�� 1l!,5 Grad. schtvacher Südivesttoiiid Sllekbei.

lLaiids und Fsorstivirtschafjtliclier streisvcreiins z. �ävrotlau,
Its. Feliriiaix Die heutige im hiesigen tsootel ,,Ziiin grünen Löwen«
avgehalteiie Versammlung des L a n d - u nid  o rsst w i r t sch a f i:
lichen Vereins für die Kreise Svrottiiii und Sagan erfreute
sich eines zahlreichen Hliesuclies aus beiden Flcreiseiu Syndikiis
Nikaintzik von der schlesisehen Landwirtsclsaftslanimer hielt einen
Vortrag über die Einwirkungen des Krieges auf Dienst- und �ltert:
verträge, auf die Zahlungspflichteii der Schuldner, auf Zwangs-
iiollstreikiiiigeii und ziwangsversteigeruniy auf Konkiirse und die
sötfpiiihekenverhiiltniffu auf die Verjährungsfristen, auf die amt-
lächelt Höchsipitcisc, auf die Sozialsz 3lriiiikitii- und Lebens-
versiiheruiigeii und auf die Verträge mit ausländisiheii Gesell-
fchaften. Den sehr etsiihöpfenden und interessanten Ausführungen
folgte eiiie rege Aussprache. Gewarnt wurde vor Bücherreisendew
die namentlich in ländlichen streifen ein Liescriingswerk über den
Weltkrieg vertreiben. Bei Eingang der ersten Lieseriingen stellte
 sich heraus, daß das Werk die. Freiheitskriegk behandelt.
fltitiergiitsbesitzer Wockensuß eins Lliellersdorf führte sslage über
den erschwerteii Ilieziig von Kalkstickstofß worauf der Landtvirb
sclsiasiskamnier-Priisideiit, Geheiinrat von Klitzing erwiderte,
das; diese Angelegenheit gegenwärtig auch der Landwirtschaftsw
kainmer vorliege. Nittergiitsliesitzer Maetschke aus Rückersdorf
berichtete über die ausgezeichneten Erfolge, die er mit der Ralfs
itictstofsdiiiigiiiig gemacht habe. Sodann nahm die Versammlung
Kenntnis voii dein åkahresabsililuß für 1915. Sierau? Ckgkiff LIM-
rat Freiherr von Liikotttvitz das Wort, un? sich eingehend über
die Ablieserungspflicht lieziiglich des Brot- nnd Futtergetreides und
der Gersta über die schwierige Verhältnisse inbetreff der schlacht-
sähigen Schweine und der Kartoffeln z»u» äußern. Einer weiteren
Anregung des Redners bezüglich der zpilfeleistiiiig bei der Froh-
iaihrsbestelliing folgte die Versammlung, indem eine Konimisszon
für den Krisis Sprottaii gewählt wurde, der idie Dliisgabe zsiiaewieisn
wurde, diejenigen  Einzelfälle festzustellen, wo kleineren Besitzerii
bei der Frühjahrsbeftelliiiig �geholfen �naerben __l_i5nne. fiber die
Ursachen der Feartoffelnot äußerte sich ausführlich, auch noch
ldjehciiiirat von seliuing. Dringend empfohlen wurde der sehr
rentable Aiibau des Flachscs

§ Neurodiy 9 Februar. Jn der heutigen Stadtverordnetens
sitzung wurden nach Kenntnisncihme mehrerer Revisioiisberichte
zwei Stiftungen angenommen. Die eine uber 4000 Mark hatte
Stadtältester sjtudolf Tini-dein ans Anlaß seines goldenen Ehe-
fiiliiläiiiiis für das hiesige Krankenhaus gemacht. Die andere uber
5000 Llltark wurde von einem früheren hiesigen Bürger, dein ver-
storbcneii Reiitier Paul Parisieii in Cunnersdorß fur Armen-wert
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befehl über fünf Mark, bei dem sie sich ohne weiteres beruhigt hat

«� ---,. -.--- .

Brcslain Saunabau, 12. Februar wie.
aiis feinem kjtiichlaß»»be»willig»t. Die Summe ist aber erst nach dem
Tode seiner  grau fällig. zzserner wurde denrllstagistxsqtsqmkgkzg
entsprechend die Aufnahme eines vierten vorübergehenden Dar-
lehnsspiioii 50000 Mark zur vorschußweisen Zahlung der reiche�:
gesetzilichen Kriegs-Faniilienunterstiitzuns» beschlossen. Außer der
cscrhohiing des« Einkommens siir den ste �vertrctenben Stadtförster
Ugkolsl und Jksiitiieiidiiiig voii 700 Slltark aus deii Gewinnen der
tkriegsaiilejlieii an sieben städtisclie Beiiuite für außergewöhnliche
siriegöarbeiten. welche beiden Punkte in geheimer Beratung
erledigt wurden, fand noch folgender �Eintrag Annahme: Die Ver-
saiiimliing erklärt sich damit einverstanden, daß den erwerbslos
werdenden Teijtilarlzeitern hiesiger Stadt ein dlliindestroocliem
einkommen voii 12 Mark für Männer, 9 ålltark für Frauen und
7,20 Mark für Jiigendliclse zuzüglizls 1 Lltcark für jedes Zisind unter
1-l:;;iihreii, höchstens aber M» des früheren Durchfclniittsverdieiistes
gewährleistet wird. Die slosteii werden von der Stadt ausgelegt
mit der»Maßgalie, das; 20 Proz. bic Unteriiebiiier tragen und von
dein Restdo plsroz. vom Reiche und Zssxz Proz. vom Staat ver-
guter werden.

V ktlcicljeiisbails O.-L·., 9. Februar. Lin «ber Sitzung der S t _a:b t-
»He r»o» r d n e t e u»v se �r s a m ui l»»u n g wursdse Postianitsviirstselser
coirezizloiv als Mitgslieid eingeführt» und sodann garen Schriftführer
gewavlt. »Die Versamniluiig licsclsliisz idie dfåerstellivng des Bürger-
stclgcs aus der Lobaner Straße, wobei die Anliiegser zur Llu sbringung
der tlosticii mit einein Drittel bezw. ztvei Drittel dieser heran-
g-e»zogen wserdeii soll-en. Den Anträgen auf Herstellung einer fünf
Lltiister breiten Promenade »auf der Gersdorser Straße und auf
Verlangeriiiig derspkllzasserlezttiiiiizs in Meier Straße wir-d unter Be-
willisgiiiig �ber Kosten sit-gestimmt. Die Stiaidthiiiuptkasseiirsechiiiiug

. fiir Wut, die 340 264 Altar! Einnahme, 3336 876 Mark· Ausgabe uiid
3388 DJlark sBestand asustvesistz tvied»eiitlastet. Jn ider Nähe. der
Stadt soll ein H»-e»»ld e n shsa i n» errichtet w rd-eii. Den ges-allesam-
{gelben »aus der hiesigen Stadt soll se ein-e Eiche gepflanzt und an
dieser eine Geidenktafel angebracht werben. Mit dem Llnkiauf einer
III-Eis! Ar großen Laiidparzelle crklarle sich die Versammlung ein-
verfrnibcn.

»Ob«» H.irf-ilsberg·,» 10. Fscbipiiaxz · DiircliszBesclslixß des Kreis-
aiisscljiisses toerden sur »den» Streit?» Hirschberig idie festgesetzten H ö eh st -
Pfeile tu! den Kleinhandebaiiit Kartoffeln auf-
gseszhob en. Digfestgesetztscn Preise sur den Großhandel mit Star:
iosseln bleiben bestehen. »

* Schweibnity, 11. Februar. Am 15. d. 9.ltts, findet im hiesigen
Stiadttheater eine W o :h l t. ä t i gk e i t s a u f sü h r u nsg zum
Besten von tiriegsgbescliädigteii unb bedürftigen Hinterbliebenen der
auf diein Felde der Elhre gefallenen Angehörigen des G r se n a id i e r s
Regiments Nr» 10 statt. Herzog Bernhard von
Sachseiw M esi n ingen hat das Protektorsat über die Ver-
anstaltung iiibemnonnnen.

Gierieljtoveirlxandtiingeiu
»-i-. sübersihreitiing der Höchstpreisihi Die Ehefraii des Fleische«

ineisters Kurt Rösner »in Breslaii hatte am Es. November 1915
der Witwe munter Rokitte ein halbes Pfund Kalbfleisclj
ohne Beilage mit· 75 Pf» und »120 Gramm Räucherspeck mit
60 Pf. berechnet. Der dgochstpxeis sur dtallifleisch ohne Beilas e
lietrug danials 1,40 2D2k.,»siir Naucherspeck 2,20 Mk. für das Pfun .
Die Meisterin hatte mithin bei diesem Verkauf die Höcbstpreise
überschritten. Frau Rokitte brachte dies zur Kenntnis der Behörde,
und die Meisterin hatte sich» am 11. Februar» wegen Vorgehens«gegen das Hochstpreise esetz vor dein Schoffengericht zu ver-
antworten. {in der»»Ver andluiig behauptete die "ngeilagte. baß
die Kundin ein»»S»tuck Fleisch» von der Keule verlangte und, er-
halten haben niusse, woraus sich die vchftprekse nicht mit beziehen;
den Verkauf des»  Episch? zum erhö ten Preise bestritt sie mit der
Bemerkung, das; in ihrem Ge chaft die Hochstprejse stets gewissen.
hast iniiegehalten wurden. rau Rokitte erklärte, daß das ihr
verabreichte Fleischstuck nicht von» der» Keule herstammte und daß
die iii der Anklage gegen die »Meisterin»» erhabenen Beschuldigungen
voll und ganz der Walirheit entsprachen. Frau Rösner wurde
daraufhin zu 30 grakk Geldstrafe oder sechs Tagen Gefängnis
verurteilt. -»--� Auch »Frau Rokitte erhielt seinerzeit, weil sie den
von derjjtieisterin geforderten erhöhten Preis bezahlt hatte, wegen
Bethilse zur Überschreitung des Hochstpreifegesetzes einen Straf-
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Piippeiispiele
Seit Ende Oktober führt der Vortrags-Meister und Dramaturg

Ernst Ehlert l3l�üiistl"er-Piippenspiele in Berlin vor  im Künstler·
iaal, Kantstraße 12!, unb zwar Jve Puhoiinys illtarionetten.
Puhonnys Puppen unterscheiden sich nicht unwesentliclj von den
bisher gebräuchlichen. Der Künstler« begründete 1911 das Baden-
Badener Künstler-Martbunten-Theater. Vier Personen bedienten
diesen Apparat. Drei Damen führen die Pllppen und� sPkCchSU
zugleich die Frauenrolleiu während der Rezitator oft sechs ver·
ichiedene Rollen zugleich beherrschen muß. Dies Verfahren,
das ein verwies-altes Spiel ermöglicht, hat Ehlsert übernommen.
Er gibt vorläufig ,,Doktor sSassafras« oder �fünfter, Tod und
Teufel« von Franz Pocci, dann ,,Dr. Faust oder der große
Negromaiitist«  iii einer volkstümlichen Fassung des Puppen�
spielers Geißel-dreht, etwa um 1800!, dann zwei Hans Sachs-
Spiele: »Der Teufel und das alte Weib« und »Der« Fuhren-d
Schüler im ParadeisC Jn einer Sondservorstelluiig vor ge-
ladenen Gästen ist auch Goethes Spiel vom «"Pater Preis&#39; in
Szene gegangen. Fern-er siiid uns ,,Philotas« von Lessing,
,,Kasperle im Schuldturm« von Pocci und anderes mehr vers«
sprechen. Die Ausführungen machen einen vortrefflichen» Ein-
druck; alles ist aufs seinste abgetönt; unb man kann wirklich
von dieser kleinen Bühne, die ihre Zuschauer nachmittags nnd
abends versammelt, sagen: sie hat Stil; ein Lob, was man
den meisten Bühnen und Vorstellungen der Reichshaiiptstadt
schwerlich zugestehen wird.

Herrn Ehlerts künstlerische Absichten find aber weiter«
gehende; und dies gibt uns Anlaß, uns grundsätzlich hier mit
den Aussichten und Möglichkeiten des Puppenspiels zu be-
schäftigen. _ » _

Zunächst aber ein kleiner Rückblick auf die Entwickelung ber
"Puppetitfpiele. Hören wir Jve Piihoniih »Es gibt kein Kultur«
voll", sagt er, »und hat keines gegeben, in dessen Geschichte das
Puppentheater nicht in Erscheinung tritt. Wenn maii aber feiner
Spur genauer folgt, so ist man überrascht von dei Fülle des
Jntcresfantem das dieser Gegenstand bietet. Schon lange bevor
es Schauspieler gab, gab es Theaterpiippen Charles Siebter
schrieb in der Reviie de Paris �842!, daß die Schauspieler in
gerader Linie von den Marionetten  an Fäden gezogcne Puppen!
abstammen, und daß man eingestschen muß, daß die iiieisten unter
ihnen sich den Typus der Familie erhalten haben.

Uwzählige Generationen erfreute das Puppeuspieh aber
nur ciii versrhiviiidensder Teil des Publikums wiixd sich über dcii
hohen Wert, der dieser Kunstsorin iii vieler Hiiisiclit eigen ist,
klar geworden sein. Sie strahlt einen unwiderftehlitheii Zauber

l us, dein sich der Beschauer bewußt oder unbeivußt hingeben
kann. Man berichtet von geistreichen Männern und Frauen, die
durch das Puppenspiel entzückt und angeregt wurden; all»
gemein bekannt ist ja, von welch nachhaltigen: Eindruck auf
Goethe die Puppeiifpiele waren, die er in seiner frühen Jugend
sah  Fciust!. Es kann hier nicht auf die oft ganz wunderbaren
Formen, die das Puppentlseater aller Völker und Zeiten ange-
nommen hat, eingegangen werden. Genannt sei nur eine der
lebten, das literarische Puppenspiel in Frankreich, das um die
Mitte des 19. Jahrhunderts gepflegt wurde. Es war zwar
nur einem kleinen Kreis Gebildeter bekannt, ist aber ein wichtiges
Stadium iii der Entwickelung der Piippenspiele in Europa.
Jn Deutschland, einem Mutterlaiide der Figiireiitheaten
schienen sie ganz in Vergessenheit geraten zu sein. Andere Vor-
sü-hrungeii, die geringeren Apparat benötigten unb geschäftlich
besser auszunützen waren, sowie der Auffchwung der großen
Bühnen lenkten das Publikum ab. Auch aiif den sitt-essen mußten
sie weichen; der sich steigernde Lärni aus den Jahrmärkten
ließ sogar in neuester Zeit den kreischenden .,Kasperl« ber»
stummen. Troß alleiii hat sich das Puppenspicl nicht überlebt,
und es wäre falsch, zu behaupten, daß es nicht iiiehr dem Geiste
unserer Zeit entspricht. Es wird immer seinen erzicherischen
Wert beibehalten, unb wenn es in Vergessenheit geriet, so war
das offenbar nur eine vorübergehende Erscheinung. Für seine
Lebenskraft spricht die Tatsache, daß gerade seht, wo jeder Tag
den Schaulustigen zahllose Sensotionen bietet, das neu-erwachte
Puppenspiiel wieder ein zahlreiches Publikum entiüclt iind sich
von neuem begeifterte Freunde erwirbt, obgleich es keine geringen
Ansprüche an die. geistige Verfassung derjenigen stellt, die es
wirklich genießen wollen. Allem Anschein nach hat das iiioderne
Marioiietteutheater gute Aussichten für die Zukunft. Die
größten szeiiischeii Schwierigkeiten kaiin es relativ leicht
überwinden. Die Puppe harmoniert durchaus mit der
Dekoration -�� der Sihauspieler schreibt immer einen ganz
bestimmten Maßstab vor und entrückt den Beschauer riiemiils so
ins Schein- und Märchenhaste, wie es die Puppe. vermag.
Jch halte es für möglich, Goethes Faust auf der Marioiictteiis
bühne auszuführen, und obgleich ich weiß, daß mir dies als eine
grobe Versündiguiig von vielen Seiten angerechnet werben
wird, habe ich den ersten Versuch bereits gewagt. Aus diese
Weise möchte ich den weitesten Kreisen den vollen Genuß dieses
Werkes ermöglichen, was mir sonst so gut wie ausgeschlossen
erscheint«

Soweit Pushoiiiiix der als Maler und Bildschnitzer alle seine
Charakterpuppen selber macht. Daß er mit seine» Ansirhteii und
Hoffnungen nicht allein steht, lehrt ein Schreiben Hans Thomas
an den Künstler vom 1b�. Dezember 1912, in dem es heißt:
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Handels-teil.
ZUV »Bsterreichischsuuiiarischcn Anleihe iii Deutschland.

» « Zu dem» österreichischen Aiilseihegeschäst mit
FVOIITOVHIUUI Nil-TO Uvkb gemeldet: Eiii w e iterer Betrag von
722,8 �lttllio-uen entfällt auf U n g a rn. Die Deckung des weiteren
Yckskkerfordierniilcs d« Istkvllstlkcktie ist für einen längeren Zeitraum
gsilchcrt Das K� O U s o r t iii m, das di-e Anleihe iiberniiiiiiin besteht
aus der Deutschen Bank, ber Diskonto-Ges-ellschaft,"S-. Bileichrödek
uiid Lt?eiidelssohii.

seinem deutschen

ZiUt VUMU kUgUfchcii 8lricgsaiileihc. f
B, illus Aniistendiisiii wird berichtet: Die Vertreter der Lo n;

b o n e r S t o cl  a n k e n hatten ein-e Unterredixxng mit dein Fsin-aiiz-
»i»3»»ii-n»ister» Ma c Sie n n-a»» wegen der d r itte n englischen
»» J« FJHCIUIE The. Sie siiisaclstseadaoaiif aufmerksam, das; ein
;»«1Ucl1»fcl--l-asxienidksr»»Ersolia dieser Styls-the nur möglich fein winb, falls
i: er Yz-iiiaiiziiiiiiistei« den .3 i n ss ehe i n e n -die v ö l l i g e B c -
IF« e «! U n g v o n d e r  i n k o iii in se ii ft e u e r zusichert. Sltiac
�Seenna erzwiberte, die islegierusiig werde sdsen Antrag iii Erwägung
hierfür Vsskhsehlte fksdvcks nicht, daß es sich um einen folgensscliwereiiPräziedeiizfiill handle, · «

Von der EcsuitablkLeveiisversicheriiiigsgesellschaft
 n. »Im Jahre 1005 wurde Neid-York durch die Enthisillxxkkg
iiibserraschh diaß Riesensummcn aus »den Verinögensbeständeii großer
Leb-ensversicherungssgesiellschasten �- dcr ,,Equi-
tablc«, der »Nimm-ils der »Man York Life« und der ,,Metro-
POIEEUU Use« �- von deii Bauten, denen» man sie an:
bertr-aitt hatte, den »Spiekulatioiisgeschäfteii der
DIE» Bauten kontrollierendseii Pkorgaiiw
Griisppe dienen mnßten. Die. Aufdseckiiiig der skandalösen  Sie:
iä�altä�berbi�büflrg lisattse zunächst deren Lösung zur Folge, es  �In
{T1110 VII! sgcsptzliches Verbot «ber Beteiligung von L-ebensversicherunsgs-
gesellschiaftcii san Shndikatsuiiteriiehinuiigem und auch den Leiter»
und Etlsiigzestellten wurden alle Lüeslsdgescliästie ausser der Beleihung
Daran Vcrstcherungsscheiiieii untersagt. Seitdeiii aber haben sich dsiie
Dinge wieder gewandelt, wie ein aussehsenserregender Ausfatz eines
bebaniiten anierikaniitchseii Schriftstellers, Willsiiim Bavard Heile,
im ,,Chi:ago Erz-munter« berichtet. Die «Equitable«, die
525 Biillionen Dollar Tiserniögen besitzt, ist von Morgan, dessen
Vater sie 1909 gekauft hatte, am 13. Juni v. I. an einen großen
Munsitionssabrikantein den General T. Eoleman du
Beut, verkauft worden, "unb die Vosrsstiandsiiiitgliedser der Equitable
fordern öffentlich die Frauen nnd Kinder des Lan-des auf, ihr
Geld in der von Slttorgan den Alliiserteii gewälirteii Kriiigsaiilcihe
von 500 Millionen Dollars iinziilegeiu die sie als erstklassig preisen.

Jin übrigen arbeiten die -«Baiikeii, die i.ii den Vsersieheruiiges
sliaiidal von 1905 vevivickelt waren, jetzt loiederuiii mit den Reserve-
fonds ber großen Lcbensveizsiehsersiingsgesellschaisten, denn die
Beaniten und Direktoren dieser Gesellsschafteii sind »auch die Be-
matten unb Direktoren der Bimkrn und Trustsz die zum Shndikat
der Llltorganschen Kriogsanleihe gehören, unb viele Millionen ans
dein Vermögen dieser Gesellschaften tiertoandeln sich jetzt iii Mor-
gansche Kriegsanleil.jicsdl«ieiire. Zur Ftennzeiclsnuiig der S ich e r hie it
dieser Anlage führt der «Chsicago Qiggalniner" ein Urteil des
früheren britischen Finanzattachäs bei den Vereinigten Staaten Sir
George Pa i s h an, der für den K einer Fortssetzung der jetzigen
Finanzwirtschaft Englands, das zugleich für alle seine Verbündeten
sorgen maß, einen balbigen finanziellen Zus aminenbruih iii
Engl-and vorsausberechnet in den auch die englischen Kolonieii und
Amerika hineingerisseii werben würden. Die Kriegsianleihe der
Alliiierten bilde also eine iiehst unsichere Anlage, und die Ver-
inögenswerte von Versiche igsgesellschaftein die Ersparnisse mit-eri-
kaiiifehser Familien durch Beteiligung an dieser Anleihe aufs Spiel
setzen. sei ein Verbrechen erster Größe.

j
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»«""cl! muß die Ausführungen  des KünstlersMarionetteiik
theciters! als eine der gesündesten Veranstaltungen unserer Zeit
erachten. Ein so wohltätiger Protest wahrhaften künstlerischen
Huinors gegen unsere Kinoüberschweininungenä �-- Sei! wenigstens
konnte mich an den Ausführungen, die ich ooriges Jahr· sehen
konnte, so herzlich aufrichtig freuen, wie noch selten an etwas
anderem. So fühle iih mich Jhiien als dem Schöpfer dieser
jetzt so seltenen ,,harmloseii« Freuden zu Dank verpflichtet« s�-

Die Sache hat aber noch eiiise andere Seite; und ihretwegen
haben wir hier die Frage aufgerollt.

Weiin nian die Verhältnisse und Zustände unseres heutigen
Bühnenwesens aufs knappste kennzeichnen will. wenigstens in·
sofern, als sie einen Mangel aufweisen und iiiisere Forderungen
nicht befriedigen, so läßt sich das Urteil dahin ziisaiiimenfassciit
die Nation entbehrt schinerzlich eine V olksb iihne. Niemand
wird den Ruhm Bayreuths dieses Tempels deutscher Kunst, ari-
taften; iiieniaiid verkennen, daß aus vielen Unsere: Vülsnksn Gutes
und Vortreffliches Tslnzieheiides oder Sllterkwürdiges geboten wird;
freilich neben unentlichem Schand, der  selost in dieser lchivciisn
K·riegsz-eit! die Dünste der Fäulnis und ilierivciiiiig aiisatsniet
und nur zur Verderbnis der Menge dient. Was uns bitter
fehlt, was die Edelsten unb Besten wie das einfach-e Volk cul-
behren, ist die aii vielen Orten spielend« sslilikliie volkstümliche
Bühne; mit iiicdrigeii Eintrittspreiseii, die nicht ber Laugen-
weile und llsbersättiguiig einer großstädicschgkx Gesellschaft, sonder»
ber Erhebung und dem Vergnügen des ksolkes dient. Die iiih
nicht aus die Wiedergabe der Werke iinscicr älteren� Yieister be-
schränkt, sondern vor allein der Diclizkiiiist der Lebenden, ihrer
Pflege unb Entwicleluiig dient. Auf einein solchen Schanvlaße
würden freilich die Oper, die Oper-Ue, das Sittens oder richtiger
Unsittcnstück keine» Platz haben, dafür iber alle Gattungen des
Schauspiels: das Trauerspiel, das Märilskxsi iiud das Schelineiis
spiel, der Schswank unb das Zwischenspieh vielleicht auch das
Singspiel, das uns leider fast verloren gegangen ist und das doch
für die Zukunft unseres Theaters von nicht geringer Bedeutung«
ist.

j- - ..-· ...-_....�..-...._. ...... -..-

Der Sclfauplatz für eine solche Entwicklung und Entfaltung
der ichöpserisclsen Kraft des lebenden Geschlechts mangelt uns
durchaus. Das stelsende Theater iii unseren Städten ist durch
mannigfache Aufgaben, insbesondere die Pflege der Oper iiiid
Operette, durch die Ausführung der Klassiken ain iiieisten aber
durch die Fabrikware der Tagesschriftstellen der sogenannten
Liistfvieldicizici·, so in Anspruch geiiomrieiy daß es für die wahre
unb eigentliche Ausgabe eiiier nationalen Bühne. gar keine Zeit
hat. Ja, das Verständnis f-iir bie iineiiidlietjc Slsichtigkeit dieser
Aufgabe ist den meisten Bühnenleitern völlig verloren gegangen.
Der Zustand unseres Bühnentveseiis hat sich eben im Laufe der



Aktiengesellschaften.
B. 2inleaixof111an1i=2l3crte. Wie aber »O. B. E« aius Ver-

waltungskresisen erfährt, hat »das Gefchäft ini Jahre 1915 einen
günstig-en Verlauf genommen, so daß mit einer an-
g e uiesfeiieii Erhöhung der infolg-e des Krieges im Jahre
191.1 von 17 �auf 7 Prozent hernntergegangenen Dividende ge·
rechnet werden kann. � Cllns hat die Direktion ani 10. b, Witz»
wie in Nr. 103 b. Ziff. gemeldet, die Auskunft erteilt, daß die Ab-
schlsnßarbeiteii noch nicht genugigediehen sind, um eine Schädung
zu ermöglichen. - 912b.! «

« Schiinischoiver Portland-Cemeiit, Ralfs und Ziegcliverkm
LIltt.- Ijef. Die Aktionäre werden zu der am 24. März in Breslau
stattfindenden Generalversammlung eingeladen. Näheres
im Anzeigeiiteil

B. Aufhebung der Preisgrenze für Fabrikkiirtoffelin Llius einem
Rundschreibeii der »Tai-a« an die Kasrtsoffeltrocknereieii nnd Starke-
fabrilen geht hervor, da der von jetzt ab zu zahlende P r e»-i»s d er
Fabr i k e n bei Karto elsasiisschaffungen b i s 22 P f e n n 1 g»e sur
das Stärkeprozent ab Verlgadestatisoii �betragen darf, so das; »diexrtilwixe Begrenzung des Preises mit 3,75 A! pro Zentner in sWsegfall
omm .

p. Bcdentender Schwellenkauf der Staatseiseiibahiiverwaltiius.
Für das Jsakhr 1916 hat, wie wir erfahren, ibie Prseußsis ehe
Stasatseiseiibahnverwaltung etwa 1 Million Stück
l i e f c r u e Ba l! n s eh w e 1 l en zur Herstellung und Ablieferung
im Laufe der nächsten Monate gekauft. 200 000 Stsiick solcher
Scinoelleii sind bereits seitens einer Forstinspektion zur Ablieferung
gelangt. Jii Fachskreisen wird dar-auf hingewiesen, d-aß ein großer
Teil des Bedarfes der Preußisclieii Staatslbalfiwserivaltuiisg durch
den Dlbsdhliiß gedeckt ist und ein Tilisasngel an Holzfcluvellen nicht ern-
treten lann .

B. Für die eilgiitiiiiißige Beförderung von Getreide und Hltlsens
sriiclitcii im Falle der Verwendung asls Sa»a tg u t. sowie von Ge-
m it sie s a m e n, G ra s fa ni e n und sonstigen Fesdsankereien wird
fiir die Zeit vom 15. Februar bis 31. Mai 1916» auf den Strecken
fast all-er deutschen Staats- und Poisvatbchneii ein n euer A u s-
n a hin e ta r i f eingeführt.

Vom Weinbau nnd Weinhandeh Aus dem Rheiiilaiid wird dem
  !eschriebeii: Die Arbeiten in den Weinberg-en schreiten
voran. Der erste Abstieh der 1915er Weine ist »in den inieisten
Gebieten vollzogeiy wobei sich dieser» Wein als fchoner Jahr-
g a n g erloiscs. Das Weingeichvtt ist ganz bedeutend. Es wenden
riscsigse åDteiinen Wein cibgesetzt und l! o il! e P r e 1 f e bezahlt. Zuletzt
erbrachte das Stiiik 1915er im Rheingau 1400-2100 Ja, 1914er
1020-1500 J1, in Rheinhcssen das Stück» 1915er Weißwein 650
1400 Jl, Rotwein 850-900 A!, im Nahegcsbiet das Sende 1915er Weiß-
mein 800-1250 all, 1914er 800��1000 As, 1918er 750-900 �M, in der
Slkheinpfalz dirs Fuder 1915er Weißwein 500�-1500 Al, Rotwein 650
bis 900 As, 1914er Weißweiii 950-��1600 A!- 1912er Weiß-wein 580 AS,
an der Mosel das Fnder 1915er Weißweisn 520 bis
1400 AK, an der Senat» 1000�1,500 A! , an der Ah!
das Fudser lspöer Rotwein 810-1250 J1, 1914er 1000
bis 1200 all, 1913er 1000-1250 J1, 1912er 920-1200 As, 1911er �.300
bis 1800 Jl, am Mittelrhein das z der 1915er Rotwein 700-1100 Al-
1914er 950-1100 Jl, 1913er Wsei swein 750�-960 A!. 1914er 720 bis
850 J1, 1912er 000 bis 1000 Al, in Franken die 100 Lit»er 1015er
Weißivein 65-200 A!, in Baden» die 100 Litser 191»5er Weißwein »50
bis 85 A!, Rotwseiii 60-�125 Jt, im Elsaß die 50 Eiter 1915er Weiß·
wein 28-48 J1, Rot-wein 35 As. In Lureinbuvg kostete das Fuder
2915er �- zioei Drittel der Ernte ivaren schon abgeseßt - 520 bis
800 AK.

«« Im Konkurfe der Wurftfabrik Eint! Vollratl!, Hannover hat
kürzlich die erste Gläubigerversammlung stattgefunden, in der mit-
geteilt wurde, daß einem Aktivbestand von 100000 A! an
Passiven 21/, Millionen Mark gegenüberstehen. Als Haupt-gläubiger kommen nach der ,,Allcc»f. Fleisch-emsig« der Geheime
Kommerzienrat Möseiz Berlinwschöneberg mit 300 000 A! und
die Komnierz- und Diskontobank mit »200000 A! m
Frage. Eine Forderung von einer Million Mark ist angemeldet
von der Jntendaniur des 9. Armeekorps als Schaden-
erfatzforderung für die Nichtlieferung von Waren.  dem
Stande der Dinge ist leider zu erwarten, daß den Glaubigern
nur eine Dividende von 2 bis 4 Proz. gezahlt werben
kann. Der Konkurs ist in der Hauptsache daraus zurückzuführen,
daß die Firma im Herbst 1914 große Lieferungsvertrage mit der
Niilitärverwaltung geschlossen hat, als die Viehpreise noch ich

«. 
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so hoch waren. Die Lieferiing hat sich bis in den Herbst 1915
hingezogen, zu welcher Zeit die Biehpreife auf das Doppelte ge-
stiegen waren. nfolgedefsen hat die Firma an diesen Lieferungen
im Laufe eines Jahres allein 400 000 A! verloren.

WITH. Nein-York, 10. Febuaxn Der Lluftrcsgsbeftaiid des Steel-
Truftes betrug Ende Januar 7 923 000 gegen 7 806 000 Tonnen
Dezeinber 1915 und 4249 000 Tonnen E1ide Jan-irae 1915. Die Zu-
nahme gegeniwer dem Lbrnioiiat beträgt 117000 Tonnen nnd
gegenüber »dem Vorjscchr 3674000 Tonnen.

«· Posieucr Provinzialaiileihh Die Nummern der zur Einlösung
für den 1. Juli ausgelosten Zproz Anleihefcheine
sowie deren Auszahlungsstelleii befinden fiel! im Anzeigenteil

Neueste Handelsnachrichtem »
«· Berlin, 11. Februar.  Eigener Fernsprechdiensth

* Konkurfo ssausinanii Hugo Be ckin nun» Duisburg s�
Drsogist Hei-m: B o r n, Hiiiiiborn-Mcisrxloh. » Firma» Matthias
Büttgen, G, m. b. H» sjainbiirg Firma Ostfeld imd
F r u cl! t z w e I g, Stettin-de.

Die Yiiitzholzhciiidliing Georg Müller in
B e r -l i u ist in ,«Zl�s !«l«lti1gssck!l1!i21l-gk6lte11»NEWTON- dia eine Reihe VUU
Kunden die fälligen Zsahlinisgen nicht leistete. Dem Firmenkiciihaber
ist es gelungen, mit feinen Gläusbigern icnef Greinldlage von 65 Proz.
einen Veugleich abzuschlseßen » »

Der Versand des Rolkesisenvseribaiides in
Q u a li t ä t s r o l! e i f e n betrug im Januar 59,39 Prozent derBeteiligung gegen 53,66 PrOoPewr im Dezember, 55 Prozent im No«-
bember, 55,85 Prozent im - loher, 53,7 Prozent im September uno
57,5 Prozent im August. »· · ·

s�- D i v·i d e n d e n vors ch lag e: Brainnfcjhiweiigische Bank und
Kreditanstalt 5 Proz.  -i, V. 4 Proz«!», Lseispzlllsk Hvpvkhrkmbwk
wieder 7 Proz» Cobiurg-Gotha»ische Kredit-Gesellschaft wieder 4 Proz.
«� Stsahlwerk Mcmnheirnz ActiemGefellschaft 20 Proz. � Proz.!.

-� Nach dem Gefchäftsbericht der Baherischen Boden·
h: ebi t-An ft alt wird der iiberschiiß bei einer Zinfeneiiiiisahme
von 5985409 A! � 519 945 J1! und bei Zinseiiauscvaben» von
5096 014 A! � 099 IS �h�ü 032676 As �17120 AO auägeimefexi.
Trotz, dies Ertragsrückgscuisges will das Institut wie ini Vorfahr
6 Prozent Dividende ausschütten.» » »»

Die Hamburger Holzfsabrik J. »F. »Muller 8:
Sohn ist in eine Aktiengesellschaft mit einem» Grund-
kapital von ZH Million Mark uiiiigeniandolt wenden. Die Aktien
werden u einem Kur sie von 110 Prozent ausgegeben. » »

- erliner Handels-Gefellschaft. Die Bilanz-
siiziing des Aufsichtsrats findet ani 24. d. M. statt. {in Borseip
kreisen rechnet man mit einer Aiifbeileriiiia der Dividende.

WTB Montreal, 10. Februar. Die Einnahmen der Eanadas
P a c i f i c - E i s e n b a h n betragen in der ersten Fsebruarivoche
1 876000 Dollars Dies bedeutet eine Zunahme von 436000 Dollars
gegen die gleiche Zeit im Vorjahre

10- Berlim 11. Februar. Börsenversacmmlnng
seitig angiekiiiidigte Besserung der
nifchen Beziehungen und die »»
reichisehdingarischerseits angeordnete Verschärfung des
l1-Bootskrieges haben auch die Börse init großer» »Be-
friedigiing erfüllt» Diese Maßnahmen hatte man» seit» sinnigen
Ta en bestimmt erwartet und daraufhin die zuversichtlichexe Auf-
fasfgung leßthiii auch in der Geschäftsgeftzaltuiig sur Dividenden-
papiere zum Ausdruck gebracht. Die Stimmung kennzeichnen sich
wieder als durchweg fest, doch blieb die Umsatztatigkeit im all-
gemeinen beschränkt, zumal der Reichskanzler von Friedensauss
sichten noch nicht gesprochen hat. Bei alledem macht» die normale
Entwicklung der Neichsbank einen erfreulichen Eindruck. Das
Gleiche gilt von der Lage dies Geldnia»rkte»s, der nach wie
vor fliissig erscheint und in der Regel um die Mitte des Februar
stets die geringste Anspannung zeigt.» Inbezug aus die
kommende Kriegsanleihe wurde eine rheinifclie Meld»ung
beachtet, die auf die Möglichkeit vorbereitet, daß die Form einer
43&#39;} roz. tilgbaren Anleihe gewählt werde, die nicht »ioeit über
90 -�ro«-«,-. zur Ausgabe gelangen und somit bei gleicher Per-
zinfung wie die ersten drsei Kriegsanleihen die»Aussick!t auf einen
späteren größeren Kursgewinn bei einer Steigerung bis zum
Nennwert bieten werde Demgegenüber ist zu betonen, daß es sich
hierbei um einen gut gemeinten Vorschlag handelt. der
nicht mehr Berücksichtigung finden kann. weil dise»Bedingungen
für die neue Anleihe in bisheriger Weise fckion seit Wochen in
den Grundzii en festgelegt sind und eine Änderung nicht mehrerfahren dürften. Für Montanvapiere wurde auf die weitere

Die mehr-
deutsch-am er»i»ka-

nunmehr deutsch-ostw-

Befeftigung des Eisenmarktes verwiesen. der nament-

legten Jahrzehnte
im allgemeinen keineswegs als Förderim vielmehr als
Hcnnmiis erwiesen hat. Dies hat fiel! bei Meist, Grabbe
Jnimermanm Otto Ludwig Richard Wagner uniwiderleglich
gezeigt; Beispiele aus der Gegenwart einzuführen, sei hier
unterlassen. Wir lesen überall von dem Segen, den die Be·
feftigung des Theaters, ihre ständige Einrichtung in steinernen
Bauten innerhalb der Städte seit dem Ende des 18. Jahr·
hunderts in Deutschland gehabt �hat. Aber diese Entwicklung
hat doch auch ihre unlengbaren Nachteile. Die alten Wander-
iruppeii waren einfacher und zigeunerhaften aber mit ihrer
Beweglichkeit war auch von je die große Beweglichkeit ihres
Spislplans verbunden, die heut derartig erstarrt ist, «daß der
isasclke Fortschritt unserer dramatischen Kunst geradezu unter-
buiideii erscheint; geschweige denn, daß auf diesem Weg-e je eine
Blüte des deutschen Theaters erreicht werden kann. Zu diesem
Lziveck muß vielmehr ein ganz anderer Weg eingeschlagen
werden: derselbe, der die Griechen, Spanier und Briten zur
Blüte ihres Theaters geführt hat. Graf Schack hat dies klar
215111111: er besteht in der unaufl!örlichen, massenhaften Auf·
führiing neuer Stücke; unter gänzlichem Ausschluß »von Opera
und Operettem nur so ist die Entwicklung einer Dichtung, nur
so eine Stilbildung möglich. Unser ftehendes Theater dagegen
ist erstarrt; es weist im Schauspiel einen festen Bestand älterer
Stücke auf, die den neuen Schöpfungsen eher im Wege sind; es
ist, kurz gesagt, mehr alexandrinisch als produktin

Dieser Zustand wird aber anhalten; denn die Richtung des
stehenden Tsheaters ist viel mehr auf Ausgestaltung aller
Äußerlichkeiteii der Ausftattung des technischimafchinellen
Betriebes, der Beleuchtungseffekte der Prunki unb Gefell·
schaftsrätiine -��- gerichtet, als auf die Ausgestaltung des Inner-
1ich3n: auf geistige Werte. Daher denn auch das Theater durch·
weg die Opec bevorzugt: wodurch das Schauspiel in eine unter-
geordnete Stelle gedrängt wird. Damit scheint aber seine Ent-
ivickliiug eisr recht verkümmert. � Daß die Richtung auf das
Äußeirliche der unser Theater ganz und gar fiel! überläßt, ob-
schon die Kosten dadurch immer mehr steigen und der Haushalt
ins ilhntcn gerät, ein Jrrweg ist und viel mehr ein Anzeichen
des Perseus, als des Auffchwungs � das wird heut jeder Fech-
maiizi leugnen. Es gehört schon eine Art Verwegenheit dazu,
wie Savits am Ende einer langen und ehrewvollen Bühnen·
laufbahsi zu behaupten, daß die gefcunte Entwicklung, die unser
Theater seit Goethe eingeschlagen habe, ein Jrrtum sei. Es ist
daher auch nicht anzunehmen, daß zunächst diese Erkenntnis
all einein wird und eine Umkehr eintritt; vielmehr dürfte unfer
 eatertoeseii noch geraume Zeit dem schrsankenlosen Hange zu
einer üppigen Ausftattung und Aufinachung folgen und �ch

osxksit·«siårtäksspd?iß es, sich füwdie This-site»immer mehr einem gewissenlossen Gefchäftssi und Unternehmer·
tnm iiberantworten.

Auf zwei Heilmittel habe ich angesichts dieser verworrenen
Zustände hingewiesen: auf das Theater unter freiem Himmel
und die Wanderbühne Bei sorgfamer künstlerischer Pflege
kann ihr Ausbau uns Rettung bringen; fie können sich in Wahr-
heit zu echten Volksbühnen entwickeln, können auch � wofern
sie ihre Aufgabe richtig erfassen -� zu Trägern einer fort-
schreitenden dichterischen Produktion werden. Damit erst würden
wir jenen Zustand wieder erreichen, den uns der Anblick des
altgriechifchem spanischen und britifchen Theaters als den natür-
lichen kennen lehrt, und der die Vorbedingung ist für die Blüte
eines nationalen Ihisatxrs

Inzwischen Iniissen wir uns aber nach Ersaß umsehen.
Gibt es denn keinen Ort, wo die volkstümliche Überlieferung
gepflegt wird? Wo, vor der einfachsteii Zuhörerfchafh die Ge-
stalten unfrrer Volkssagse und des Vsolksmärchens uns von alters
her vertraut, lebendig erhalten werden? Wo noch heut Faust
und Llhiisioen Till Eulenspiegel und Kasperh der Tod und d-er
Teufel vor uns hintreteii? -� Es gibt wirklich diesen Ort, es
gibtwirklich diese volkstümliche Szene, wenn auch nur in
winzige: Form. Es ist die Puppenbühnse Und eben dieser
Umstand verleiht ihr, gerade in unserer Zeit, eine erhöhte Be·
beutung,

Und diese Bedeutung kann noch zunehmen. Es ist zweifel-
haft, ob das Theater unter freiem Himmel und die Wunder·
bühne sich so entwickeln, wie wir es wohl wünschen. Es ist dies
ein Ziel, das wir nicht aus den Augen verlieren dürfen, �
wenn anders uns erst das Ende des W-eltkrieges die Rückkehr zu
friedlichen Besehäftigungen gestattet. Aber diese Entwicklung
hängt doch von der Gunst der Umstände ab. Wir können sie
vielleicht vorbereiten, indem wir sie durch den Ausbau der
Puppenspiele gewissermaßen vorcvsegnsehmen

Denn dessen Ausdehnungsmöglickxesiten sind unbeschränkt.
Es kann nicht mir nach allen Orten hin verpflanzt, sondern fein
Spielplan kann auch nach allen Richtungen hin erweitert wenden.
Die außerordentliche Schwerfälligkeit desstehenden Theaters
mit feiner verwickelten, überaus koftspieliigen Zurüstung ist hier
vereinfacht. Die Phantasie, die dort fast ausgeschaltet und ent-
thront ist, kommt hier zu ihrem Recht, die Möglichkeit un·
endlicher, rafcheftser Verwandlungem die uns dort genommen
ist, ist hier vorhanden. Die Dichter, die man von dem stehen·
den Theater, gleichsam als unbequeme  Einbringlinge, vertrieben
hat, unb deren Platz der Operndirekton wenn nicht gar der be·
häbige Maschinenmeister, einnimmt -� sie sind hier erwünscht.
Die Geister, die Teufel, die Fülle der komischen und Phan-

ftcistischeii Gestalten, die der Ernst und. die Steifhieit unseres
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lich für Stabeiseii eine größere Aufnahmefähigkeih auch in den
neutralen Ländern, erkennen " . Jin Bordergrunde standen
Deutsche Erdölaktiein die auf Divideiideiiscliäßiiiigeii umtäele Prozent hoher bewertet wurden. Ferner erschienen Daiinleiz

ebr. Böhler und einige Waffenciktieii begünstigt, tvähreiid von I
Schiffahrtspiipieren»Hansa bevorzugt wurden, klitontiinfacheii aber
1111 ganzen» vernachlafsigt waren. Bismarckbiitteäilkticii stellteii sitt!
anfangs ein wenig»»ni�edriger, um dann von»neiieni cinzuziehesir

nterefse bestand sur Petersburgeo Jnternationcxle und 51iiis!eii-
ank-Llkt»ien, außerdem» kam es in _81-_reb1t� zcranzofeii »iind Orient-

[Jahn bei gebefferten »Es-reifen zu einigem  tleichnit. fböher stellten
fiel! zum Teil: Anilinfabrih Eheznische Werke Charlottenburg.
Hart-erhub Packetfahrtc Oberschlefische Industrie, sQberichlesischc
L1lsUbUhUbedarf, Vetter, »Linden«oerg, Phönix, Deutschdziixeiiis
b1l,1�gck, Hatpe1ier, Gelsenkirchner,»»Bochunier, Bart-ver Walzwerß
Dinneudahh Bergmann, Deutsche Waffen» .sroln-Rottioeiler,
Elektrische Unterne mungen, _ �lugfcäbnrggglturnbersi. Stciua
Roman-a, Oberk»oks,» irsch-Fru»l·if-»er» und Auffermaiin Leicht ge:druckkwaremzeitweise Gehn �Siorting. Der Sckilusi war nament-
lich f»ur Erde« und Daimler steigend. »Llmerikanische Bahnaktiikii
ind ourch den festen New-Yorker Schluß kaum lieeinfliißt »ioordei.
lm Renten niarkt konnten» fiel! die Sorg-»» heimische:-

Gattungen gut behaupten. »Osterreichi!che Schaßaniveiningeii sowie
19i0er und »1914er»ungarische Schaizfcheiiie gingen reger um,
ohne» jedoch eine weitere Aufbesserung zu zeigen. Andere. aus:
landische Popiere waren unverändert und still. Am Valutew
markt wurden Rubelnoteii etwas höher bezahlt. Tiigliclnzs
Geld war mit 4 Proz. angeboten. Privatdiskoiit 4% Proz.
unb darunter. � Reichsbankdiskont 5 Proz» Lonibmsd 6 Proz,

London, 10. Februar. Vankaiisweikä Jn Tausenden.
am |_10. 2. 3. L. am Z 10. 2. f» 3. L.

Tvtaltefervk . . 55864 736 THIS? Guthab d. Privat."""1o6s-3«Z�"d8584·
Notenuvilaut . . 32866 34199 do.d. E»taatss.-k!atz. 62641158246
Barvorrat . . . 54280 52688 Notenreserve . 89281 36540
�ßortefeuille. . . 108301 105140 Regierungsficl!erh« 32839. 32 889
» Pro ntverhältuis der Reserven zu den Passiven 24,43 gegen 23,54
in der orwoche». » »» »

Elearin oufe-·1liiisalz»8s8 Rkillioiien Pfd. Steel» gegen die ent-
sprechende oche des Voriahres 37 Millionen Psd. Stett. mehr.
. .WTB- London, 10.� b  2&#39;/°/ E 1. C i�- 535/, Si» i! -tänier v. 1886» sollst» 4% rarslillcicxiin 11.3089 E,4%D%ici3b:n1er an. l899lrtgä=if

Si» Portugieien "/4, hol» Rassen v. 1906 es, »Es-»Si- Muffen von 19011
--, »Balti ore and Ohio -»-�, Cgiiadzaii Pacinc 1824;, Erie 41»!,«».,
NUZWUOl , cUI»113aV·s» of Mexiko »8, Pennsylvania ;--, Southern Pacifie
105 A, 1In1on bacifcq 141%. 1In1t. States Steel Gotte. 88%, Anaconda
COVPST 18&#39;111. Rio Tinto 613/1, Ehartered 10/8, De Beers 103/3, Gold-
fields III-« Randmines 41,5.

London, 1.0. Februar. Privatdiskoiit 51/3, Silber 27. Anifterdaui

R: Zållsonatt gängig!, Lzteclifel auf Qlinfgbamlitur ! l1,27,»»do. s artecona , , o. o. Leids, - t s disk-».Baukausgang esse, 000 Pfd.Sltx«-iz:l. cchse a« Po er arg «
Seher! auf London 11,35,WTB Anisterdany 11. Februar. 

Schock auf Pclvfs 40,40, Scheel aufScheel auf Berlin 44,17%,
Wien 31,2,

WTB. New-York, 10.» Februar» Börseuberichh Die Kaufluft war
reiht lebhaft, was auch in dem größeren Unisatz von 720000 Stück.
Aktien zum Ausdruck kam. Die Tendenz war bei  Eröffnung fest.
Bevorzugt waren spekulative Werte sowie Anteile der Kupfergeselb
fchaften, die in den meisten Fällen ihren Kursstaiid verbessern
konnten. »Mutter waren die Gesellschafteiy die enge Verbindungen
mit Mexiko haben, da die Gerüchte im Umlauf sind, daß die den
Auslauderii gemachten Konzessioneii aufgehoben werden sollten.
Steels erfreuten sich reger Beachtung. Von Eisenbahnwerteu
waren Eanadians im Vordergrund des Interesses unb konnten
mit einem Gewinn von 2% Dollar schließen. Jm Verlauf fanden
teilweise »Gewinnrealisationen statt, sodaß die Kursgeftaltung un·
regelmäßig wurde. Der Schluß der Börse war uneinheitlich.

NeW-York, 10. Februar. ist-Muts»
um  »» Eh» vom 10. i 9. vom 10.1 9. _

Geld n.mmn. w« w« 11.111111. u. ou» 82|°1/I.�°°8°[°3°/� 11.-i. kam. 11.11.1677,} THIS;
1111111111119, 2 2 Eanada Pail�: 175 172|], Institution. 1171/4 117
17.101111. El! II. 4,75 4,71  ihm. subtile 62% 63 Pennsylvania . 57 56%
Cable lrans1erx.4�76,50 4,7060 hlLJIilmSLP. 96% OR! eadin! . . . 79 78
W Paris litt T. 5,89 5,8950 Denvjioünprai. 11 11 Feinden: Paii�c wol; 10098
is. Berlin 50 T. 75% 77% Erie stellten! . 38% 3533111111211 sollt. 21 21&#39;!�,
Silber per Unze 56313 56% Jllinois Central 103% 108%_Uulon Paiitle . 135% 135%
NortbernPacifJ «� 667/9 oulsn-Hashv. 1241/, 1241/glnaconda. tm. 89% Mk;
111111111 sitt �- 110% Hlsalansnulx. by, 6 traust SLCorp. 847/. 847/3
AIdiJapJLSLFä 103V, ION/miissoiiri Pacht: 5% 5% I .. Steel m1 116% 116%

Aktienumsntz 720 O00 Stück.

« Berlin, 11. Februar. Produktenmcirkt. Der Kaufluft der
nördlichen Provinzen für M ais nie hl hat fiel! im hiesigen Ver-
kehr auch der Westen angeschlossen und es haben seit gestern Lllkittag

l
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nicht unerhebliche Abschlüsse in rolleiider Ware zu letzten Preisen
92 ·

stehenden Theaters glücklich vertrieben hat, um aus dem bunten
Spiel eine trockene und langweilige Sitten-predigt, wenn nicht
gar ein franzöfifelzes Ehebrnghsstück zu machen, sie find hier gern
gesehen. Himmel, Erde nnd Hölle �- kurz, der ganze Kosmos -�-
tut sich hier als kleine Welt auf: alle Gattungen, deren die Volks-
bühne bedarf, können hier angebaut werben; was sich lebens-
fähig zeigt, ist stets willkommen und wird, ohne viele Um·
stände, auf ben Sviselplaii gesetzt. Die Beweglichkeit der alten
Wandertruppen ist hier erneuert; die Puppenbühiien sind leicht
zugänglich; und ihre Leiter verschanzen sich nicht hinter sieben
Riegel, gleich manchen Herren Hoftheader-Jiitendanten, die zwar
für ihre. Kreaturen zu sprechen sind, niemals aber für den Dichter.
Ein unioürdiger Zustand! Hier ist nichts zu hoffen. -

Dcr Ausbau der Puppenfpisele in künstlerifcher Form: das
ist die Aufgabe, die Herr Ehlert fiel! gesetzt hat. Es ist ein weites
Feld, dessen Bestellung uns die schönsten Ernten einbringen
Kann. Möchte es dem mutigen Unternehmer an Zufprueh und
Unterftützuwg nicht fehlen! Unsere wärinsten Wünsche unt«
Hoffnungen begleiten ihn.

· Dr. ErnstWachler.

Neue Bücher und Brofchürein
Gefchi e der Kunst aller Zeiten nnd Völker. Von Karl Woe r-

mann. weite,» neubearbeitete u. vermehrte Aufl. Mit über
200 Abbildungen im Text und mehr als 300 Tafeln m Farbendruch
Kupferatzung und o»lzfchnitt. 6 Bde. m Beinen ebundeii etwa
7»5 Mk. Band» I· i»e Kunst der Natu»»rvol er und der
ubrigen ni tchristlichen Kulturvolken einschließ-
lich der Kunt des Jjlams Jn»Ltvd. gbd, 13 Mk. lVerlag
des Bibliographi chen Institutes, Leipzig und Wien! _-�- Die Vor-züge» des ersten si»nd exuchvorliegendeni neuen Bande eigen: immer·
II tm» klare und uberfichtliche »Ano»rdniing des umfangreicheii Stoffes-

effiche Verbindung von grundlicher Wissenschaftlichkeit �mit ge·
f»chmackvoller, leichtverftandlicher Form, erstaunliche Vollstandigkem
sichere Be errschung und eschickte Verwertung der neuesten Ergeb-
nifse»»der sorschuiig ins zinzelne weiterfuhrende Literaturnachweiso
erschöpfendes Register, Reichtum an sorgfältig ausgewählteii Tafeln
unb Tertbildern,»» gediegene Ausstattun -�- kurz: ein zuverläsfiaer

uhrer sowohl fur Fachgelelirte als au gebildete Laien auf dem Ge-
iete der Entwickelung: der Kunst.

Die besten deutschen Romanr. Zwölf Listen aur Auswahl. Mit
W die Romane muß man alseiner geschicbtlicheii Einleitun : ,, el

glbolf fbartelä, lLeipzig, Verlag vonDeutscher lesen? Von Prof.
K. F. Kot-hier, 112 Seiten. Pr.»brofcb 80 Vf.!. - Der kurze Rat·
geber und Fabre; verzeicbnet in Jeder der 12 Listen eine Auswahl
von»Roinanen» einer bestimmten Art» lGeschichtsq Zeit« Heimat-«,
Erziehung« kzsrauoiiromane usw! mit einer kurzen Charakteristik
Jedes, EIN-seinen. Ein sor fällig zusammengestellt-s Namenverzeichnisesrcihnåczlicbtedas rasche Au finden aller in dem Buchlein angeführten

r.
Das lmibell. Roman von Richard Roß. Verlag von Otto

Janke Berlin. Be. 1 Mk., geb. 1.75 Mk.
Gesammelte Anffätze und Ab andlnii en zum 8taltgefeize. Von

gxsxsss.sx.k.gc- seschtwssels ers« Osssssuissxggsdses 12* er., er n. era er ,, n erg er - etnn ««G. m. , H» Essen a. Ruhr.  3 Mk. g «



stattgefunden. Recht knapp macht sich Lokowara die
cthslxllth MCHV als rollendes Material erzielt. Die Zufuhren von
M a 1 s durch Ydie Behörden sind ziemlich regelmä ig und reichlicher.
Die _00rge chricbene l!iesige Verteilung von 3 « fund Mais und
3 Pfund zafer pro» Tag und Pferd erfolgt gleichmäßig, und iii
deii benachbarten laiidlichen iftrikten scheint das Material
reichlich genug· zu sein. Andererseits wird wegen dieser Bluts-
seiidiiiigeii uniioweiiiger Kleie nach Berlin dirigiert und das macht
fiel! sur unjere Molkereibesitzer fühlbar. Viel Begehr aber kein
Jiigebot bejteht fuiYG rauben; man hofft. daß das rumänische
Fabrilat eine Aushilfe bringen wird.

New-York. 10. 7700111111�. �- Waronbericht.
vom  vom 10. l O. vom » 10. _____Q___

11100-011111 9,62 « 9,40 ladet. cis-im. �- -- lafm loko 9 8%
Mai 8,88 9,26 wem« x1. 2 1408/. 1403/. 11.März 7.78 m!patientia-Ists. � ·�- ila. North. 14734 1473!. de. Mai 7,82 I 7,68

hmn�nJL-Y. �-- 56% so. Mai 138% 1353/. da. Juli 7,91 7,78Hasel-Ists» 10,50 111,32 v, 1110118011101. 5.405,50 � Kupfer -�� l �-�Sümalrnlnbrlb� --- �- üctrcldnlnlond� 22 � --� 11m1 �� 41,25
lalxklskiiiiiitltyi «· l � ils. Liverpool! 22 �- 7011175101702 �- 1 --

Chicago, 10. ebruar.
vom  vom ?__1_0. 7 9. vom 10. »F·

Isiua Mai 1273/.! 1273/4 5011011111211 10,30 10,22% 80000111511!! 10,5011 �-
s! Juli 1207/2 120% p Juli 10,45 10,40 Öchwellnezeullalll�

Mais p 11:11 7751. 76% M i! Mai 20.52s.-, 11,1217, 1m 1101111152000 171000
n Juli. 776.1! 76% I tu 111cm! 40000 5o �00

u »B;;TB.4E-Priidfo;di 1g. Belisar. Wolle fest. Das cstescliäft war be·«!ran . er ...o 0 00 encc.I WTB New-Otlcans, 10. Februar. Baumwolle. MiddL II,SL,
Lan; middl. 11,12, Good ordin. 10,12, 0er März II,74, Mai 12,03,
Juli ·1L,L5, Oktober IL,L4.

WTB Licio-York, �10. Februar. Baumwolle. Loko middl. IL.Id,

izgerrFlegrziåiir I1,t9k;4, Slllgaäz 12804 Zlvril 12,112,  12,694. uni 12,132.S.111 �.610 r. ,. u renin na. "en �.11-
fuhreii in den Golfhäfen 16 000, Export nach Groß ritannien 4100U-
Export nach dein Kontinent 6000 Da�cn.

WTB Liverpool 10. Februar. Baumwolle. Umsatz 7ooo Ballen,Jinckiort 12800 Ballen, davon 12500 Dallen amerikanische Baum«
wo e. Anierik. MiddL 8,o5, per Mar -April 778, Mai-Juni 7,78,
Juli-August 7,69, Dit�iob. 7,89. Ägtiv er per März 11,53. November

, J, .mcr10ner un ra ianer ., n ier - . ni 0er.Its« D  k 0D fil 5PJd·1oP·edri

B. Jin Berliner lkartoffelgroßhaiidel wurde vom 7. bis 9. Fe-
bruar für alle Sorteii ab Berliner Bsahvhöfen ein Preis von S.80 ««
fiir·Ioo Kilograniiiii gezahlt. Die Zufuhren zeigten eine gewisse
Besserung, smareii aber immer noch nicht genügenb. um die sehr rege
Dtacliirasxie zu befriedigen Die Preise blieben unverändert.

»WTB. Llinft·erdam, 11. Februar. Leinöl loko 49, Llldärz 48%.
Avpil 493/3, Mai 499/1, Jiiisiii 50. Kaffee fest, per Februar SICH-z,
Slliarz 6357;. Mai 58%.

 s-Ji.-W.-V.! Ksnigiich Pkeußixchetz rmce.  Ernennungcn,
cTiefürde«ruiigeii und Ver trugen. Großes Haupt-

0111111101, den SI. Januar. Bef.: Volclens. D7171. d. Dies. �im
Feldart.-Dtekit. 103, zum Hauvtmz �- zu Lts. der Ref.: die Vize-
jxeldlo Planke, Nefsau Kampf. Müller. Man im Inf-
.iegt. »So, Eberd Mis chur im Ins-R. 169, Holimann  über:
07131 m« der« Akioii.-KDMV. 1_04. des Pion.-Bats. S. Karolus im

.ie!.-Jii!.-Di. 109. Csnacke in der LbMafcl!.-Gew.-Koniv. des Ref.-
Jiif.-·Dt. Io9; �- zu Lts. der Landw.-Uns; I. Aufgseba die Vizeseldm
Trautmann J.-Di. 66, Weber Re!.»-J.-R.1oS:�- GEggert,
D071. der Landw.-Feldart. L. Aufg. Kot. u. Drama _0. 24. Ref.-
Korps. z. Haupt-m» Sverle. Db-crIt. d. Landw.-Trains L. Auf»
KoL u. Trains d. �.24. Ref.-Korps, zum Rittm.: �- zu Lts. d. Re .
die Vizeseldlixt Dithmar, Block, Lt.-R. 167, Dcricbmnn�.
 Bat. d. Fußart..-�Di. I, Gericke 4. Bat. d. Fußart.-R. 18, die
Vizewachtm Rogall. Taegem Volkmanm Schnettkm
Buzsello, Zank-sen. Kleindieiist Feldern-R. 16, Grumach
Kot. und Drama? 0.24. RespKorps d. Trains; _�� zu Lts. d. Landw.:dzisendVizcävachtliiikzl D: rm2 s en. KHL n. TrginLsz dL4LFLa w.- av. ..uig..-uggen 0 cn, . .kuar.-..
d. Landw.-Trains L. Aufg.; -� 0 Imann D7171. d. Landw.
a. D. im Armier.-Bat 110, zum Hauptnr. �- B r u n n e n b e r g
Vilzefeldlv., Etapzi.-,Jnsv. d. IL. Armee, zum Lt. d. Re .
T« !oholte, Fa nr. Feldrt.-R. 15, zum Lt., vorl. ohne Bat; �-
zii Lts. der Dies. des bctr. 91egt6. die VizefeldwH v.»Alberti
J.-Dt. 70, H ol:n. J un g, Ku h r J.-R. 131. die Vizettzachtmz
Pahl Trag-Ell. 7, Heime. Seeger. Altenbura lGiinthexL
Al te n b u r lHorft! 1. 6r7.:_2Ibt. Feldart.-R. 16, M a eh t. S t c in-
hagen. S niidt. Zerling Feldart.-R. 67; Kuhlmanm
Vizefeldm J.»-R. 174. zum Lt. der Landw.-Ins. L. Aufg.; -�

S" «i�ääiäfs It? Bist-IT Eis. ZI"PS««T."Z«. F: sit-Eli; is« s» 11%�- «« » «» i- « i- � � Z « 050| o o �
bie Dbcr7. 0. Landw.-Ins. L. Aufg.: M i1 b l b 0 u 6 1 c r, R a»s ch e r

ggs.«dtss«ss-Ni- *1�. 81615181,:- tmspxzssitgBi Essig«ö er 2. �an .: n: . en rg. ie er . er a w.
a.»D.: R e i ch l e . andiv.-Jnf.R. 1o9.. H g m m I. 2011071. Jus-B.
Lorrachz �- an 1871131716. die Lt.: Sch·niidt. Landw.-Jnf.R. 110,
R i e b e r F1ißart.-Bat.-Stab. LIS, R i m in e r le d. Landw.-Jus
L. 2lg171}.%2cf1n3%0.:i�3}17.%_110; � zu 1731058690215 H eesid Bzzefgdtix01110.: n.-. I-. -.--ieniann. a . nven i . ize-
wachtm. Landw.-Feldart.-R. S; S ch 0 i r e r Vizefeldm Landw.-
Jnf.-R. 110, zu Lt. d. Landw.-Jnf.-R. I. Aufg.. B u r g e r Vizefeldm
l. » Landst.-Fnf.B. Ldrrach zum Lt. d. Landw.-Ins. L. Aufg.,
Yorner s izewachtm Landw.-Feldart.-R. 8. zum Lt. d. Landw.-
Feldart.-R. L. Aufg. �- Zu Leut. der Landw.-Jus. I. Antrieb. ern.:
 e r l i n . K et tse r  e r Feldtv.-Lt. Landw.-Jnf.-R. IIo. �-
Dcr. zu Hauvtltk die Oberlts.: A n s chutz Feldart.-Abt. 187,
Modrow der Landw.-Feldart. L. Aufg. Feldart-Abt. Lo4; �
zu Leut. der Ref.: Falls. Reuma nn Bizewachtm Feldart.-
Abt. LoS; Paß. Vizewachtnr Feldatrt.-Abt. 204. zum Lt. der
Landlv.-Feldart. 1. Aufg. offmanm Vizefeldm Fufiartx
Mira-Fiel. 10L. zum Lt. der »andw.-Fußart. I. Aufg.. �- Kögel,
Fähnr. Gren.-R. 9, zum Lt.. vorl. ohne Bat. � v. Franken-
berg u. Proscl-liv, Db7t. der Landw. a. D. Kam. d.
Nun-Kot. 51 d. Korps Marschall. zum Haziptmz �- zu Lt. d. Ref.:
die· Vizefeldw J eb s e n Gren.-R. 9. 6 te 1 n__. Geschwinde �5017115!,
J b e r Ref.-Jnf·R. 221; �� D enne c7e, Fahnr. Ulan-R. IS. zum
Lt. vorl. ohne Bat; --�- zu Lt. der Dies. die Bizefeldwz Kaz,
Rose, Staates. Schmixz Fus.-R.»S9, Wintermantel,
.8J!eilzer. Schnettler Etoert. Bruggemanm Pfeffer-
korn, Fries, Sechs Krae»mer»Jnf.-R. 5 Kuhnell
I. B . d. Fufiart.-Di. 15. die Vizewachtm.: Groszkovf.
Henatsch Feldait.-Di. 17, Schneider, Hagen Feldart.-
R. 58, Sunderm a. n n, Vizefeldm Lt.-R. 5S, z. Lt. der Landw.
Ins. 1. 211170. �- Frhin v. B arnelow. Oblt. a. D. Feldfliegerz
Dlbt. S, unt. Bel. b. dies. Abt. als Oblt. m. s. Bat. v. 28. Dca, 1914 i.
.s�äg.-Rea. z. Pf. 9, wieder angest. -- Bei. zu Hauvtltt Stcphaiy
Obl. d. Dies. J».·-Di. SSS, It aab et. D071. a. D. Landw.-I.-R. 8; -�-
6011701, Vizeivachm Feldart.-Abt. 89, zum Lt. d. »Bei; �- zu
Hauptlh die Oberlts d. Res. d. Feldart-Reg. 43: Hovel Res.
Jus-R. 53. Berti hoff b. Stabe der L8. ResxJnfwBri .;

 OF« di: is« Dies-r- Zkjkissis 1511:0 Besser�. 07.:: 117.: . ; � « an i, . . an �s. ager . .u .
19111111117!. Radf.-Konip. 15I, zum Hauvtm., v. Brand Oblt. .
Dies. b. Staffelstabe 212. zum Rittm.. Küstner. D7171. d.Feldari. L. Aufg. Seldart.-L�Ibt. 87, um Hauvtni».: �- zu Lt. d. Res
du: Ysizefeldluz schildert, E lert, Kuhn Ins-Rest. 71,
O? al s 010, 2313000151111. zum Lt. r Res. Ulan-Reg. 13;
�- zu Lts. d. Dies. d. Feldart.-Regts. 7: die Vizewachtm.: P lit-
iii a ch e r. VallomAblvehr-Kanonenziia 16 M, E v e r k e. Ballon-Ab-

. wehnsiaiioneiiziig SS M, D 077110, Vizefeldm Landw.-TM. 5. Lt.
d. Landw.-Ins. I. Ausa., Schlinka Fähnn 2. Landft.-J.·-R. Dt.-
El!liiii. Lt. d. Landw.-Ins L. Aufg. �� Bef.: W oibe, Dtaelpami:
mci7ter Fusiart.-Mun.-Kol. 51, Lt. d. Reis. d. Drama L c i n e -
w eb er. Vizewachtm Schtvereii Prov.-Kol. 5 d. Garde-Res.-Kokps.
Lt. d. LansdxTrains I Aufg.. H e r i n g, »Vize eldw. Flieget-Ers-
AbtL S. Lt d. Dies. J.-R. 59, L u t h e r. Vizefel w. FeldluftfchiffewAbtl 7, Lt. d. Landw.-L. Aufg. d. Luftfchiffer-Trains; �- z. Lts.
d. Ref.: d. Vizefeldio.: W 1177, M öl e r, H e r r m a n n. Ref.-
 75, Hammersew Frey, Hamann. Gier. Malch
Schrödeu Löhleim Beweise. We euer, Ref.-J.-R. 76,
b. Vizewachtmt v. H e i n. K r u c! c n. P o l m e l! e r, Reif-Feld-
qkt,-Regt. I7; -�� a. Hauptl.: d. Oblts. v. Runde. d. Ref.-

0 U,

nicht uii- !

H;-

m00. Etapp.-Koiiim. d. 4. Armee. Hoch ste in d
ndst.-T5.-B. I Altona; _-� a. Lts. d. Ref.: die D
te, Drockom »Deine, Frau-ste, Pae

Befahl, W1ißo·tv.Gude. Res- .-R. K«
« , B ö 7! m e r, Die!.-Feldart.-R. 66; H ein r i ch.

Dies.-Feldart.-R. 66, Lt. d. Landlv.-Feldart. I. Aufg.. «�
ö d e 1, D071,  Landw. a.  Korn. d. Res.·-Fuhrp. Kot. 7 0.
s.-Korps, z. Rittm.; -�� a. Lts. d. Ref.: d. Lkizefeldtvz H e r r e.
.-R. 210, 6671000, 2utbgen6. Rummelspacher
.-R. 215, L e h m a n n. RespPionxKonitx 45, 2 u x r a t.
26, Hennig, Vollbring, Rafchka Scholz von
r, 60ttm0nn, D0516, 6cbm1bt, 1. Pion.-B. 4,
seh. Vizefeldm Fußart.-Battr. 477,21. d. Laiidw.-Fi«ißart.

Lts. d. Ref.: B c u ck , H o l l i n g, Vizefeldtv.. Gren-
e r, Vizewachtm Feldart.-R. 18; �- D o v e r i,

blt, a, D, Lands« .-R. 23, z. Haut-tm; �-- z. Lts. d. Ref.: L ö w.
Schleifß Vizefeldm i. d. 2. Radf.-Komp. Jäg.-B. I; -�� zu
Hauptbt d. D0716: Winkelma iin d.  97101. v. d. Bahnhofsts
Komd. Mannheini III. Witte d. Dies. Eilenb.-Verlv.-Rat d. russ.Bagnen in Warfcl!au, B e n d e r. d. Landw. I. Aufg. d. Eisenb.-Tr.
Fü rer d. Fest-Eifenbahn-Betriebsabtl. 2�_ 8ieb77c, d. Landw.
L. Aufg. d. Eisenb.-Tr., Führer d. Etapp.-Hilfs-Komp. 44. N e s; l e r
d. Landw.-L. Auf. d. Eisenb.-Triipp. Führer d. Landw.-Eifenb.-Bau-
Komp. S, d. Oblts. a. D.: Gellncr  I Dre67011!, Lt. Füs.-R. 88.
Adj. d. mob. Bahnhofs-Komd. 10.&#39;/VI., Rumlianm  Gnesen!. Lt.
J.-R. 46, Adj. d. mob. Bahnh.-Koiiid. 7./II.� M o e g e r, Lt. J.-R. 118
9770i. d. Bahnh.-Komd. Köln I Hauptbl!f.; B l udau, D071. d. 91c!.
0. D., Komd d. immob. Bahnh.-Konid. Alleinstein. d. D0716. d.
Landw. a. D.: v. Schild. 97b!. d. mob. Bahnh.-Komd.. Leus-
Adj. d. Hafen-Komd Duisbum K ri e g e r. Adj. d. mob. Bahnhofsi
Komd.: � z. Rittm.: d. Obltst Wigaiikom d. Res. Ad!. d.
mob. Bahnhofs-Komd., Funcke, d. Landw.-Katz. 2. Aufg. Abs. d.
Sammelsftation Wesel; K ü h n e r. Oblt. d. Ref. a. D., 2&#39; 70i. d. mob.
Bahnl!.-Komd.. d. Obtls. d. Landw.· a. D.: Frist. v. Richthofen
 Jauer!. Landw.-Kam L. Aufg., 91b!. d. mob. Bal!nh.-Komd., v.
Klocke. Adj. d. immob. Etappen-Komd. u. d. immob. Bahnhofs-
Komd Düsseldorf-Hauptbahnhof; �� z. Lts. d. Ref.: Schürer.
Zspähnn z. S. d. Dies» i. Res.-Eisenb.-Bau.-Koiiip. 12, d. Vizefeldwa
91000, HummeL Riegen Harten. �- diese fünf d. Eisen-
bahn-R. L, B ret 7 chn eiber, Re»f.-Eisenb.-Bau-Komp. 29, d.
Eisenb.-Bats. 4, R o s e n b r o et. Ei enb.-Betriebs-Komp. 14, 0.
Ins; Derger, Diaeiclbm. Eisenb.- etriebs-Komp. So, z. Lt. d.
Landw.-Jus. I. Aufg.. R dbbe l en. Bizefeldlix Eisen·b.-Baii-Komp.
29. z. Lt. d. Laiidw. L. Aufg. d. Ei enb.-Tr.; � z. Lts. d. Landw.-
Jnf. L. Aufg.: G e r st g a r b e r a u e r t. M e r v. Vizefeldln
ini Landft.-Jnf.-B Düren, W 07 rin g, Vizefeldw. b. Schlveren
Minenwerfer-Abtl. 89, Lt. d. Rei d. Pion.. Lauer. Vizefeldw.,
b. Leichteii Feftungs-Scheinwerferzug 18, z. Lt. d. Dies. �- des.
� Bef. z. Lts. d. Ref.: v. Braun. Latinen Albrecht,
K r 11 s e, S eh w a r z  Ludwig!- Vizewachtm Feldart.-R. So;
Haan, DbIt. d. Landw.-Feldart. I. Aufg. Lansksto.-Feldart.-R. 4.
zum Haupt; � z. Lts. d. Res. d. Vizeivachtnm G o oft, Hermann
 Posen!, Btappes lBeuthen OS.!, Landiv.-Feldart.-Dt. S, v a n
En d e r t. Feldart.-R. 7, Riedlin  Aurich!. Res.-Feldart.-R. 20.
-�� Keil. Lt. d. Landw.-Auf. L. Aufg. J.-R. 57, z. d. Ref.-Off. d.
Regts vers. �- Bef.: N e i ste, Vizefeldm i. Landst.-Jnf.-B.
Anklam. z. Lt. d. Landw.-Jus. L. Aufg., Li e ste. Vizewachtm i. d«
L. Landw.-Esk. S. A.-K.. z. Lt. d. Landw.-Find. L. Aufg.

Großes Hauptanartieiy L7. Januar. Seine Majeftät der
Sultau Muhanimed Refchad Chan V. Ghazi. Kaiser der
D6m0nen. hat die Würde als General-Feldmarfchall in der Preuss
Armee angenommen. ,

Großes Haupt-munter, SI. Januar. Bef.: v. Waldoiv,
Fähnr. Kürs.-K. L. z. Lt. vorl. ohne Patn ��- z. Hauvtl.: d. Oblts.:
Ewarth d. Ref.-J.-R. LS  Beuthen 106.!, b. Stabe d. Gouv. vonLibau. Hildebrand d. Dies. Landw.-Fu»s;,art.-B. 26, Lafch d.
Landw.-Jus. I. Aufg.  Rhbnik!. im Landstxx nf.-R. 10, d. Oblts. d.
Landw. a. D.: Lan fri ed, Landw.-Jiif.-R. W. K a pp. Landst-
.J.-R. 10. G o e tz e, D o g i, D e i f; m a n n, L. LandIst.-Jnf.-B. Neu-
inün er. _-- z. Rittin.: d. Oblts. d. Ref.: d u B o i s, Adj. b. Pion.-
DeI: 10111 12, v. N atzm e r, i. d. I. Landw.-Esl. d. L. A.-K.; �- z.
Lts. d. Ref.: d. Vizewachtnm Bo rn, Ja smu nd, Kiir.-R. L,
Beilage, Keil. Brandt. Landauer. Feldart.-R. LL7; �- z.
Lts. d. Landw.-Ins. I. Aufg.: T h i c I e, Feldw.. P e tr i, Vizefeldm
L. Landft.-J.-B. Neumünftem Sauerbie 1, Diaemncbtnt. i. d.
L. Ers.-Battr. d. Feldart.-Regts. I, z. Lt. d. Landw.-Feltdart.
I. Aufg. -� Der Char. 076 Major verl.: G roßmaniu Hauptnu
d. Landw.-Ins. L. Aufg., Führer d. L. Landst.-Jnf.-B. Neumüniteu
-- De7.: D0770, D7171. a. D. Feldart.-R. I, z. Haupt., Bonte,

. d. Landw.-Find. L. Aufg. Korn. d. Pfersdedepots I d. I. Lt.-K.-
zum Rittni.; �-� z. Lts. d. Res. d. J.-R. 44: d. Bizefeldw.: L e rp 6,
Becker, Felkenneyey �- a. 216., 0017. ohne Pat.: Klam-
1017!, 6iem7cn, zabel, Jllmann, Weber. Fähnriche
Jus-R. 90; �-� Mül er  Bernhard!. Oblt. d. Landw. a. D» z.
Rittm.; �- z. Lts. d. Ref.: d. Vizefelidmt E d l e r. J.-R. 75,
Ehlers, Paulsem Peters, Füf.-R. 86, 6cbmibt, 2. Feld-
Komp. d. I. Pion.-B. 9. eldtmann. Ulrich. Derger.
Heidrich, Diitzfchke. amm, 2111;, Th.t!fsen. Blanken-
burg. Ref.-J.-R. 7L, Fern, Reckmanm Koopmann  Fritz!.
K 0 0 0 m a n n  Gerhardt!. C o n z e n, Fußart.-R. Lo, im I. Batl.
dies. Regts., d. Vizewachtm.: B e n e. 6 c7! a a r, M a le r,
K r ö g e r Feldart.-Regts. 45, M a u r e r, M e i! e r le» rit5!.
Brauer, Pasuch. Langenstraßem Freundt. Blick,
Ref.-Feldart.-R. 7, B randt Fuhrp.-Kol. 1._0. 9. A.-K.. d. Traja-
AbtL 9, K r a n i g, St e f f e n s. beide Train-Abl. 4. ��- Bef.: d.
Vizewachtnm B e d a u. V o i g t l ä n 0 e r. Res.-Feldart.»-R. 7, z.
Lts. d. Landw.-Feldart. I. Aufg., »Steckner. Fugart.-Mun.-Kol.
223 9, A.-K.. z. Lt. d. Landw.-Klio. L. Aufg., P o es e 7, Dies-Feld-
art.-R. 7, W o bi g, L. Art.-Miin.-Kol., 9. Lt.-K» B r a u n 6, 31171011:
Neun-Kot. 223, 9. A.-K., -�� z. Lts. d. LawdwxFeldartsz L. Auf .,
W 0707! ei m. l. Bat. Fu art.-R. Lo, Lt. d. Landw.-Trains I. A»u -geb.; �- S e ck e n d o r f f. ksälänn Füs.-R. S5, z. Lt., vorl. »Ohne Zizats
-�� b. Deringc. D071. a. D«   erlin!, Lt. Gren.-R. 6, 1. i. Jus.-
Regt. S5, z. Haupt; �-� z» Lts. d. Ref.: d. Pizeseldwa Bart,
Büttner, Gerloff. Müller Erich!.Mai, Raefchke Jus.-
R. S5, Meyer  Franz!. Crecelius Günther, .J.-R. 118, 0.
Vizewachtinz W eg e n»e r, K re B. M o n z e l Feldart.-R. 1tI;
Schutz, Vizzefeldl-o. Fuß-R. 85 z. Lt. 0. Landw.-Jus. I. Axt-fu«-
Kelleiz Fahnu II. Bat.  .-Fiißart.-R. 16. z. Lt.. vorl. ohne

.; �- zu Hauptltna  rlts.: Schueffler d. Dies. a. D.
601011011!. 2t. b. Res. -d. sag-hats. Io  H-aciisa:u!, isni Res.-J.-R. S.
roegex b. Landw. a. D. �1egm0!. Lt. d Landtv-Jnf. L. Aufg.æiegpktzi iim Jus-sit. 37, bon Gaksskis d. Reise. »Ist-Rest;

0ZwæHmXX5aZmFaOO 
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Kurzen Msa·r.-KIanonen-Battr. 4; �� Dlctbner, Lt.
.-Dt. o z. Oblt.; -�� zzi Lts. d. Ref.: die Vizefeslgdiivz Marx  Kosteni!.
oiikc  Na-witsch! Fuß-R. 87, We. 1 7er_ Pressa-Bart» 20s, b.

Fußart.-R. 8, mennetamv. Kallwe·it, Schmidt, Mode.
R e u te r, L o· ß n e r Pion,-R. 18, Pion.-·Bats. 18. Rehling
 I Dr-emcn!, Rittermanzi » Glogau!. Remmel · Siegen! BagemuhlI Berti-in, oiqichke �101-1111!, Nievcxgeiiiiz 121mm! 1101:3: � e,
Wagner Fufzart.-Battr. SLI, Mafchle d. Fuß-art.-Biattr. 819.
die· Vizeovaclytinz Pommey Ettlinger, Schtoarzlosep
Siempsellamiu D113: torf, Benecke, Siebla Man.-
R. I4, Morawetk  Kattoivitz Dles.-Prov.-Kol, 14 b. V. met-now, d.
Team-Abt. 5, Schlofzniaii n, Holm Ref.-Dva«g.-R. 8; ��. zu
Lts. d. Landw.: die Vizeseldivq Ulrich  18, d, Landw.-
Pioir I. Auf-g.- Jagers b. 0._11. Battr. d, Res·.-Fußctrt.-R. 18,
b. Landw.-Fuszart. I. Aufg.; Finger  Aachen!. Vizetvachtnr b. d.
Ref.-Fuhrp.-Kol. 37b Y. Rief-Kodas, 0, Landw.-Traum· I. Auf .;
�- an Lts. d. Ref.: die Vtzefeldwa G e r i ck e. J u nsg h Maf .-
Gew.-A« , 5, 20nbm.:3:171. 72, Schulz �0001! 901101041011. 47,
die Dia acht-in: Haltet, Neubcrt Landw.-Feldart.-R. S;
ButtlarsBtandeiifels  III Berlin!, Vize eldw. »Landlivi-Jz- .
�3.021. d. Lmvdio,-Jnf. 1. Aufg.. Balle   Iicnbtrcben!, Vizefeldm

ndw.-J.-R. 47, . Lt. d. Landw.-Ins. L. Au , Daraus.
Felidio.-Lt. Landw.-« .-R. 72. z. Lt. d. Landw.-Jus. I. Aufg. ern. «�-Dc .: zäivHautlts die D0716. b. Ref.: Stalle. Voigt 11. Erf.-B.d. an« .- .-R. 4o, S o m m e r II. Erf,-B. d. Hilf-R. 84, K u n a t h
3:91. ad. I . Eis-B. d. .-R. 42, N e hin. J« . 140, so. 11. Sei-B.
d. LllUdlV.-J.-R. 49, die Lts.:

jp

Fabricius Landw.-J, 2. AufgJ

Jli . L. Aufg. b. II. Ers-L, Aufg. b. d. Erf.-Abt, d. Z« -
fcld lBroinbergL Lt. J.-« 47. b.
Suchodoletz Ers.-Abt. d. s« ldartz .
5. %n7.:Drig.� 11. D e1!me stellv. 2701. b.
D c 7 I in g Ers.-B. d. Izu-R. 140, die Qblts, .
inann I. Erf.-B. b. 8:91. 54 Trento
galt. 42, Splettstoefzer Kett-dir. d. ·

tr»aIf-und"Dänholin, di-e Qbltsk d. Landw. ._ .. Kr reger
I. Ers.-B, d Gren.-R. L, B r ütt, Gaul-Irr. bei-de b. II. Ein-Ob.
d. J.-R. 42. 6cbni01er. 51011111011. d. FlTiegsges.-L:ag. 211100111111,
Rahn, stellv. i!l.-dj. b. Bez.-Konido. Bromberg 8110711113, 3117. Lt. d.
Landw.-Ins. L. Aufg.  Ratvitsch!, stellv. Adi. b. Des-Konnte. Gnescir
A h ldt, stellv. 21b�. b Bez.-Komdo. Iteoiftettiin Meyer  Her-Ninus! d. Erf.-Ll-bt.  Feldern-R; L. Bot he, LÅmidft.-Jiii.-B.
Czarnikam -�� zu Rittniz v. B u se, D071, 0. 2a11b1v.:si�cm. 1. Aufg.
Leiter d. Quarantaiiseanft Jerzy:e. Graf Kund au SOLDATE-
Rödsel eini, D1071. 0. D. Erf.-Esk. d. Rund-R. 9. Mullkt
 Kurt!, « It. d, Landw. a. D., .Landst».»-Jnf.-Eri.-B. Stettin. �- Zu
d. Res.-Offsiz. d. J.-R. 14 vers.: Crugen D11171. d. Laiidw.-Ji»if.
I. Aufg. I. Eos-B. d. J.-R. I4. � Bef.: zu Obtlstsa die  d. Nslst
D i n s e d. Garde-Gren.-Di. L b. I. Erf.-B. 0. J.-R. 14. dvklts VV U
Wangen heim, 1llai·i.-R. 9._ �� zu Lts. d. R. d. Gren.-R. 9:
Linde, Sommer,  Brieg!. Vizefeldia I. Ers.-B.  lieu. Resgkskz
W c r n c r,  P1.o-U.-B. 30, b. EIN-V. d. P!l»0n.»-II. ZU, 8- Lts Wkls
ohnse Bat. «� Ein Bat. 7. Diensten. verl.: Diseinecte Hiaiivtiip
a. D. Pion.-Grs»-B, 15. _��� Bef. zu Hcaiptltz die Obeslltsg v» o n
Brietzke d. Laiidw.-Pion. I. Aufg.. Braun d. Landlv.-«zni.
L. Aufg., beide b. P-ion.-Ers.-B. 11. T egtm 671er D� SEND-TU- G- D«
L. Landst.-Pion.-Komp. d. X. A-.-K.: �- an Lts. d. Reif. die D7713:
977011.: Wut-h, Trunzeiz E e_ lhöfer, Wolfsverger
Pk.g.u,-Gef.-««B» Ist, W in d 7 c7! e i d, S chu lz  Johannes! Grf.-B.»d.
Psioii.-R. 19, DnIIm-ann, 6110170171, 28.07t-ber_,_D11nm1_c1
Eis-B. d. -ion.-Di. 20; Ku ste r Res.-Pion.-B. S4,· Klein, Oebbecke
 I Breslsau b. Plan-Kam, 105, Bausch. Scheiuivcrferzua Its-«-
Pe n s e. Sturm-Ll,bt.  I. Pion.-Koinp.! d. Armee-Abt. Gaede; Bau -
man n, b. b. Fortif.-Ant:wer-pen. z. Lt. P. Landw.-Mk. I. Zldlfllij f«
zu Lts. d. Lasnd«w.-Pioii. I. Aufg.: Fr o·l!li»ch, LasnzdsstpPionxErix
Komp. d. XI. A.-K. Nr. S, Ertel  K·attoivitz!. in d, Wien-Kaum. III.
Haf 7c Gans! d. Pion.-Komp. So4;· H e·nrieh, Pion.-Ers.-1B. Isi-
z. Lt. d. Laaidw.-Pioii·. L. Aufg.. Loblich d. Fortif Ant-ioie-rpeii,
z. Lt. d. Landw. L. Aufg.» d. Eii.-Tr.

Großes Hauptquartietz 2. Februar. Hanf a, Lt. d, 2011011!.:
_ 1. Aufg. WegsebawAbt. d. XXIIL Ref.-Korps. z. D1171. bei.

ef.: z. Lts. b. Ref.: die Vizewachtmt S tolle, L e i 0071,
ens, Nold Schutt, Mertes Beruf-OF»- Ach.
r! Feldart.-N. 8; Danb l! sauer, Vizseiwstvchtnr Feld-art-

. Lt. d. Lasndsio.-Feldart. I. Auf-g. ·
Hauptquartier, S. Februar. Knebel, Max. u. Kein.

. Dies. Jäg.-B. 8, d. S. Garde-D�t. z.  0er!. � Der 0:501. 076 2177:0!.
.: v. Eltefteiy Hauvtim a. D., Korn-M. d. mob. Etapp-

Komdtn 3/1 b. 10. Armee. Gberhard Graf z u G t o l l be r g -
Wern igerodsm R»ittin. Ei· l. s. b. Armee, lud. Landw.-Disv.
Brei-am, Båringuieu Rittin d. Res. d. Train-Llbt. S,»Koiii.
d. Evapp.-Pfserdeidsepots I d. 10. Armee. �- Graf z-u 2111101, Haupt-
mann Leibgsarde-J.-R. I15,» ges. Werts. u. d. Erl. z. Trag. d. Ums.
0_. I. Gliede-R. z. F. d. Absch how. _�-� 301170111671!, eheinaL K. u. K.
Ostern-Uns. Lt. d. Dies.  D00c_7n!� in d. Preußsz �ärmere als Lt. in.
Bat. v, L. Jan. 1909 b. d. Dffta. b. 22anb10.:D1-00n6 2. Aufg. aii.g«cst.

Großes Hauvtquartiey 4. Februar. Bef.: zu Obltsz vonH e Bd w� Lt. d. D. Res.-Drag.-R. 5, R e n n hoff. Lt. d. Landw.
a. . .-

J? 
as« 
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Drag.-R. »L; -�� Didbaut. D071, d. Land-w a. ».
Führer d. Ebwpg,-Kraittv.-Kol. 83 b._ Armee-Abt. Woi!rsch. . Haupt-
111mm; �� zu is. d. Ref.: die Vizefeldivu Albert, auck b.
Kraftwagsenspark Wien, Friedläiider  Qvpelii! b. d. KvasffxTrz d. 4.
Armee, Scheibney Weiher, MerleL ElausnißiekGüntgkjn Barth d. Kraftf.-Tr. d. 9. Armee. �- sanitld
Kraft-f.- ts., Elzaren Verk.-«Offiz. v. Pl. in Thoriu d. Eise-lich.-
R.· L; Verliert, Vizeioackitm d. Fernspr.-Abt, I Thurm Krauf e.
Vizetviachtiir im Ballxillbwejtaiionenzuxz S7, z. Lt. d, Lawdw,-FeId-
irrt. L. Aufg., Schafe r, Vizeiivachtm . d. Staffel G II, z. Lt. d.
Gardse-La«ndiw.-Trains I. Aufgsebq -�� zu Hauptltz die D11716. b.
Ref.: Schmidt  Richar«d! d. Gren.-R. L, Fushrer b. 750704778070!:-
�5-e-10:3ugc6 58, Docnägen b. zkeldart.-R. 7, Schlichter s.Zelsdart.-R. 43, diese zwei Dies-Je dart.-R, IS; Döding, Lt. d.

elf. d. Feld-erhält. 43 9ic7.:° �e7bari:9i. 13. z. Ost-It» Kah le. Vizes
fetbm. Ref,-J.-R· 78, z. Lt. d. Ref.: -�� zu Lts. d. Landw.-Jus.
1._ 9707g: H ille, H a hne. M e i er  Her·m.ann!, M ever lDiers
vtch«!. Vizefeldsnx im syties.-J.-ot. 73: zu Lts. d. Dies. 0. Bett.
Regtr.: die Offiz.-Afvi»r.; Laube �5700011!. Bürger �0001110! J.-
R. I54, Fligg  Posen!, Heznemann  Sstettin! I. Bart. d. Fußmt.--S1i. 5;
Kahn. Vsizewachtnu Hu!.-R. 4, z. Lt. d. Lanidtv.-Kav. L, 2711711,;

zu Lts. d. Ref.: die Vxzefeldsivn Fehler. Finka Kolla
. oltlamtz kLingenL Horn-er, Rsebftoch Hardelveg

Gier. Mut er·  Jakob!. Dri7e00, 6170101, 21100.11! b.
.-R. IS6. die Vizeivachtnn Huhiu Weaae Feldart»-R, LLlsx

Koernia Vizefeldm Lt.-R. 171, zum Lt. d. Landw.-Jus I. Auf-
geb., Miltney Vizewachtm. Feldart.-R. LL9, zum Lt. d. Landm-
Feldart L. Aufgeh �- Versetzt: Lanterwaltu Oblt. d. Res. d. Jus-·-
Regts. 113  Met3!. im Erf.-J.-R. L8, zu den Res.-Offiz. d. Pian-
D01. b. � Beför-·dert: zu Lts. d. Ref.: Borowietz  Beutl!en OS.!.
Vizefeldlix im Res.-J.-R. LSL, Stripvelmaniy Bizewachtnn im
Feldart.-R. LIS; Eggerking Vizefeldm im Ref.-Jnf.-R. LSL-
zum Lt. d. Landw.-Jus L. Aufgeb., Mirtfcl!, Vizeivqchtiik zuin
Lt. d. Dies. d. Feldart.-R. I, v. Bülow, Vizewarhtnr. i. Drag,-R. b,
zum Lt. d. Landw.-Kam L. Aufgelxz � zu Lts.� d. Ref.: die Vizefeld-
webel: Rebhan Res.-J.-R. 7I, Kaiser Ref.-Jäg.-B. II, die Vizes
wachtmn Sevling Feldart.-R. 209. D0 77c in b. Res.-Kav.-Dlbt. 7a,
Graw d. Feldart.-R. 8L. die Bizefeldmt Baften, Hes se  Hans!,
Hentschel d. 5. Garde-R. z. F. -�� Leidig, Lt. d. Ref. d. Jus.-
Regts. 165, unt. Belass. in d. Res.-«�t.-R. LSS als Lt. mit. sein. Bat.
v. L9. Sept. 1914 111 d. erstgen. Regt. angestellt. -�� v. Kniawm 27.7701.
in b. 12. Gend.-Bri»g., d. Absch. in. d. gesetzL Pein. u. d. Erlaub«
Trag. d. Ums. d. Jag.-Ba·ts S bewill. v. Alt en, Rittm. z. D» 701001.
z. DicnstL als Bez.-Offiz. b. Landw.-Brei. Wiesbadem zur Verfüg
d. stellv. Gen.-Koindos. d. IS. Lt.-K» zur IL. Grad-Brig. beh. Vers«
wend als Diftrikts-Qffiz. komdt.

Cslroszes Haiiptaiiartteiy 5. Fehlt. Befördert: Kahne, D7171. d.
Landw. a. D., i. Landst.-Fußart.-B. d. 10. Dl.-K., zum Hauvtm.; s·-
zu Lts. d. Ref.: die Bizewachtmstm Rolin  Saniter!, Ehrekiy
»Schliep»er Kam-R. 87. Franz, Hombergsnieyeiv
Schaffftadteu Rufch Ref.-«·�feldart.-R. S. -�� 200e, Lt. d. Rai.
a. D» die Erlaubin zum Trag. d. IInif. d. Ref.-Offiz. d. Fel rt.-
Regts L7 erteilt.

01107708 Hauptauartiey St. Januar. Beförd.: Grabeiihorsh
Feldwsz J.-IR. 186, zum Lt.; ��_ zu Lts.. 00170117. ohne Bat: die
Fahnrichm Frhr v. CrailsheimsRitgland 5. Garde-R. z.
Podfchatek lFritz!, Mieter, Maaß, Schutz Grau-R. 4, Nie«
inoeller J.-R. L5, Steinmeiftey Gerig, Aretz Lt.-R. 28.
Eberhardh Peglow J.-R. 29, Autem  46, dieser Dies.-

.-R. 180, Kiuizci i. J.-R. 50, ietzt i. Res.-J.-N. 228, Lin-pack.
tner, Hoffmann  Wtlhelni!, Greiner, Schmitz lRudyy

60, Dn7tein, e brecht Lt.-R. 68, Knochc J,-R, �9,
C  , Finkenberm

J.-R. ISO, diese vier Ref.-J.-R. 130.
r Leonhart Res.-Jäg.-B. 18, D10106

.-J.-R. «171, �I69, Rueß J.-R. 175, dies. jetzt«
Eies-R· 130. es.-Jug.-B. 18, Frhr. v. Thuemmler

I. Garde-D·rag.-R.. v. Deutsch L. Garde-Drag.-R., v. Buhl gen.
Baron Schimmelpennig v. der Ohe i. Drag.-R. L, KadgteiiFußart.-R. I, lebt i. 8. Bat. dies. Regts., Witte i. Fu art.-R. 5, setz:
M d» FUßcIrt.-Battr.  �- K aebe, Vizefeldm i. ion.-B. 4, tinl« Brot«-B. 4. zum Fahne. ern. u. gleichz zum Lt., vorläup ohnePatenh PexZVD««-� 811 805111. u. gleichzeii. zu Lts.. vorläu . ohiie
Bat» befor .: die Unteroffiz.: Stille i. Res.-J.-R. 209, unt. Belafi
bei dies. Regt. u. Anteil. z. J.-R. 140. Born Lt.-R. 4I, van
Bloten FOR. 44, Elsm ann Lt.-R. 8L. s� Ein Bat. ihr. Dienst-n.
ben erholt: Berta, Heim. a. D» Putz-Führer ini Krieges-gefang-

ager Dgrmstadh Einem h, Rittmftr. d. LandwxTrains I. Auweh»
KdmpssFukstet T« 1- EtfisBs d« Its-R- Isss - 811 0011017. beförbs die

eh? 
1:� s 
OF« 
II  
III  
OF 
O 
H 
F! H

ö; 
uXZQHDHES 

IL,« z:



Vlies. I. Les: Laubrekht  81, b. &#39;1. EIN-P. d. RegtsH
Paschte J.-R. 87, b. 1. Erf.-V. d. älter-its» W eher d. Izu-R. 168, b.
I. Ers.-B. d. Regt-s» die Oberltsx Behersdorf d. Landw.-Jnf.
1. Einfach, itellbertr. Abs. b. Bez.-Komdo. Oberlahnsteiih Stande:
d. Landw.-Jns. 1. Lliifgeb., b.  dirs-B. d. J.-R. 87, Buß d. Landm-
Jäger 1. Aufgeb., b. Ers.-B. d. Ref.-J.-R. 116, die Oberlts d. Landw-
Jnß 2. �llnfgeba Werner b. I. Ers.-V.·d. Ists-R. 80, Brand b.
2, Eks,-B, d,  11S. Hühner be! d. stellv. 42. Ins-Brig»
Cramer b. Ers.-V. d. Landw.-J.-R. 81, Eise. bei d. Komdtn d.
srriegsgefangenenlakx Darinstadh die Oberlts a. D.: Wolff bei d.
Ftoindto d. Kriegsgefangeneiilagers Darmstadh Ionkheer von
Schmidt auf Altenstccdt Armier.-Vat. 54, Halt; i. 2. Landst-
Jiif.-Ers.-B. Wormsz Krügen Obli. d. Sie]. a. D., bei d. 2. Ers-
�Jlbt. d. Feldart.-R. 25, die Oberlts d. Landnx a. D« Boltze tm
Landst.-«"5nf.-Llusbild.-Bat Montabauy Juni-le, bei d. 2. Ers.-Abt.
d. Feldart.-R. 63, b. Geer-c, stellv. Abs. b. Bez.-Konido. II Darin-
itadt, Reus bei d. Konidtu d. Offiziergefancieiietilagcrs Maine» die
Oblts d. Laiidtix a. D» zul. Lts. d. Landlv.-Jnf·. 2. Aufgebt Keil
b. L. Erf.- . d. Leibgarde-Jnf.-R. 115, Rodeck i. Landst.-Jnf.-Erf.-
Bat. Siegen, Simon i. Landst.-Jnf.-Ers.-V.· Oberlahnsteiin
Liebt-ich 2. Landft.-Jiif.-Ers.-B. Weis-lau Stumpfg  Wiesbadeii!,
[Singe  August!, i. Landst.-Jiif.-Er.f.-B. Hanam En elhard im
Landst.-Jnf.-Erf.-B. Frankfurt a. M» Schwan i. 1. Landst.-Jnf,-
ists-V. Messen, Jlltoeller  Rudolf! i. 2. L.andf«t.-Jnf.-Ers.-V. Darm-
itadt, Loos, Abs. d. Kam. d. Lllifchnitts l d. Fest. 913111113, Ftriigery
stellvertn �Jlbi. b. Bez.·-·Koindo. Gießer» Siege b. Gouv. Sllöaina.
vorher Koinp.-Fiil!rer einer Fest.- Arbeitcr-!Koiiip., Mandler bei
d. Komdtix d. Krieasgefangeneiilaa. Wetzlay Veyer b. Pferde-Las.
d. 18. Ll.-K., Baumbacb b. Mil.-Paketdepot Frankfurt a. IN. --
Zu Rittmftrm beförd.: die. Oberlts.: vom Bau: d. L-andlo.-Kav.
B. Aufgeb., v. Hasperg d. Lief. a. D, beide im Landst.-Jtif.-Ers.-V.
Frankfurt a. IN» die Oberlts d. Landnk a. D: Sihröder bei d.
Fisomdtn d. Offiziergefciiigciieiilam Sbtaiiiz Loh b. Ers.-Pferdedepoi
d. 18. Ell-K» Viittel b. stentralsPfcsrdedepot d. 18. 1 �-
Wiederf 11 in, Vizefeldtiy 611111 Lt. d Res.· d. Jnf.-Leib-Regts. 11-
beförd., jetzt b. L. Ers.-B. d. gen. Regts., Stöhiy Lt. b. Landw.-J-nt.
1. Aufgeb., b. 1. Ers.-B. d. Leibgarde-J.-R. 115, d. Llbschied mit d.
gefetzL Pens. bctoilligi.

liilroszes Hanvtcmartieiz

rO"!

0o. Fels-trink. �ltert! 911.55, fliittin d.
Landtix a. D» Fiilirer d. it. Lcindst.-Esl·k. d. s. «Jl.--sl�.., d. Chor. ais
Major verliehen.

� T· �. »l.,«, »-: 92.

Letzte Aachrichtetr
Zier« Krieg.

�Bring Oskar von Preußen.
§§hh, Berlin, .1.2. Februar. Wie dem »Berliner Tagebla»tl«

aus Königsberg i. Pr. gemeldet wird, ifvdcr verwundcte Prinz-
Oskar von Preußoii vom öftlichen Kriegsschauplatze nach Berlin
abgereiit.

Die. tisauipsc m Sltkolhyineir
§§hb. Aus dem Kriegspressequartiey 11. sfcsbruan berichtet

die ,,Vosf. Ztg.«: Die russische Aktion an der österreichisch-
ungarifchen Nordfront haben auch gestern noch nicht zu
einer Overatioii großen Stiles sich entwickelt. Lediglich bei der
Armee des Erzherzoges Sole] Ferdinaiid wiederholten sie ihre
ergebnislofen Angriffcz während im Zentrum und auf deniSiid-
flügel verhältuismäßige Ruhe herrscht. Es bleibt abzuwarten, oh
die Angriffstätigleit in Wolhvnien zu einer stärkeren Offenfivc
heranreifen wird. Wtöglicherweise handelt es sich lediglich um eine.
Demonftratioim

Die Mission Erlaube.
WTB London, 11. Februar. ,,Daily Telegraplst nieldet aus

Mailand: Ministerpräfident Vriands Mission werde be-
wirken, daß die Jtaliener ein Landungskorvs nach Saloniki
schicken, daß ein gemeinsame: diplomatischer Rat der Ver-
tin deten mit dem Sitz in Paris errichtet wird, und daß die
Jtaliener an der Munitionserzeugung teilnehmen.

WTB Paris, 11. Februar. Wie das � Echo de Paris« aus
Rom erfährt, werden gemäß den Eindrückem die in politischen nnd
diplomatischen Kreisen gewonnen werden, der Reise des Minister-
Präsidenten Vriand wichtige Entscheidungen folgen.
Diese werden zeigen, daß das Vorgehen Italiens keiner Ve-
schränkung unterliegt, und das; Italien mit dem ganzen
österreichiscty ungarischen Block Krieg führt.

Beschlagiiahme griechischcr Dann-ver.
§§hb. Aus Lugano, 12. Februar, berichtet die ,,Voss. Ztg.«:

das italienische Amtsblatt veröffentlicht die Entscheidung der
Veschlagnahmekommission über die Beschlagnahme der vier
griechischen Segelschisfe ,,Agios Spiridon«, ,,Agios Konstantinos«.
,,Agios Nikolaus« und ,,Platitera«. Die Kommission erklärt die.
Veschlagnahme dieser Segelschiffe fiir rechtmäßig und ordnet die
Konfiskation und den Verkauf aber Ladung an.

Die Kohle-met in Paris.
§§hh. Aus B e r n, 11, Februar, erfährt die »Frankf. Leitung«:

Die Kohlennot in Paris ist so groß, »daß den bediirftisgen Frauen der
Mobilisierten der Kohlengutscheim welchen sie bisher zugleich mit
den Unterstiitzungsgeldern erhielten, seit einiger Zeit, wie das »Petit
Journal« fseststellh nicht mehr sausgehsändisgt wird. "

Kciiicidcn
WTV. Domain, 11. Februar. Die Bewegung gegen die

Deutschen, welche in Kanada amtliche Stellen bekleiden«
nimmt stark zu. �San einer gestern abend avgehaltenen Versammlung
wurde ihre Entfernung verlangt. Es wurde ein cintideutscher Bund
mit dem Motto gegründet: �Steine deutschen Güter, Arbeiter oder
EinwandererC

Cotterie.
WTB. Berlin, 11. Februar. Ja »der heutigen ·Nachinit»tags-

ziehuiig der zweiten Klasse der 7. sbreiißisclpSiiddeiitsthen
Klassemääotterie fielen: 5000 Mit. au] Nr. 118084.  Ohne GewahrJ

, Der Wirkliche Geheime Oberkoiisist»orial-
r at D. Koch ist gestern avendm seiner» Wohnung in Berlin, Vani-
bergerftraße 47 ini 74. Lebensjahre g e stor b e n. Er war 1843 in
Tapiaii in Ostpreiißeirgeboren und nuirde »auch Bekleidung ver-
schiedener Pfarrstellen in Ost- und Westpreiißen 1886 in das Kon-
sistorium nach Danzig und 1893 in »den evangelischen Obcerkirchenrat
nach Berlin berufen. 1005 ehrte ihn die theologische zzakultat in
B r cslau durch Verleihung der theologischen Doktorwurde 1.907
erhielt er den Charakter als Wirklicher Geheimer Oberkonsistoriak
cat mit dem Range der Räte 1.Klasse. Geheimrat D. Koch war lang-
[übriges Mitglied des Zentralvorftandes des EustavztlldolpVereino
sind als sllorsitzendcr der Deutschen Luther-Stiftung in der diskut-
lichkeit hervorgetreten Er führte im Oberkirchciirat ssit langen
Jahren das Dezernat über die Personalien der evangelischen

__  Berlin, 11. Februar. »Ja der Schlesischeii Zeitung
ist loiederholt daraus hingewiefeii worden, das; die jetzt
wieder lief-anders in Schwung· kommenden zahllosenSaiiini-
lungen und Kolletten im: alle möglichen Zwecke nicht
um: eine ungcrechteLiefteiieriing dies Mittelstandes dar-
stellen, scuidcijii das; dabei· auch »ein großer. Teil der Gejdex
nicht blos; aus unverhaltiiissaiakzig hohe Kostcii der Salam-
lunge u vorausgeht; sondern auch niehr oder minder· juristisch
cinfechtliar für private fzlvccke gewerbsmäßiger
Sammler verwendet, wenn nicht geradezu unterschlcigeii
wird. Vor der dritten Strafkaiiinier des Land-
gerichtsl Berlin wurde lieute ein liesonders trasfer Fall
von Untreue verhandelt, bei. ivelcheni ein mit gemein:
niitziger Sanuneltätigkeit bcschiifiigtcr Verein von Damen
aus den höheren lisjefellschciftskreisen nach· der Anklage
uiii nicht weniger als 343186 Mart geschiidikxt
worden ist.

Der Kaufmann und Slkerlagsliiichhändler Viartiii Sciloiiioii
stand unter der Anklage, einen zu Anfang  tkskiecxes von ihm
selbst »b·egrtindeteii Verein von �Samen bei: Gsieiellfibafi", bei: zll
wohltatigen Zwecken eine ganz billige Kriegszeitschrift heraus-
gab nnd besonders� auch in Gastwirtschafteii usw. durch Saminlerinnen
vertreiben ließ, um die Summe im» 37325188 [warf geskizzjdigk z»
EITHER, mbem El? OHIIS Wissen der Gesellschaft durch ein Alikoninien
mit dein Den-»Bei· der Zeitung sehr erhebliche Beträge in die eigene
Tasche zu stecken wußte. Es war ihn: bis zum Kriege sehr schlecht
gegangen. Ei: hatte schon im Jahre 191.0 den Offcnbarungscid
geleistet. Durch» seine angeblich rein ehrenamtliche patriotisclie
Tatigkeit haben sich seine Vermögensverhältiiisse so gebessert, daß
erstehn: dem schönen Vorort Lankwitz eine Villa für 300000
Mark taufen und 50000 ålliark anzakzleii konnte. Die anderen
Gelder hatte er auf das Konto eine-Z Isxkzjährigexk Slseädchezss
åbtadelciiie Wiener bei einem Kaufmann Liebes eingezahlv Die
Uisiterschlagiiiig iviirde in der Weise betoertstelligt, daß er sich von
dem Dructer der Zeitung ohne Wissen des Vereins hohen Rabatt
gewähren ließ, dem Verein aber die vollen Kosten anrechnen. Erst
nach langer Zeit kam eine der wohltätigen �Samen auf den  Sie:
banfen. daß die Druckkostsen doch eigentlich unverhältnismäßig hoch
seien. Dadurch kam der Stein ins �Jiollen, und die heutige Lliiklage

s war das Ergebnis.
Hoffentlich wird dieser. Liorgaiig die berufenen Behörden

veranlassen, diesen Sammlern etwas fchäkrfer auf die ginge!;
zu sehen.

Sozialdemokratie und kriegsztosienentschädigung
�..  der Ablehnung der [Sortierung der siriegskostgszp

entschadiguiig durch einen Teil der Sozialdemokratie beinkiskt
in der ,,Csh e m n i l; e r V o l f s sti min e« der skizialideiiicikkgtischc
ReichstagsabgeordneteIst«o s k e n. a.:

Die zarteste R n d?! 1cf!_tn an!! m e auf die Ein pfinsdu ng en
DE? 060911 Dsllkschland Krieg fuhrciidcn Völker wird, daß ist be-
zeichnend, gerade von ·d en Leuten zur Schau getragen, die.  Eng:
lands» wahiiwitzigenVe·sti«ebungemDeiitschlaiids wirtschaftlichen Ruin
herb«eiz1if1»1hren. moglichst ignorieren und die nach immer neuen
Entschuldigunxisgrtinden für die Franzoscii suchen, von denen an-
dauernd zum Eroberuiigszkrieg gegen unser Land geheht wird. Das;
sdie Forderungder Erftattiiiig von Kriegskoftcii den sozialiftischcn
csslrundscitzen nicot tvidersvrxxlxx und die Jutcrmztiiinalität der
Arbeiterbewegung nicht zu storen braucht, haben die sechs preußischcii
Landtagsabgeordneten, die zur Minderheit in den-Partei gehören,
mit aller Schcirfe zum Ausdruck gebracht. ·Jn ihrer Erklärung
sehen sie sich sur eine Entscbcodigiinxi von Kriegskosten ein. Aller-
dmxls soll Deutschland. _ nichts erhalten, sondern
zahlen, namlich aii Belgieii allen infolge des Krieges ent-
standenen Schaden. Dem deutschenspVolk aber wird angesonnen, zu
den großen Lasten seines Verteidiguiigskrieges auch noch drauf-
zuzahlem und von sdeiudeiitschen Arbeitern. die davon einen nicht
gering bemesseiien Llnteil wurden tragen niüssew wird vorausgesetzt,
daß sie es trotzdemniicht an Gjeiieigtheit werden fehlen lassen, die
alte Jnternacioiialitat zu pflegen. Es gibt, wie gesagt, keinen
sozialistischeii Grundsan der uns zur Pslspidht iiiacht, gegen die
Forderung einer KriegskosteiientschcidigiinlL auch wenn aber Krieg
dadurch nicht verlängert wird. Einspruch zu erheben. Es hieße
Selbstmordpolitik treiben, [neun wir »uns dafür einsetzen
wollten, das; Deut chland beim Abschluß  ihm aufgezwiingciien
Krieges· keinerlei pszorderungen an sein· Gegner· stellen soll, selbst
dann nicht, wenn sie »aus verblcndeter Eroberungssiicht wie Frank-
reich, oder, um den toirtschciftlichcci Ruin Deutschlands zu erreichen,
wie England, den niorderischen Kampf noch wer weiß wie lange
fortsetzen. . «

Die Leute m der Sozialdemokratie, die Noske hier so
ltreffend kennzeichnet, werden hoffentlich auch von denjenigen
Genossen, die Ietzt als tapfere Qrieger die deutschcii Siege er-
kampfen helfen, nagt! ihrer Ructkehr gebiihrend darüber belehrt
werden, lot-oder Friede aussehen 1111113. der dem deutschen Ttolke
em vor ashnlicheii llberfallen gcsichertes Leben und Arbeiten auf
moglichst lange Zeit gewährleistet.

Parlamentcirischex
k. Die preußischen Handwerkskammern haben in einer außer-

ordentlichen Konfcrcnz »in Berlin u. a. folgende Petition an-
genommen: »Das preufzische Handwerk richtet an ben Landtag
und die»Königl. Staatsregierung die Bitte, den im Abgeordneten-
hause eingebrachten Entwurf eines Schätzungsamts-»Gcsetzes« so
auszugestalten, daß das Gesetz nicht nur eine Regelung des Real-
kreditwefeiis sondern and! die Gesundnng der gesamten Grund-
stückswirtschaft bringt, indem durch Ausbau der Schäszungsäinter
zu Bauschöffenämteitn im Sinne des 6. Titels des 1I. Abschnitts
des Reichsgesetzes über »die Sicherung der Bauforderiiiigen vom
1. Juli 1909 dem Handwerk endlich die schon lange erstrebte
dinglich e Sicherung der Vauforderiingen gewährt loird.«

Zu den aus des· nationalliberalen Frattion des
preußischen Abgeordnetenhauses beim Haushaltsausschusse ge-
stellten Anträgen ist noch der folgende hinzugekommen:

Die Kommission wolle beschließen: die Königliche Staats-
regiernng wird ersucht, schon jetzt in noch erweitertem Uinfaiige
Maßnahmen zu treffen, durch welche der gewerbliche
M ittc l ftan d gegen die Schäden des Krieges geschjitzt wird, ins-

nötig auch durch Zufchiisse aus öffentlichen Sbiittelir zu fördern und
zu beschleunigem 2! bei der älliissclircibiinci öffentlicher Arbeiten
auf die Notlage gerade der durch den Krieg Betroffenen besondere
Rücksicht zu nehmen, die tstriinsdiiiig von L i e fe r u n g s -
g e n 0 s s e nsch as t e n in jeder Weise ·zu fördern, diesen  Sie:
nossenschaften nockkmehr als bisher ofs«cs.ntlicsl«,e·Auftrazie·· ziczii-
weisen und· für die Zuweifiing sonstiger» großer Aus-trage· an
solche Genossenschaften Sorge zu tragen; 3! uberhaupt die egslfafiiing
vermehrter und lohnender A r b e its g e l e g en h e i 1. zur vollen
Wicdereröffniing der infolge des Krieges ganz aber teilweise still-
gelegten Betriebe mit allen Mitteln ins Auge zu fassen.

OF·

§§ Dezr Zeutrumsabgcordiictc __
wahlkreis Li niburg im gzcndtiig e vertrat, _l!a1_. nein
M a nd at n i e d c r g e l e g, t. Eahensllx der im wirtschastlicheiiLeben seiner Hciuiat eine liertiorrcigciide Rolle spicltjhat sich in

tsaheiislv, der den Landtags-

Geistlichleii.
seiner varlamentarischen Tätigkeit anvtsächlich .111i1 wirtschaft-
lieben Angelegenheit befaßt, außerdem war cr seit langen Jahren

Wohin manchmal gesainmelte Gelder kommend

besondere 1! die Einrichtung von K r i e g s h i l f s k a s s en, wenn «
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eifrig tätig dafür, bei den katholischen Deutscjbamerikanern das
Deutfcbtiiiii aufrecht erhalten zu helfen und deutschen katholischen
Ausioaiidererii in dieser föezieliiiiig zur Seite zu stehen. Zu diesem
Jklliieck hatte er den Raffaelsverein gestistet. färbt. feiner äußerlich
liescheideneii Erscheinung erfreute ei· sich bei allen �ßarteien beben
Ansehens imlo großer Beliclithcih

Aus der Reichshaiiptstadb
· w. Flor« der dritten Stiniftainiiier des Landgerictits l standen
heilte »zum läjährigc Jungen, uaineiis Schatz und Schutz, unter
der Anklage des versuchten Llliordcs und des versuchten
ichtveijen Raube-Z. Beide hatten am 18. Januar eine in Berlin,
Sbkiilackstrasza wohnendc Frau Perle, die sie. kunnten, ausgesucht
und die Gelegeiiheit bound-l, ihr heftige Schliige mit einein Spalt,
ans den Kopf« zu versetzen nnd ihr. mit einem Dolch mehrere Stiche
m1 der Stirn, am Hinterkopf nnd an derxgsaiid liciziibrinciem �übte
Absicht, tsssleld zu rauben, wurde durch das Hilfegesclzrci der Frau
pereiteltx Das Gericht verurteilte beide Esliigetlagte wegen ver-
iuchteii klllordes und versuchten schweren Standes, Sciiolz zu fünf
Jahren  «7tefiingiiis, Schnlz zu vier Jahren Gefängnis.

Verschiedene Mitteilungen«
etc. Eine iienc Rcichssviiiticrioochie Nach einer· klftittcilung des

«Vörfciiblcittcs für den Dciiisciseii Bncl"!l!andel« wird vomnssiclitliclf
in der leisten ssdälftc des dllicii [eine nein: Iliciclisbiicljcrtooclie abge:
halten werden. Urfpriiiigliclji auf die Schulen beschränkt, soll nach
dein Llortrage einer. Koniniissiori im preußisllsicii tbiixiisteriuiii des
Innern diese Schulbücherwoche in eine allgemeine. Hltiiilzerwoclie uni-
gåtgandelt werben, dergestalt, das; Sammelstellcii errichtet werden.

�- Bishcr wurden auf den niilitärischeii K7ontroll-
Versammlungen Vcstimniiiiizieii ver-lesen, wonach sich die
Teilnehiiier an der Koutrollvcrsaminluiig für die Dauer des Tages
nicht an sozialdemokratischen Bestrebungen beteiligen durften.
EIZUUitieIJr teilt der »Liorwärts« mit, dass, aiif eine Beschwerde. des
Reichstagsabgeordneten ScliulpkErfurt der stellvertretende striegs--
ininistcr mitgeteilt hat, lass, er tintcr den jetzigen, durch den Krieg
veränderten Jlterliiiltnisseii fiir angebracht halte. vo n ein er V e -
kanntmachiiiig dieser Bestiiniiiiiiig abzusehen,
nnd das; er sich in dieser. Beziehung mit den znstiindigeii Stellen in
Verbindung gesetzt babe.

-«1",«« D &#39; &#39;41

Ziehung 2. Klasse Preussiscäi-Süddeutsclie

�33. Königlich Preiissisehe] Klassen-Lotterie
Ziehung vom 11. Februar 1916 vormittags.

F[o

Nur die Ciewiiine über 96 "Mark sind den betreffenden Nummern

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar Je einer auf die Lose gleicher Nummer In den solltet:

Abteilungen l und ll

d. 
I
i 
l 
| 
l

-««..«- �s.in Klnxamern beigefügt. »«
tskihne Gewähr.!  bfnebilriurk. verboten.! ·

243 475 850 91.7 1649 100 833 201.6 265 332 44s 93 568 vor«
38  371 476 336 764 4255 309 636 52.27 661 700 6060 39 370
spie; 602 823 935 7657 77 471 65.1 633 673 938 8079 246 356 501
693 746 o« oo 9040 69 933

1010.30 496 767 826 11000 100 1o 231 so so 603 12 780-
663 020 12116 ge, 13034 a7. time] 6s 372 631 372 9o 945 14130
89 302 636 [206] 37 647 774 85 on 71 15223 Si. 46a 521 97 66s
68 702 s3 79 1.6079 99 104 494 560 7o 930 17075 390 445 ros-
21.690 991 18075 [300] 345 464 es sag 666 746 79 94 19651
sei: 44a 770 e42

20137 soc [300] sti 661 97 21006 136 66 346 58 67 697
sei 730 894 22613 77a 666 23656 so 491 92  618 731 856
ooo 24107 327 site« 6671 25159 22:2 3s 491 sog, sso 74 703 26154
85.1. 68 get; 27444 [400] ed, es 919 so 2807.0 213 59 453 662 800
29676 765

Zuges 820 760 7a 966 31006 162 ei 273 316 461 892 901 32166
7.10 33117 455 ei 630 898 34033 279 93 396 683 749 74 872 35179
88 a« 393 9a 476 549 723 88 642 937 36026 353 412 65 713 353 969
[200] 37019 75 162 34s 683 [200] 782 es 969 81 38401 764 39129
220 360 499 684 77a 33 [300] 646 as

40172 236 376 625 747 49 41027 441 739 42146 210 37a
does, 546 94 831 934 so 4-3277 453 see [200] 674 711 28 910
44099 239 301 19 56 438 500 88 986 45360 41s 514 37 48164
8 14 628 919 47044 396 512 771 96 [200] Eies 024 48017 200 89
447 33 ge [200] 510 94 ou; 664 49623 74s [200] 667 O»IV«

56343 676 759 [600] 51124 531 781 867 071 5202s 13a o« 376
492 573 [200] 667 872 964 537.35 571 630 779 sog 974 5405s 466 81
5.15 667 765 55060 tot. 675 76 86 796 sei 58239 411 so 667 98 960
[300] s3 57081 379 487 97 726 086 sitzen. 24 669 59067

singe; 861 924 61566 [300] 687 goo 62.1.67 91 232 41.92.3713
727 85S 6331040 17s 716 64166 ge« [200] 330 414 785 63365
60145 68 32 647 795 8716s 222 [200] 396 764 80 816 68151 451
se« 366 636 69029 62 256 64 32.6 6S esse, 9621

Alte: 567 765 ges, 71027 430 90 606 72057 12.0 sc; 251
776 es« 44 73602 .120 ro 304 496 504 [300] 91 74s 887 74602
33 163 zu 54 or« 34s 533 se« 75032 .136 401 591 733 so 82 879
[600] 76376 its: e«- [200] di. 3:13 77635 3-76 41s 609 [300] 807
41 Härte« 26 299 [2100] 558 [300] 79136 210 370 534 964

80022 es 389 81009 274 523 [200] 773 330 092 82252 766
83003 72 456 65 585 756 73 823 84042 412 888 85013 189 249am 92 742 a9 030.. 77 87466 698 730 34 Butter 304 901 51 89056
105 27.3 504 664 s3

90004 es 134 265 648 789 647 49 67 932 so 91025 so 320
73 456 602 [260] las; 937 92243 77 367 570 700 947 93169 5.02
es 921 33 94063 94 155 so 216 so: 90 [200] 439 [400] 532 .05
27 958 so 95006 292 910 96028 88 322 632 49 H 666 97055
2.56 76 83 586 651 81.5 98663 823 99929

160061 226 32 ais 101076 87 as: 616 906 64 63 71 102042
131 356 36 642 85 9e 917 sie 103107 270 sei Hielt-es 364 439 6:33
757 105365 93 so« 687 723 9o 108203 364 682 747 692 107053 298
347 689 763 837 103010 369 422 26 594 654 e21 109362 45S
61 71 76

110136 111042 294 sag« 46 [300] 404 39 568 651 912 112726
o« 113316 49s 643 351 919 114032 140 200 [500] 35 63 347 512
681 756 1150.10 234 48 377 620 024 9o 743 [300] 010 23 [200] 71
Use« 226 453 84 607 72s 910 117053 96 205 382 426 576 792
118146 63 8B 239 553 790 119197 304 76 631 792 067

120193 413 a2 III. 121041 112 36 242 63 92 381 610 e07
122359 758 941 123156 205 386 465 639 781 124004 534 779 810
65 125106 35s 439 63 646 [200] 914 126202 343 934 so 12739-7
read] 463 640 739 128003 12-8 287 sei. 129118 [200] 50 356 415 45
695 710 906

130301808924 131313 504 651 [200] 67 99 see- 962. ex;
[200] 132030 sc, 83 169 244 423 39 714 859 133060 [500] es;
201 97 551 61 676 134017 247 302 17 663 [200] 78 809 135105
237 421 658 690 960 138021 146 95 230 565 87 688 743 es 884
137258 65 [200] 98 459 645 95 138034 467 698 139063 339 678

1:10.156 7o 660 636 9o 80B 19 40 141159 437 583 66s 929
142330 0s 411 143160 329 497 568 606 5B 64 750 841 144100
203 14 4a 467 548 145100 201 381 90s 146055 253 508 605 34
147213 537 615 719 [3000] 890 148046 62 68 256 e23 65 8D
822 974 149062 116 34 [200] 235 616 914 so 65

150007 44 154 464 981 7e 97 151135 97 252 508 79.7 «»
152159 452 651 153105 206 324 82 446 619 31 84 828 154075
316 60s 792 155141 496 686 839 156331 443 61 526 716 157149
405 80 967 1.58054 289 96 532 153142 255 624 602 1o se, 883

160090 256 s1 427 027 [300] 161237 66 91 309 Sag
97 162442 579 766 163006 38 186 40B 580 646 164156 as: 427
aoo 92 713 165305 2o 76 66s 99s 166013 88 451 [400] 627 Wo]
72.1. 73 951 [600010] 89 167012 72 235 308 12 899 911 er;
16301.0 49 87 [300] 176 210 53 [200] 449 99 785 169094 204
90 792 903

170094 197 240 47 360 78 618 27 64 833 905 9o 171036 37
no 23 48 440 519 806 172056 177 [200011] 232 472 173668 71
174263 756 81 175105 687 776 176125 253 838 177263 309 763
887 178069 [400] 92 99 938 179100 677 767 89 33s

180060 [300] 678 181263 88 476 599 618 9o 713 19.2053
503 68 602 865 Inst« 227 72 338 618 956 1843720100] 502 734
aso 185000 92 147 755 926 186231 77 431 so [300] 187066 650
615 [200] 188010 115 s« 668 180046 396 441 99 539 660 760
820 so 077

190176 498 564&#39;770 830 [206] 191430 95 sei. 820 98 192.164
org« so 4oo 569 8B e02 91 974 193037. 49 053 99 910 ge 194221.
[300] 48S 848 93s 39 195150 59 243 723 26 34 61 910 198066 126
376 802 197047 271 580 [200] 666 91 721 832 198101 378 446 sog
743 68 199166 230 [200] 325 529 77

200026 208 75 616 371 98 201165 209 27 es [200] ais- 527 ers:
202034 170 279 484 e47 97 969 203142 51 238 S? [300] 337 780 sie
997 204196 460 512 725 205063 135 313 89?. 206369 [400] 969 Wo]
207091 on 291 szao 309 43 904 208639 [200] 89 204 400 69 94.6
209096 14s 255 sag 682 346 Sol;

210076 217 73 326 76 702 211037 132 235: 381 559 737
212136 420 565 B37 213164 712 32 69 91 [200] 935 [200] 44 69
214206 soc 66 952 215133 455 719 656 216062 161 606 EIN«

s G65 816 218329 67. [3000] So: 61 688



Nr. Hilf« Dritter Bogen.

Kriegsliteratun
»Es  Dciitsafe Kricgsztel-s"tundgebungen. Rusammengestellt von

Heinrich M ichaelsein » reis 70 Pf. Ver a von Edwiii Ruiige
m Berl«in-Lic·ht·erfelde. In ieser Zusommenste ·un kommen zu
Worte: der Fiaiseiz der Konig voii Bayern, der Reichs aiizler, die ver-
ldlledeiieii Parteien und einige führende Perioneii und Zeitungen.
· 2l8ettoiifclsauiing, Innere Nlission unb Krieg. Von Stifter-
mtexldcjut Revis-J, Mtchelruh Verlag der Vereinsbuclslfdlg.. Liegniiz-.
Verfasser zeigt, wie die· inoderize Weltaiisclsauung das Verständnis der
ärmeren: Et/tifnoxi erheblich ·ersctswert··e, wie aber der Krieg, der das
Tellglvie wie auch das soziale  befahl vertiefte, einen großen Uni-sclsiviing gugunsten des Christentutns uiid der Inneren Mission hervor·

a .gerufen

donate.
si- Breslain 11. Februar.

Iiirchliclze Nachrichten.
Gotiesdizeiistordnung für· die evangelischen Gemeinden Bresjlaus

am »iechiteii Sonntag noch Evivha·nios, 13. Februar, Aii die mit « be-
zeichneten Gottesdieiiste schließt sich Abendaiahlsfeier an.

 .8?:lisabetli.» Vorin.·9I-«-j«"·: Post. Fuchs. Chor: ,,Jesii·,ii·i»eiiies Fgerzens
J·rei:d««·voii·Boc1s-»Wiittii·ei«. 119g: Kindergottesd s oft. kroch-«« Nuclsvd
.2�: III-an. print. Just. Zlltitttvocls avds. ssszäit Kriegs etstiinde Post. pmn.
Just. ��� Vcgijävtiiskjrxliik Vorm. 9 Uhr: Post. Lic. Blatt. Vorm. 1.0!-«;,:
ksiiiiderxsottesdteiift Pan. hie. Amt. �- Pfarrhaus-sont lwerreiist·r. 21/22!
Dienstag Yibdsn it: Vibelstiizide Pastor Thon · Stodtmifsioiisfaat
lVerliner ctr. Jst. Donnerstag cilidod is: Bivelituiide Post. Fugu-·
· Tlltariakilliagdaiciizn Vorm. 91,«2«:··Ftonsist.2k,liat 2lTrof. D Qtetnbed�.

 aber: gsscikliebe Sxfefuzn" v.»Vacli-Wiil·lner. ·111x-»-: Kindergottissdienjt
Piijspsnsiim Seivn ugachiw 5*: Post. pkim.·Sexvt. Montag avds. 8!X,·«·:
siri·e»-.js.svetit. Post. Sinn el. -- Eliristoplsoti-Ftirrlse. Montag abends 6:
Lllcisnoiisstuiide Post. Heller. · · ·

Vei«ti;sardiii. Vorm. .!}_,&#39;�*: Vastor Prof. D. tzofsmiiiiin Chor:
�Joga 13000400" von Ernst Flügel �·1!. Vorm. 111,4: stinderaottesdienst
Von. :s."·er:-.«l. statt-in. ist«: �jeri.·-·Suveriiit. D. Geunrich-Bcogdebiirg,
Jnlixxiksfisii des Vereine; fur deutsch-schaust. Leben in den Schutz: ebieten
Bad· in; Ilustaiidn Dienstag ovds. 8«,-2: Kriegsbetftuiide Po t. Prof.
«. dzossiiiaiiin _
» Elstaiiseiid ·Juiigfraitcii. Vorm. Liwfz Post. prim. Liede» »Es-dar:

,,«.-:.ei getreu bizz in··den Tod« von Schurig Vorm. 11»4: Kinder-
gottesdieiist Post. Mantel, Nachiin 5: Post. Altmann Montag abds
ist«-z: kktrieasbetituiide Brut. Eilige. Freitag avdsx ö Uhr: Bivelstiinde
ini Tlsiarrliausfaote Post. Lll··tinoiin. -�-· Freito abds 71.-2: Bibel-
stuiideiu Carl-nim- Pasn Vlunieh ��-· Kirche in «.ii·se·nthal. Vorm. 9:
Post. Littmann. «� Ctciassensaics Siechciilsaiiso Mittwoch vorm. 9:
Pastor Attmoiiin · · ·

Varliarzn ·V··ciri·ii. its-Z: Abendmahl Post. Mahle. XII-Z: Pan. 2Vialzte.
Chor; ,·,Seid·froht·icls in Hoffnung« von No ler. Vorm. 11%: Kinder-
gottesdieiisi im Pfarrhausfoole �au. Platz» e, Wann. 5: Post. Viebig
Doiiiickrkzstcig abds. Zug: Kriegsbet td. Post. neun. Heim.

S!,1tili·tiir-Gciiieiiide. Vorm. 11I,·4«:·Koiisist.-iliiit Golz »·
·.8.:-of·tii-ilse.· Varro. 10*: weis. Ftonsiftxsjtat Alberti. til-L: Fsrinders

gottesdieiist ijofvred.ilteiiner. Nacjlfm 5: spowrebdlienner. Dienstag
abds·.» Bin: Kkriegsbetstd. Geh. Konsiitxiliot Albertz. _
·· Soldat-it. Vorm. et: Abendmahl Past.·Just.· Vorm. 9�/2*: Post.

Gottschick  «Obersedlitz-Krommel! Probevredi t. Chor: »Walte nah und
fern allgetvalrigflßort des Herrn« von . Houptnioriin Vorm, It:
Stiiideigottesdienit Post. Just. »Die-thut. 3: Taubituinineispgstottgsdienst
Post. Luxus-cito» tlcochnn 5: Post. Nagel  Misf.-Gottesdienft!. zsreitag
abd-:s. zip-Ist: Kriegsbetitunde Post. Nagel. �- Btockaii.· Vorm. 9: Post.
Nagel. Llltitttvocts abds. 8: Kriegsbetitunde Post. WichurmLuther. Vorm. 99;�: Fast. Taumel. Chor: »Wir haben· ein feste-s
vrovhlttisches Wort« von . Krause. 111/9: Kinder ottesdienst Post.
.«-La·iichel. Nochm 5: Post. je. Sommer. Freitag a ds. 8V2: Kriegs-
betstiinde Post. Tone-Esel. · »· » ··

· Ertiiser. Vorm. 9m�: Post. Lac. Sommer. Chor: Fiiicchte dico
nicht." von Schreck �41f. Vm.·11IJ-,2: Kindergottesd Post. hie. Sommer.Forli-it. 5�: Pan. bischen Mittwoch abds 8: Kriegsbetstunde Post.

immer.
· T·rinitatis. Vorm. 91/�: Post. Lic. Müller. Chor: »Wir habenein festes pro hetifches Blatt« von Its. grau e, Ins: Kindergottesd

Post. l.ie. Mo· ler. iltochm·. ·5««: Post. tun. re. Konrad. 2D ittivoch
abds 8%: Kriegsbetsitx Missionar Wo! . ·

· «« otianncsn Vorm. 10*: Post. fis. raenfel. Chor: »Wir habenern estes pro hetisches Wort« von Krause. us;- KixidergottcsdienftNehiir 5*: Po t. Thåitl Donnerstag abds. 8% : Kriegsbetstd Po t.
s3kia1.Kraeiiiel·. �- letteuborf. Vorm. 9%�: Post. Ebern. Vorm. 11:
dtiiidergottesdienst · · · ·

· Vautiis. Vorm. 92.«-».«:· Post. Viebig. Chor: »Ich: deine Seel· las;
lseiligeiktiiiZItioii Melchior Maul. 11%: Fein·dersottes·d.·Posi.Vievig.Klio-glitt. o: s ostor Wellnioiiir Dienstag obds. Als: Kriessbetstunde
Post« Wellmonm � Or. Ilion-been. Vorm. 9*: Post. We Mann.
Vliiiipnslfiiiis Piivelwitx · Vorm. 9%: Port. pr. Bederle ··
»· Königin-Luise-Gedixchtn·is-Kir hc. Vorm. 99s�! PARJDI Mulleks
Chor; »« du, der-»du die Liebe bist« von Gabe. 11%: Kindergottessdienitwsstoän or. iüiuuer. Acittivoch abds. 8%.: Kriegsbetstunde Post.
pnm. u Er. · ·

Alteriseiligen-Hoivital. Vorm. 10: Paftor Biewald �- Städtisches
Arnieiiliouh Vorm. Essig: Pastor Biewald »

Beinamen. Vorm. 10: Paftor Hochvaum Nachm.·2: Kinder«
ottesdienst stand. Schutz. Donnerstag avbä. 8: Kriegsbetstunde
astor Hochbouiiu

« Lehmgruveiier DiokoxiisseniMiitterhoiis. Vorm. 9%: Post. Funke.
Vorm. 11_: Kindergoitesdienft ·· · ·

··Vereiiislsaiis. Vorm. ·10: Post. Schuszlen Chor: »Das ist ·sa ge-
wiszlicls wahr« von C. Stein. ils-z: Kindergottesdieiist Post. Schuster.
» ·Vriide·rgemeiiie. Verm. 10: Post. Geller. Lltittwoch abends 8:

Kriegczbetstuiide Post. weiter. ·
phonneitiii.· Ltgrm 10: Kirch.- nsv. D. Decke. » »recht. Sansseiwzzsilrsorge  Anda tsraiim hinter der Pogeiier Eisen«

bohnvrückel Vorm. 10: Andacht. Vorm. 11: Ftindergottes Dlchm.5:

Evgualtlutln Christus-Kirche  aöobeaiaollernftr. »Nr. 55.!
tog vorm. 9*: Kirch-Rat Frobosz Sonntag unb Mittwoch abds. 8:

Evg.ialtluth. St. Katharineispstirclie  Kotharineiistr. 17!. Sonn«
tag vorm. 9*: Post. ·e. Dr. Ziemer.

«· CorviitkCliristi-Kirclie. Llttkotln Gottesdieiist  Schw·eidn.Str. 26a!.
Sonntag vorm. 9%, Uhr: Predigt und Hochamt: Pfarrvikar Mozura

sit  Die Verordnung vom 31. Juli 1915 iiber die Besclilagiiahine
nnd Meldepfliclst der fertigen, gebrauchten und ungebrauchten

lrriegsbetiiunde »
Sonn-

blriegsbetftunde 
· Vorm. 11 Uhr: Christenlehrm
Freitag abends 8 Uhr: Kriegsvetstiinda

Zur Meiollbelchlognahma

Gegenstände aus Sbuvfer, Mefsing und Reinniclel hat
in der Enteigniiiigs-Verordnuiig vom 16. November 1915 eine
verschärfte Auslegung gefunden. Eine neue Ent-
scheidung des« siricgsiniiiisteriiiiiis bezeichnet auch die A u s -
f I e i d u n g e n Einsätze und Einsatzkästeii aus Kupfer und Messing
Låksiiriinonietiillji von Aufwasclstischeii und Aufwaich- und
Ssiiileiiiricistiiiizicii jeder Art für Küchen uiid Vaclstuven als be-
troffen. Da die ganze Ablieferung bis 31. März 1916_ beendet
sein trinkt, ist es notwendig, daß unverzüglich für Ersatz aus
Eifer« oder Zinkblecls gesorgt wird. Die Verordnung vom
Eil. Juli 1915 beschlognolsinte schon» alle Toblette und
Serviergeschirre aus Reiiiuickel. von den Tablettezi aus
s"l�iivfer und LJZessiiig aber nur die zum Fgdiiiiiustrogen der« Speisen
nur, der Küche bestimmten. Durch die Verordnung vom 16. No-
vckiiiicr 1915 sind aber alle Serviergesclsirre aiis diesen Lllletolleii
11:20 alle Toblette auch die für Service jeder Art wie z. V. für
Tor-«, Kaisers, Likörs unb i�aucbfervice, fiir Botoleii usw. betroffen.
Der tllöogistrat gibt diese Entscheidungen und die Vorschriften für
die erforderliche Nachineldiiiiii sowie für die Ablieferniig im
Ellnzeigeriteil dieser Nummer und durch Anschlag an den Anschlag-
finden und Tafeln bekannt.

Eine ,,«Friedeiioschiile«.
stiirzlich war ein Jahrhundert verflossen, seit am 24. Januar

1816 der hochverdiente Propst voii St. Bernhardimin Breslain
Rahn die Begründung einer das Andenken der Freiheitskriege ver-
eioigenden »Friedensfchule«, eine �eigentliche Bürgerschule
für beide Geschlechterc anrcgte. »Was-u foll", fragte Rahn in
seinem von kräftiger Vaterlands-liebe durchwehteni Aufruf. »der
künftigen Bürgersfraii und Hoitsmutter der erbärmliche Flittevs

. worden.

l

Vrcslain Sonnabend, 12. Februar 19115.Hang.
staat des zzsraiizöfischem wovon sie doch nie Gebrauch inachen kann,
uub es als deutsches Weib nicht einmal soll. Für franzöfische
Einquartierung ist es, Gott sei gelobt, durch deii Pariser Frieden
entbehrlich geworben." Dank« Rohns unermüdlicher Werden unb
Sammeltätigkeit konnte am 1. November 1817 auf einem Bauplatze
oii der Huuinierei der Grundstein zu diesein eigenartig fchöncii
Friedensdeiikiiicil gelegt werden. Aber erst 1823/25 unb aii andere-r
Stelle wurde der Bau, das heutige Reolgyiiincifiuiii am  w i iig er
errichtet. Und aiiih danii nahm das Gebäude noch nicht die ge-
plante Anstalt auf, sondern dos Elisabethgymnosiiiiin das bis zur
Vollendung eines Neubaiies aus seinen alten Räumen hatte
weicheii inüssein Inzwischen wurde der voii Rahn aufgestellte sslaii
einer »Pflanzfchule für gute Bürger und Vürgerinneii« iiielsrfaclf
umgestoltet und erweitert. Seine endgültige, für spätere Schul-
gründiingen außerhalb Breslaus vielfach vorbildlich gewordene
Gestalt erhielt der Lehrplon durch seinen gerade vor 80 Jahren,
ani 9. Februar 1836 gewählten Rektor Or. Cäsar Albaiio K: l eile,
und iiii Oktober desselben Jahres konnte die »l"!öl!ere Bürgerschule
am strittiger« �- von dem Namen »Friedenssc"hiile« hatte nian ab-
gesehen ��� mit der stottlicheii Zahl von 215 Schülern eröffnet
werden. Die kräftige Entwicklung dersAiistalt zur Realschule und
zum Realgymiiasiunn die sie unter der Leitung Kletkes und feiner
Nachfolger genommen hat, ließ schließlich die Notwendigkeit eines
Neubaiis immer stärker hervortreten. Wenn dieser Neuboit noch
dem ehrenvollen Ausgange des jetzigen Weltkrieges seiner Be-
stimmung übergeben wird, wird der alte »8wiiiger« zum zweiten
Niale in seiner Geschichte eine «Friedensfcl·iiile«, ein Friedens-
denlsmal werden. H. W.

Der Vorhandel mit Schlachtvieh.
·· ·at. Nach einer Biinistiericilverordtiuiig vom M. Oktober 1909
ist jeder Vorhandel mit Vieh aiif den Schxttclstviehhöfen ver-
boten; die Breslaiier Viehmarktsordnung enthält deshalb auch
Bestimmungen, welche den Viehkäiifern das Betreten des Niarktes
an: Vorabend und in den Stunden vor Beginn des Marktes ver-
bieten. »Der·B.tiirstsobrik·arit Hugo Hentfchel in Vreslaii war
nun befchuldiiih gegen diese Vorschriften verstoßen» zu haben. ·. n
der» am 11.. Februar gegen ihn· vor· dem choffengeri it
gesiihrten Lierhandlung machte ein mit der Überwachung des Vieh-
inicsixktes betraute: Gcwerbesclsiitzmann über den gegenwärtigen
csieschäftsriiaiin ans dem Breslaiiser Siblachtviehmarkt interessante
Piittei·liingen. Eine· Überwachung, so führt-e er aus. fei zur Zeit
gar nicht mehr invalid-s« weil die Verhandlungen zwischen
den Koufern »und Vcrkäufern niir noch im Fslüst Crton ge-
führt werden. So sei ein reaelreclitier Llllorktverkehr nicht vor-
banden. Dei« eigentliche Handel werde schon vorher am Oder-
tbrbalsiihof abgewiijkelvuiid die aufgetriebenen Schweine be-
finden »sich zumeist bereits in··festeii Hand-etc, wenn sie· im Vichhof
eintreffen. Fcststelliingen besinnlich des Vorhondels kdnnen mithin
von· ihmjdeiii Qieamtenl nur selten noch getroffen werden. Den
Meister Deutsche! aber habe er am 23. November. dem Voi«obeiide,
nnd am folgenden · Markttoge vor Beginn des Ntarktes
in de·r Kantine des Schlachtviehhofes angetroffen. ferner
habe fiel! zu dieser Zeit sclsoii in seinem Abtei! ein von ihm
vorher gekaiiftes, iind mit seinem Abzeichen gesteinveltes Schwein
befunden Das habe den Anlaß zu der Anzeige genehm. Die
Verhandlung mußte vertaat werden. do auf Antrag des Singe:
klagten weitere Zeugen geladen werden follen.

Kreikpärlegerverboiid Breslau-Staat.
W Am 10. Februar· d. J. hielt der Verband im großen Saale des

..Casino« feine dies-jährige Vollverf a m m lung ab. Das Ehren-
initglied Zotlsekretär Nitschke leitete an Stelle des im Felde
stehenden Vorsitzenden Oberst z. D. Hoffmann die Versammlung.
Aus dem Jahresbericht des Schriftführers Jhlefeldt ist zu
entnehmen, daß der Verband aus 44 Vereinen mit 684 Ehren« und
5878 ordentlichen Mitgliedern besteht, von denen zurzeit 2488 zur«
Fahne einberufen sind. Den Kaffenbericlst trug Rendant Haendet
vor. Die Einnahme betrug 5224 Mk» die Ausgabe dagegen 3129 Mk»
sodaß ein Bestand von 2004 Mk. verblieb, von dem 1500 Mark in
slriegsanleihe angelegt sind. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
ööoeiideb Häusler und Vorwerg wurden auf drei Jahre wiedergewählv
Dem Kriegererholiingsheim »Königin-Luisen-Heim in
Wartlia wurden bis auf weiteres jährlich 100 Mark Zufchusz

bewilligt. 
Evoiigelifcher Geineindesäiiabenhorb

Jn der lebten Seit ist wiederholt �- so erst kürzlich in der Bres-
louer Stadtverordnetenversoinnilung �- die drohende Gefahr de«-
Vertvilderung unserer großstädtischen Schuljugend beleuchtet und die
wertvolle Arbeit der Jugendhorte tatkräftiger Förderung empfohlen

Nun ist und�! in einer hiesigen evangelischen Kirchen-
gemeinde die Anregung- sich an diesem fevt so wichtigen Zweige de:
Jugendpflege zu beteiligen, erfolgreich gewesen. Anfang Märzwict
für deii fiidliclieii Seelsorgebezirk von St. Elisavetiz
ein Jugendhort zunächst für Knaben eröffnet. Leiter ist· der Be-
zirksgeistliclse Pastor Lic. A u it. Der Hort befindet sich sscrinitads
strafze 5 in den zweckmäßig; hierfür eingerichteten Raunien einer.
Slliietswohniinxx Die Aufsicht wird unentgeltlich von geeigneten· Mit·
gliedern der evangelischen Vezirksfrauenhilfe geführt. Die Kosten
für Miete, Heizuiig Beleuchtung usw. werden lediglich durch Leber�-
gaben und Jahres-Beiträge evongelifcher Gemeindeglieder bestritten.
Für Lefestoff  der Hort ist zugleich Kinderlesehallek Spiele· unb Be«
fcliäftigungsmittel ist hinreichend gesorgt. Die Raume dienen au»
gleich der Benutzung durch scbulentlassene Knaben Jmd ZVTUDTHEU an
bestimmten Tagen sowie für Bibelftunden und ahnliche Zwecke. A.

Vom Markte.

Die Eier find im Laufe der Wockse·ofsenbar in großen
Biengen in die Stadt gebracht worden. Nichtsdestoweniger sind
sie nicht in entsprechender Weise billiger geworden; der Preis
für ein Ei unterscheidet sich iii ein und derselben Markthalle um
3 Pfg; bei eineni Butterstande steht der Preis von 20·Pfg. ange-
chriebeisn bei einer nicht weit davon entfernten Hondlerm aber einxlsreis von 17 Pfg. ·Jn der Halle am Nitterplah wurden heute

zwei Eier iiiit 35 Pfg. abgegeben. · · · ·
Mit jungem Geniuse werden wir seht gut verforat. Die

getriebenen Overrutien zeigen in der aiiserlesetien·Ware be-
reite sehr ansehnliche stabilen, allerdings kostet davon die Mandel
auch 2 Man. währenddie kleinlnolligen Kohlrabi schon fur den
fünften Teil zu haben sind. Ko rotten kosten 25 und 80 Pfg.
das Bund. Rls a b a rb er ·ist iii·n 10 Pfg. fur das Pfund gefallen,
es kostet jetzt 70 Pfg» doch sind·die Stiele meist halbpfiindweise ge-
bunden. Dagegen ist der Spinat infolge des Schnees und des
Froste-s bei den Gärtnern gleich um 40 Pfg» sur den halber!
Scheffel estiegen, was natürlich eine Preiserlsdhung im Klein-
verkause edingt; das Pfund ist nicht unter 40 Pfg. zu bekommen.
Rosenkohl kostet 65 bis 70 Pfg. das Pfund, Ehampi nonsä
die dieses Jahr nicht recht» gedeihen wollen. werden auf 2 arl ge-halten. Neben deiii hollandisclseii We·lsch·lrout·, das 15 Pfg.
kostet, gibt es auch lsiesiges,· fiir das» ein· Hochstvreis von 11 P g.
festgesetzt ist. Der vehovdliche Hochstvreis war bisher der Preis;
schlechthin. Neuerdings aber ·kann man die Beoba tung inacl!en.
daß beim holländischen Schiloree der auf den lakoten auf-
gedriickte Pfnndpreis von 85 Pfg. an verschiedenen Verkaufsstellein
selbst in größeren Handlungen im Innern der Stadt, ou sc! Pfg.
erniäßigt word-en ist. W e iß- und  o t k r 0 ·ut fehlt no s wie vor
in den Nlarkthallein Supvenlrä ·i·1ter sind billiger geworden.
junger Dill kommt einstweilen spat-lich. Jn den Morkthallen
herrscht außerordentlich starke Nachfrage noch Kartoffeln, mit
denen die Bändeleieii der Vorstodte nicht gut versehen zu fein
scheinen; der Umsatz hat einen so gewaltigen Umfang angenommen,
daß er uiiter anderen Umstäiideii wohl zu Preistreibereieii Ver-
anlassung gäbe. Jn den Schaufeiistern der Delikateßcseschafte liegt
regelmäßig weißer Svargel aus, der nicht hoher steht als sonit

1 um diese Zeit. s� Apfelsinen sind so reichlich da,

H�-

kouin unterscheidet. ·
uns daran, daß der Bezug der Apfelsiiieii größere Schwicrigteiteii

_ _ das« siasdas Aussehen der Fruchtverkaufsstände mit ihreni leuchtcYiidieii
Gelb von ihrein Aussehen in anderen Jahren während des klbiiiters

Nur die ungewohut hoheii Preise erinnern

als sonst inachv ·· _
Der G e f l u g e l h a n b e l ruht so ziemlich. Bloß P ut e n

sind noch in grösserer Zahl vorhanden, doch wird man sie taiiiii
unter �.3 Illcark für das Pfund erstehen können. klsild ist mir
Llusiiahriie von Reh- und Rotwild nicht zu haben. �- "Sie Ver-
häkknifle im S e e f i s ch l! o n b e l hoben. sich im Liiufe der Flsoctsis
gebessert; die Zusendungeii sind reichlicher isetoiiiiiieii und die Preis s
siiid gefallen. Bester Kobeljau ist etwa um 20 Hishi. für das«
Pfund billiger als früher, und ähnlich verhalten fiel! die Preise.
bei den übrigen Seefischetp Bei den Süßwa s f erfisch en hat�
sich nichts geändert, außer daß mehr La ch s f o r cll en erscheinen.

Der Blumeniiiarkt hat von seiner gewohnten sfxiiille und
Lluswohl nichts verloren. Stroms, Tulveiy dsolioziiitlseii und.
Veilchen sind in Menge vertreten. neben Weiden-· und Haselziiieigeie
die als Ziiiiiiierzier gern gekauft werden. Verheißiiiigstioll lasicii
· � te Schineckck en betet.

« 4.� « "v. u"

nferateittei.

Wer: Gdol reget«-
mäßig jeder: Tag
onus-endet, übt nach
unseren heutigen
Keins-kreisen die
dentbar biestesahiis
und Ncunidpftege

aus.

Die/s v. Fl. ». 1.50. v. xi o5 ».

O . I· D .o « �X o O.«««««,·.«T«««�-:s.«.«0 O H 0.0.0 «.«0«O.I.«..0.0. O.« 0.0. ..0.0. . ..d... .». O ,0O«·O.««OOO o OO. f�? O· . .:h d.o.dFo.d. «« .9 s-...:...0.0. «, « O« . He. . . .:..-.0«0«.0. . « 9.0.0.9VII» .- .029»: -.«:«.-:p:0:e-«:«.««« manage»: .°éé..°..� .:.:e�p.°.°�.:..o.o.�.:..o.o.

ltleiolldclcluagiiodiiie into Enteignung.
Weitere Ergänzung der Lliisführiiiigäibsestiniiiiuiigeii vom

14. Dezernber 1915 zu der Vekanntmaclsung vom 16. �Jtovember,
betreffend Enteignuug Ablieferung und Einziehung der durch
die Verordnung M. 325 bezw. 325ei«7. 15. St�. bit. A. vom
31. 7. bezw. 23. 9. 1915 beschlagnahiiiteii fertigen, gebrauchten
unclkd ungebrauchten Gegenstände aus Kupfer, illtessiiig und Rein�
ni et.
1. Nach neuen Entscheidungen des Kriegsministeriuiris sintd durch

die Verordnungen M» 325/7. Its. K. Ji. A. vom 31. Juli 1915
beschlagnalsmt und infolgedessen von der Enteignungs-
verordnung M. 8231/10. Its. K. R· A. betroffen:

s! JenAusklåidungew Fkssätzghtund Lästebiinaus Kläffer ixgde in uroname a ni nur er zeriieii iifwa -
und Sgiiltisclsr. sondern auch die aller anderen Arten von
Aiifwafclp und Spülcinriilltungen und Tischein aus Eisen-
konstrultioiieiy aus Zeno-sit, Stein, Flieseiiivert iisiv.,·

b!  sättigt-breiter äTåbletteä ·aiisch.s;k1pfer, Tklllessiiigm , ronze un einni e , ou ie von ee- un

Kaffeegarnitureik von giauctssertsicen und Servicen Lieder«d Art von owl o ne oder mit eiiiein &#39; er-
Sitzt/gebt»? Eacbnäarbc, Nletollenusm ohne oder mit Griffein
Beschlägen oder süßen. Sie dürfen voii Handlungen,
Loderi- uub Jnsta otionsgescl!äfteii, iksobriken und Privat-

;!ersonei.,ddie åobengiiizanize Geksengtänge erzeugezi oder· vät-aufen, o er ie so e Segentän e. ie zum erkau e-

sstinimt sind, is? Besstz olkferd im GetiZohrsFm bergen.weiter ver au wer en. on ern inüsen. 0 ern as ni ·
schon geschehen ist, auf besonderem Vordruck gemeldet
werden, der im Bureou der Metall-Beschlagiiahmestelle er-

esi in no! i r i «:2. äietrlbifftüdf�bh cl § 3 b&#39;efe Verordnung1! Haushaltungen. LYP Hausbesi;,er. 3! Unternehmungen zur«
Verpftegung fremder erfouen. insbesondere Gast- und Schaut-
wirtschaften, Pensionata Koffeehausz Konditoreb und Küchen-
Betriebe, Kommen, Æveiseanstolten oller Art, auch solche auf

KERFE-XII,  und dergläichein El! öffcintlslsk winsclstliefslictsir s i se. si i e u w. un vriva c Hei g, fege- un stur:

aiistag:n,·Kl·i·iii·k·en. Zogpit·iålhe·r.·-Heiin·3 kKascirnän, Erziehung-s-und » rafan «a en. r ei ou er ui erg ei en.
s. Betroffene, die diese unter 1a und b genannten Gegenstände

am 17. Oktober« oder später nicht gemeldet unb noch nicht ab:
geliefledrt haben, haben sie bis 20. Februar einschließlich nach-
ziiine en.

Vordrucke für diese Llnzeigen find in den Metall-Sament-

0stellen 
Rosziiiarlt .., Siebenlsiifeiier Straße 33,

Viktoria-Straße 105, Martthalle am Ritter-Platz,
s« von 8-��1 Uhr und in dem Vureau der MetatbBeschlognohmes

stelle BlüclsevPlatz l4 II von 8-6 uisk an Werktagen erhältliclx
. Wer· von den Betroffenen die Anordnung. betr. Eigentums-

übertragun auf den Militärfiskus bereits zugestellt erhalten
uiid sie no in Händen hat, kann diese Gegenstände �. Aus-
kleidiingein Einsähe und Kästen für illuswasckp und Svülvow
richtungem �.2. Servierbretter sTablettsld unter Vorlegung der
Anordnung abliefern. auch wenn er sie bisher nicht gemeldet
hatte und ohne sie auf Grund der heutigen Bestimmungen
erst noch zu melden. »

. Die Ablieferung aller von den Verordnungen M. 235/7. is.
K. N. A. und M. 3281/10. 15. K. R. A. Betroffenen Gegenstände
muß bis 81. März spätestens beendet·sein. Deshalb ist mit der
Ersatzbesclsaffung der unter 1a bezeichneten Gegenstände nicht
zu warten. bis die Anordnung, bete. Eigentumsübertragung
auf den Reichsmilitärfiskiis zugesitellt wird, sondern sie ist sofort
vor unelsmen ·

. Ni tbcfolguiig dieser Bestimmungen wird noch der Ver-
ordnung M. 3231/10. 15. K.··N. A. bestraft.
Von den Verordnungen· betroffene Gegenstände, die iiiit einein
Edelinetall iiberzogcii sind. lonncn auf schriftlichen Antrag der»
Eigentümers bei der Metall-Beschlagnalsmestelle ibliicliew
vlatz 14 II unter· Verlegung der Gegenstände von der �Bes
sclslognalsme zunachst auf Widerruf ausgcnomnieii irr-erben.
Breslaiy den 10. Februar 1916.

Nlagtftrat
gez. ämatting. gez. Pizgfcheix gez. Frömsdorf

Taufe Zigarren
v. 30-75 Mir. in V» u. V« Packung Ida. Post. g. sol- Kasse. Muster
wer. Genaue Oft�. �l.inIa|noa&#39; 205. Tirossian. Renidonz-Itowgt.

Pimnino. Flügel. ITMwnoInÜuana. 9
neu u. gehn. billigste Preise, kulanto Znhlungsbedinuungexx. «it!

T Bern�lt� oltestjezn iiågxigtzlttsul:iiikiiotigtgfiibrilc,

Z«



Verschiedene Nachrichten.
-��� Die Schlesifclie Gebirgskoloiiiic vom Roten Jireiiz in Breslau

beabsichtigt, bei geuiisieiider Beteiligung gegen Ende des Monats
einen weiteren theoretischen lluterrichtsiursus fur frei-
willige Kraiikeiipfleger mit anschließcndeiii praktischen
Vflegertiirsiis zu veranstaltecu Teiliiehnieii können an den Kurfenx
Tienstiintaiigliclsa dauernd Garnisoiidiensts oder Arbeitsverwenduiigss
fähige sowie junge Sliiäiiiier iin Alter von 17 oder 18 Jahren. Mel-
duiigeii werden schriftlich an die Geschäftsstelle des Breslauer Vereins
voui Roten Streits, Siaiscr-Wilheliii-Straße 5/7 erbeten.

-�- Reis wird im Landkreife Breslau an die minder-
bemittelte Bevölkerung abgegeben. Als uiinderbemittelte
gelten Haushaltiiiigeii und Einzelpersoiieiu die mit einein Einkommen
von 2400 Mark und darunter zur Staaatseinkonimensteuer veranlagt
oder steuerfrei geblieben sind. Erwachsene erhalten Ie 1% Pfund,
Kinder unter 14 Jahren je ein Pfund. Die Verteilungsmengen sind
durch eine Rund-frage des Landrats bei den Guts- und Ganz-inde-
Vorständen des Kreises im Verhältnis zii der zur Verfuuuiiks
stehciideii Reisszuieuge festgesetzt worden. &#39; åliicht beanspruchte Vieiss
mengen können auch an .8«Jiiii�.-l!c.1ltiiiigeii, Die mit niehr als 2400 giebt«
zur Einkommensteuer veranlagt sind, abgegeben werden. Jn diejeni
Falle darf aber ebenfalls nicht inehr als 1% Pfund für Erwachsene
iiiid ein Pfuudfiir jedes Kind berechnet werden.

«� Jn der evangelischen Pfarrkirche zii Donislau hat
die Siiniiiiliiiig der Ftirclxeiikollekte aii Kaisers Geburtstag
zum Besten der såriegswohlfahrtspflege iiiehr als 170 Mark ergeben.

�� Jui Frloster der Vciriiilierzigeii Brüder veranstaltet; am
Donnerstag, D211 TO. Fcliriiciry iiachiiiitiitgs 4% Uhr, iin festlich ge-
fchmückteii Speisescial die  braune fiir soziale Hilfsarbeit ,,Verexu
Frauenwolsl« eine m u i i ka l i sch g es a n g lich e A·u f-
ührung fiir Die verwuudeten und kranken Krieger der Llnftali..lls Einleitung wurde das »«.·«lve Iiiaria« von BaclpGounod gespielt.

Alle nachher blJI�{&#39; ¬fI�CIQGII�."I�l wie gesangliclien Sachen wurden e eiifalls
viorziksflicls zii Csteliör gebracht. 33.11111 Schluß der Ausführung richtete
die Yszorsiizeiide des Vereins. Oel. sslara Pasch noch einige Worte an
die kierwuudetem worciiif fliittiiieister voii Denibiiiski in herz-
lieber. Worten iin Sitamen aller siaineradeii dankte.

-

· »� Osrehcsteriiereim siiiorgeispSiiiincibeiid findet das 20. Südparb
Winterkcmzert fWeigiievcsloldiiiarrWlbeiidi unter  Lliiundrtis Leitung
sta Zur Aufsufissiiiixs cseliiiigent Phantasie aus »Rheingold«.
Tritt-me, Wotans Llliseliied und Fe1ierzciiilier, und Walkiirenritt an»?
 Llsszalkiirtck von» R. Lhiilgiier; cgiiiziåcizsiiitaricls Der! Kocniginr vo·iiGans. Luver ure �m11 Dritt« ing«. «« m Das: en« aus er shnipioiiie
»Lc«ii·«-;!liclse Hochzeit. sciivcrtiire »Sakiiiitala« und Scherzo von Gold-
mark. �� Anfang 8 Uhr.

Theater.
fslliitteiliiiigeii der Büros.!

�«"tadttlieater. Sounabciid 73/.» Uhr wird Otto Nicoiais Phan-
tastis pkiuiiisclse Oper »Die lustigen Weiber von Windsor"
in D1": Liefaiiiiten Besetzuiig der ldaiisitpartien gegeben. Sonntag alieno
6%- lhr gelangt Richard Wagners »Tristan und Jsolde« zur
Ausführung. Am Dienstag beginnt Kanimersänger Leo Slezai
sein auf drei Alieude herechuetes Gastspiel init dem Raoul in »Die
söugenotten". Seine nächsten Gastspielpartien sind Radames in
,,A»it««a«· ani Freitag. »den 18. Februar, und Assad in »Die:
Konigiii von Saba am 9Jioiitag, den 21. Februar. Der Ein-
trittskartcnveikciiif fiir diese drei Ciastspielabende findet nach wie bot.
täglich an der Tages-lasse von 10�1 Uhr statt. · »

Lobetlseatein Sonnabend: Erstauffiihrung ·der dreiaktigen
Komödie »Der verlorene Sohn« von Emil Ludwig. Die
Haksptkollcu spielen Frau von Küstenfeld FrL Wall, FrL Eckert uno
die Herren Hart, Rotmund, Knaack, Marlitz Sanden und Kraut«
Regie Herr von Llliolziigetr Sonntag naihmittag 3%» Uhr zu kleinen
Preisen: »Alt ßeibelberg� mit Frau von Küftenfeld als
Käthiez abends 8 Uhr wird  er verlorene Sohn« wiederholt.

Thaliatbeaten Sonnabend: Erstauffuhrung von »Im stillen
Glück, Schwank in drei Akten von Oskar Will und Conrad Martin.
Sonntag nackimittag 3% Uhr zu kleinen Preisen »Die Großstudts
luft«, abends 8 Uhr wird »J m stillen Glück wiederholt. Die
GxsuppcmAbonnements  N, O. P! können Sonnabend 4��6 Uhr ais
der Kasse des Lobetheaters entgegen genommen werden; nicht ab·
geholte Abonnements werden ab Montag an der Kasse des Malta:
theaters von 10�-�2 ausgegeben.

Schaiispielhaiis  Operettenbühiie!.· Sonnabend gelangt zum
ersten Male die neue Operette »Die Czardasfurstin« von
Eininerialf Kalman zur Ausführung. Jii den Hauptrollem find die
Herren Giriinmalb, 6töi3el� »Braudl, W·endler, Ehrlich und» die Damen
Birin Mtschtä Lanz beschäftigt. »Die· Breslauer Ausführung der
Operette »Die Czardasfi·.·irstin« ist die erste in Deutschland. Einuieriaz
Kalinam der Konipoiiift der Our-rette· »Die Czardasfiirstin«, wird der
ersten Ausführung seiner Operetteum Schauspielhause beiwohnen.
Sonntag nachmittag: »Der Graf von LUZTCIUVUVS ; EVEN»
zum zweiten Meile: »Die ·C··zar·da»sfürstin.« Montag undDienstag: »Die Czardassiirstim 

Vereiusnachrichteiu
� Der Verein eheni. llaiiieraden des Jns·-N·ögts. 23 hält am

Ist, d. Hist» aåeiidss Zxxl Uhr, bin Mergners Festsaah Neue Gasse Bd,- . on. 1 r amiii ung a .
muck- 1111131111311: Verein {Hunger Sl�iinner. Sonntag» den· 13. D. M»

Vereinsbaiis Neue Taschenstc 20, abends· 63/.- uhrzLiclztbildcrvortrag
r» iiissssskkiss VI« zkliisrssssiss VI« ".1 Ist-Use« E Taster;eini .. a !iasfr. · : orrag on ·. zeuis u·er ·,. n ·

scclllpikstagkz zur· KZECZABSOYV ·�- Jugeiidgckism blllh Iszkrikdlrigk-Liktillsålms�r. � , «. _ r: sor rag Don «ien am: er e r on ro eur
2111211123011... über: Iilliis 2Diiifiiren.« ·

s· ä!? Lierjeåiiqfiikie deutsche gkasiienkleidung und Frauenkulturheran a e am  se riiar. aoeii
seinen zweiten öffentlichen Sllortrciaäabenb. Das Thema laiitet.
Zur deutschen M oDe.  ne große Anzahl von Haus; Straßen-«
Gesellschafts: und Kunderkleidern werden vorgesuhrt

lLiebiclxtlseateus Sonntag finden zwei Borstelliinaeii statt, nach-
mittags 3% Uhr und· abends 8 llbr._ Jn··beid·en Vorstellungeii
große Ausstattungsstiickt »Auf ins Liebiclzl ·mit den Bulineneffektenx
Eisenbahn-Pusanimenstofd Waldbraiid Liebich unter Wasser. Die
Abendvorstelliiiigeii sind 1im 10 Uhr ·50 Miit. beendet.

lViktoriathcaters Sonntag finden zwei Vorftelliiiigen statt,
naehmittags  Uhr und abends 8 Uhr. Jn beiden Vorstelluiigeii
das Februarbrograinm in ungekürzter Horai. ·· · ·

sZirkiis Liiisclki Am morgigen Sonnabendfallt die Nachmittags-
vor tellung aus. Jn der Lllieudvorftelliiiig sowie in den ··btiden Vor-
ste.iin··gen am Sonntag wird das neue Ausstattungsstiick �Rubel�
ungekurzt ausgeführt.

sPolizeiliclie Nachrichten] Gesunden wurden: eine silberne
Aruibanduhn eine tulasilberne �Damenuhr mit silberner Kette, ein
Dainensclsirim eine Oandtasclie mit Inhalt, ein Bund init drei
Schlüsfelii, ein Fiinfinaisksckseiin ein Spazierstoch ein Paket mir
Gummiband Nadelm einem Stück Barchent und einem Waschflech
ein Säckchen mit Wäsche, eine goldene Dameniihr mit Kette. �- V er-
loren wurden: eine schwarzlederne Handtascha enthaltend ein
Geldtäsclschen mit 1,30 Mark, ein Fiinfmarkscheim ein Paket inii
Zigarettem Butter 1111D Wurst, ein braune?» Geldtäschchen mit zivci
Fünfmarkfclieiiieii und mehrere Brotinarkem ein Geldtäschchen mit
etwa 18 Mark. .
u" ««U!-L-J-4· "f!"

O
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Bckaiiiitmachiiiig
betreffend die Anslosiing von Zprozeiitigeii Posener

Proviii,ialaiiteihesrlseiiieii.
Bei der am 29 Januar 1916 vorgenommenen Aiislosung von

gprozsPosener Prooinzialanleihefcheinen·fi·ir Zwecke des «i3rovi·nzial-
Hiilfskafsenfonds der I. Aiisgabe des Prioilegs vom 13. Augiist 1895
sind dzwecks Tilgung für das Jahr 1916 folgende Nummern gezogen
wor en:

Buchstabe A Nr. 1124, 1148 und 1227 ==
3 Stück zn 5000 »« = 15 000 alt

v B Nr. 265-12705, 2838, 2840, 2886, 2923 1111D
2928 = 7 Stück zu 2000 .41 = 14000 -

c C Nr. 4190, 4218 und 4567 =
3 Stück zu 1000 .46 = 3000 -

..- E Nr. 7211, 7221 1111D 7243 =
3 Stück z1i �.200 »« = 600 -

zusammen 32 600 �M.
Gemäsz § 4 der dein Allerhöchften Privileg vom 18. August 18-16

angeschtosfenen Bedingungen werden die voraufgefuhrten Provinziak

gekündigt. · · ·
Vom 1..Juli 1916 ab findet eine Verziniung nicht mehr statt.Die Auszahlung des Nennwertes erfolgt gegen Stück« abe der ineiner besonderen Naihiveisiiiig zusammenzufte enden s?

!Itr.2 bis 20 11nD der Zinsfcbeinaniixeisiiiig durch die Landeshaiipb

lassen der Provinz Posen uiid bei folgenden Einlösiiiigsstellent
in Zinsen:

-f bei dem Sihlcsisclseii Baiikvereim
bei dein Bankhaus E. 5321111111111,
bei der Qftbaiili fiir Handel nnd Gewerbe

· Zweigniederlassung Gesamt-ern,

9 -
- Hrouibergi

Zwoigniedorla Isiiiigsiaoidgberg a. M»

Yswoigiiiederlaciing Glitt.

mhskkps
l

Uhr, im Kunstgewerbemuseum

das « .�

vorgedachten Einlösun sstellen unentgeltlich.
Am Schlusse der achweisiing ist der Empfang des Nenntvertes

der Anleibescheine anzuerkennen.
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird vom Kapital

in Abzug gebracht. · · ·
Aus früheren Aiislofungen sind die folgenden· Zprozentigen

Posener Provinzialanleihescheine noch nicht zur Einldsung gelangt:

a! aus der Auslosniig vom W. Januar 19l3:
Buchstabe F N. 1723 über 100 Mk, abzuliefern niit Zins-scheinen

Reihe II Nr. 16 bis 20 und Anweisung·

b! ans der Lliislosuiig vom 25. Januar 1915:
Buchstabe C Nr. 4826 über 1000 Bin abzuliefern mit Zins-

schein Reihe II Nr. 20 und Anweisung.
Posciy den 4. Februar 1916.

Dei· Laiidesliaiisitiiiiiiiin 
J. Vjsccnsieh

uufliges 211113211111
Hbchprinia Siedspciscfiilz in Sacke« e: 62v. kg
offeriere ich [hüllt Lsgcr ladungs- oder sackweise  

[8
W. Kanns, Bis s

 bei· jähriche Vertraut von vielen 1111011211
i� beweist die hervorragende Heilkraft der echten

willkommene

�Liebesgabe�

Allbewährt gegen:
Husten, Heiserkeit, » J

{i Vcrschleimung, lnfluenza w .« �».«x-·.ki«,ie-ks�-.8«:5.; s;

Man achte auf den Aufdruck �Königl. Eins«
und weise Nacliahmunacn zurück.

auleilsescheine hierdurch den Inhabern zur Einlösiing am 1. Juli 1916

· _ __ · _ _ rooinaial:
aiileihescheine nebst den noih nicht falligeii Ziusscheinen Reihe 1Il

fasse in Busen, Wilhelmstraße 1721.29 iiiintlidie siiönigliclieii Kreis-

bei der Ostbaiili für xjaiidol 1111D 03211122112
1111D drsrcn Jexiasitcnliasse  vom.

· e · Heini-Inn 511111!,
- 5551211112111: bei der 101111111111 i&#39;m 11711212121 nnd Clseweisbo

Zliimisziiiedeislagliiiici 3192115111111,
- xkisrliiiz bei der Begib-scheu 23111111.
- - bei der Zins� und zleiiiiudiriiisiizen glitt»-

· sclsaftticlsseii Barte usually,
- v bei dem Bankhaus 32401-11111 grdiidilcr

· nnd Co« » ·
- s bei dein Bankgeschaft g. ZU. xiraiise

· unl-  !to., ··- - bei der Hatt: fur gsiiiidel und  Industrie,
- Jst-einen: bei· Der g, eiitf u 11m1; xiliale Fromm,
- Vreslaiii bei dem Bank aus Prmz und Markt jr.,

lfoll das in
- Griffel: «» bei dem ziemt-lieu iseinlinerein 31111211-

· · gefellsklfafh Oper-fiel,
- Dankt-z: bei der Oftbanli für man: nnd Gewerbe

· Zweigniederlassung; gar-Fig,
- Dresden: bei der 211mm: Hain: _ into ältesten,- Frankfurt a. 111.: bei Der? mischen 2.311111: Yiliale Frankr-

Uk s
- Grund-us: bei der Wkbaiili für Hunde! und Gewerbe

· 31112� 11121-2211101.� 0391111210115,- xiaiubiirgt · bei der Risiko-en Haut: Yiliale 111111111213,
- Hiiiiigsberg i. .: bei der stbaiili ritt« Handel und 211121-112,
- Land-Ebers a. .: bei Der Østbaiili für« Yaiidel nnd Gewerbe

- Leipzig: bei der oiitlklfeizxiault xiliale Leipzig,
- Mein-l: bei der stbanli fur Handel und Gewerbe

·· · Zweigniederlassung rl21n2l, ··
- äjdlzinrlfeiu bei Der stets-lieu »aus: »» liate Mittag-lieu,
- xsiiriiberiu bei der kutschen mit: ilialc Yärnberg
- Htolp i. Posten: bei der sflbanli für ß 21 und Gewerbe

· Zweigniederlassung stolz: i. Vom»
e Nimm: bei der 101111111111 fiir Wandel nnd Gewerbe

· Zuieigiisioderlaifuiig Eltern,
- Willst: bei der Oftbaiili für Handel nnd Gewerbe

Vordrucke zu den Nachweisungen verabfolgen die L·andeshaupt-
lasse in Posen, die Kbniglichen Kreiskassen der Provinz und die

Vorträge mit Kleiderschaa

Verein sitt« deiitsiiscxraiieiilileidiiiig
nnd Fraiieiiliiiltiitu

Dienstag, den 15. Februar, abends 8 Uhr
im Saale des siiinstgewerbeiiiiiseiiiiis, Graupeiistrassa

»Im« deutschen 111002�.
Eintritt 50 Pf» Mitglieder frei.

Hrouprwzslizlwolmssdlsalio zu bete« 1.6091.

wein. Madam,
�verbunden mit Vorschule für Knaben.

Prospekte durch den

Warinbrisuiii

Uicolkerei �·� laudwirtschaftb Handel
bereitwilligst.  9!

»Ja unser Handelsregifter Ab-
teilung B Nr. 402 ist bei der Deutsche
Liif·t·fiI·ter-Baiigesellseliaft mit · -
schraiitter dgaftiiiig hier heute ein·-
getragen worden: Durch Beschlusz
der Ge ell matter boni 5.·Januar1916 it as StammkFpital um
45000 Mk. auf 75 000 Tit. erhöht
und der Gesellscliciftsvertrag ent-
sprechend geandert.

Breskain den 7. Februar· 1916.
Koiiigliilies Aiiitsgerickiv

Jm Wege der wangsvollstreckuiig
Elite lau, 8rr0nbr1_n3en:

traße Nr. slsxLothringerftra e
r. 18 belegene, im GrundbucoeUS�- 
P»-

Band·19, Blatt Nr. 9  j ·zur Zeit
der  Eintragung des Bersteigeruiigs-
vermerks auf den Namen des Kauf-
manns Emil Bucliiiiannjii Breslaiu
ein etrageue Grundstück ani

ai 1916, vormittags 10 Ulr
Durch das unterzeichnete Geri t
N-

straße Nr. 9 im l. Stock im-
iiier Nr. 298·· versteigert werden.
Das Grundstück bestehend aus einem
Vsrdereckwohiilsaiis niit Vorgartenund HoLraum ist 5 a 56 qm gro
 Karten latt 28··Par·zelle 162QJ14..!
und hat einen Jahrliclseii Gebaude-
fteuernutzungswert von 10 380 Mk
Der Berfteigerungsverincrksind am
17. Mai 1915 in· das Gruiidbuch ein-
getragen. Es ist zweckmäßig, schon
zwei Wochen vor deni Termin eine
genaue Bereclflliiiig der Ansprüche
an· Etat-ital, Jsiiiseii und· Kosten· Der
Kündigung und der die Be medi-
gung aus dem Grzindftü e be-
weckenden Rechtsverfolgiin mit

Angabe· des beanspruchteii « anges
fchriftlid einzureiclieii oder zum
Proxoko e des Gerichtsschreiliers zu
erklären. 41 k 59.10.

Bres·l·aii·, Den 8. Fseliruar 1916.
slcjiii liebes Anitsgericht

·Jn un er SaTndels·register· Ab-
teilung B Nr. 17 ist bei der Aktien-
e liscbaft Gasniotoren·- Fabrikse

Ema-Denn, heute eingetragen
worden: Die Vertretungsbefugnis
der Voritandsmitglieder· Oskar
Nhazeii und Peter Laugen ist dahin
abgeändert, das; nicht Jederderselbeii
fur sich allein, sondern jeder nur
zusammen mit einein anderen Vor-
ftaiidsmitgliede oder einem Pro-
kurigten zur Bertretunsder Gesell-ichat berecltigt ist. n} 1e Prokura
des Fritz S ileiclieiy  8-olii, ist durch
dessen Tod erloschen. Dein Eint!
Overlaclu Liergisai-Gladliaai, dem
Oberingenieur Walter Zimmer-
nimm, Ciilii-Deiitf, und dem Rechts-
anwalt Carl von Errkelenz, Cölm
ist Prokura dahin erteilt, daß Jeder
vonibneii euieinsclsaftliclsiniteiiieiii
anderen "r·oku·risten oder einem
Vorstands-mit liede der Gesellsclsaft
zii deren Ver retiing berechtigt ist.

statt, den 7. Februar·1916.
Konigliclies L mtsgcriclib

1
Lltifgeiiot

· Voni Königlichen Llnitsgericlit bi·n
ich zum Nachlaßvfleiier fur die
Erben der ain 28. Januar 1916
verstorbenen Bii drtzckereiliesilzer

Fanm momen-
eb. Ullenilori

beitellt, �eh fordere·hi·ermit alle
Glaub  er der Erblasserin und desNachlasfes ebenso alle diejenigen,
welche an den Nachlaß etwas ver-
scl!iild·eii, auf, sich· bis fvatestens
1. Tlliarz 1916 bei niir zu melden.

l. Colm, Breslaii V,
Neue Scbweidiiitzer Straße 15.

la. Salzheringe,
»Es� toiineiiweiie ab nackten. an

l« l e i s c h e r, Brcs au 7. Hiifcliem

Bre

." -� � &#39; iLZIf19292I�Z-:h7..C¬I �E:L ftrase·50 � Televlson 5580.  x&#39; �  nn13d. �

 üemiiienl!. Förderung zurückgeblieb

xssaiiglsaltiingodgirlsiile
mid lanbwiistsctsciftlislse Fraiieiisrlsiile

· Erstklass alti·«eiioiii. Anstalt in herrlicher Gebirg-sta» . ··wirtfcbafti. n. nnsseiisclsafthAiisliiltiung �- Gartenbau� s eflu
su
Seh

be 7

von Breslaiu Zlieiidorfttomniendeyl

�- an der Gerichts-stelle � AöuseuniZ 2!

eutz hier, Zweigniederlassung voii d;

Anmeldungen nimmt entgegen Die 011-0113012711 �
Pensioxmle am Orte. YITUPTIIU BILDET-Fisc- ___

°� s« - I . � bei

Liiiieiziciiiiiiniscia stiulieiiee 1.......
Stein«. koiizess. höhere Vorbereituugsanftalt init Pensionat  9

für Gvuinasiak und Obertealschüler f. Einjährig-Freiivillige.
, auch kränkt. Schüler. 8eitersvarnis.

Direktor Ins. Georg Siskc.-.«----L

 Riesengeb.!. ·
Gründliche

· · g9elziictit��rse.�Prinia·9ie·fcrenzen. sriifvckte
iilvorsteberiii Frida Toplor.

611019161111
PIMEKÆCMEUIJ

M- und Zweimal-»-
Soiiuifbeiii IS.

»Die dies-jährige ordentliche
Geiieratversauiuiliing findet ain

Freitag, den 24. 17.711115 1916,
· iiaipniittags 4 Uhr,
in den Raumen der Bank fur
Handel und· Industrie, vornials

.BreslaiierDisconto-Bank, Breslaiilh

Ring 30, statt. 
Tagesordnung: · ··

I! Entgegennahme» des Geschafts-
berichtcs pro 191a. Genehmigung
der Jabresrechiiung und Liilanz
sowie der Gewinnverteilung und
Entlastung des Vorstandes und
Llufficl tsrats.
Aufsi tsratswah·len. «

Diejenigen �Elttionare, welche an
dieser Generalversammlung teil-
zunehmen beabsichtigen, wollen ihre
Aktien bezw. Depotsctseine der
Reichsbank über dieselben oder die

Bescheinigiiiigeinesdegitschenåilotars 
uber die bei ihm erfolgte Hinter-

- legung der Aktien spätestens drei
Tage vor der Generalverfn·niiiiliing,
d. ·i. spätestens ani 20. Nicirz d. J»
bei· ·der Gesellschtiftskasse iii
Schiinisckfow 526.. in Berlin bei
Den Herren Jarislowsky ör-  !0.,
Universitätsstraße Bd, in Breslaii
bei dem Sclilesisclien Biinkvereiii
und beider Bank für Handel iiiid
Industrie, Fsiliale Beet-lau, vorm.
sbreslaiier Disconto-Vaiik, hinter-

egen.
Schiiiiischom den 10. Februar 1916.

Der Vorstand:
Otto Heuer. Hugo Thamm.

»Bei der hiesigen Verwaltung ist
e 6telle eines

n E°.
Poliseiasergeaiiteii

sofort zu· trieben. Lliifangsgelialt
900 XVI» neigend von 8 z··u 8 Jahren
uni 10_0 List» bis zum Hochstbetrage
von 1000 Still» außerdem wird ein
Wpbnungsk ·iind Kleidergeld ge-
wahrt. ZivilsBersor rings-berech-
tigte, auch kriegsbes Jadigte Be-
werber von kraftigem skorverbau
werden aufgefordert, sich unter Ein-
reichung eines selbstgeschriebeiien
Lebenslaufes·, ··der Fuhrungszeu -nisse und Bcilitarpcipiere unigehendcft
bei der untergzeichueten Verwaltung
zu· melden. · ewerber. »die bereits
i·ni·t·· Erfolg im Polizeidienst be-
schaftict waren, erhalten den Vorzug.

Can s, Den  Februar 1916.
Die Polizei-Verwaltung.

Die cszeseriscksakt ·
Photographisclses Lltelier

zum Fuchs,
Gesellsckiaftniitbeschriiiikterspaftitng 
zu Breslau ist· aufgelost Die  Blau:
viger der Gesellsctsaft werden auf-
gefordert, sich bei ihr zu meiden.

Werkstatt, den 8. 7 ebriiar 1916. �
Eberßiauibatorbeß� hotpgravhifchen
Llteliexs zum Fuchs Gesellschaft ·mit
beschrankterHaftung in Li uidation.

Hans Löwenth. .

Fciiie Elfciilieiin
Hclsinier leise,

·· weiß, weich, mild.  9
Kubel ca. 50 Vfd Inhalt· Mk. 20,--
ab Lager Breslau soweit Verrat.
W 211011111111 Einem,

Breslaii 1 Carlsstu 27.» Telszsjsl
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Tiere» Der. a.  essen, aaaaäül  «    "
IF; Ihre Krieggtrauung zeigen an   Am 8. Februar starbcfur Kbnig und Vaterland nach i�.   jeder besonderen Anzeige.
g, EPIISF HOHE, e fee» kurzer, schwerer Krankheit; in einem Feldlazarett der »· »I? Gekjchteeeeeeeer und Leutnant DE»  Les; U i  ·   Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
·««i »Es« 0 IZIOI� « Hit sanft heut Vormittag 7 Uhr mein lieber Mann, unser Hi!O« und Frau . . �  n er "er . . «Its S h » Latte� geb Skutsch II«  .  treusorgender Vater, schwiegen, Großvater, SchwagerIF! e c �miodeberg, Ar: Markt 15. Das» T;    _ und Onkel, der
7:0 c o e» e « o  « .. . T V VI  K K H« U IT«- s-«-:-"-F«:«t Inhaber des Eisernen Kreuzes Z. Kl. fruh. Gutsbesitzer
GJJSJSJJSJGSSSSSSÆÆO  B t _ l· t _ M m b ·«� z:-·�:�-:.« Die at erie ver 1er in 1 1 n esonc ers  ««« , «·  u!  tüchtigen, umsichtigen und unerschrockenen Unteroffizier,   H�Landwirt u. Lt.  l. L. Augusf    der jede ihm gestellte Aufgabe glänzend löste. b h  «

- l .  . � � � &#39; b « « h L b &#39; 72. L ·. . i559":G|a|na  geh· opam  He» Mir selbst war er«als Feobachtungsunterokkrzret ein nach 0199m M« SITSISTC 611 S OU 1m O MSJT 10 He·
·   treuer, erprobter Begleiter in manchem Gefecht. Dies zeigen schmerzermut an Yes

. s »He« · �g! J.l knegsgetraut. Eil!  Ehre seinem Andenken! Mettkau, den 10. Februar 1916 Pitschen os.� den 12. Februar 1916. H Hjkeesesj Im Namen der Offiziere, Unteref�ziere sehn» Fuhrig, geb· Braun 2··.·-;:ze«;-»
Cis Cl!  und Mannschaften M --  « argatrete Marx geb. Fuhng e»d@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@@ � a

Georg Fuhrig �3V�?_Vf3lKaulbach, Paul Fuhrig - z. Z· im Feldeägaaaaaaaaaaaaaaaaaagig 
ä I
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As Am 3. Februar wurde uns ein gesunder Junge ge- ¬329 «: Hauptmann und Battericcb�- 13011110 Marx 1
IF; boren. Das zeigen mit innigem Dank gegen Gott an   · und zwei Enkel.

c» ««-:»f-««-J  .-

 Koeben a. Oder, den 8. Februar 1916   «·   ··   »   sz»»sz·······»sz··»»sz e» »·   Beerdigung Montag, den 14. d. M» 21/2 Uhr nachm. .      «: . ««··". »  s«z-·«�,»s«&#39;xs-t;«-szz««xs-jt«.ji«ieYHTFs··Qy;·f-·Zi»Z3 Å«"Y"»«·FIF: "L2 ·« « · · ,"s«««.b«  ««·- ««s "-"·.«« «« « Z» « I « «« ·   Trauelhause aus.
Q · 0 «« «« . «

 und Frau Blartha, geb, Reichel, Fis- "�"J««»·-··. Am 29. Januar starb 1m Dienste des Vaterlandes, fern
AS!   von der Heimat, unser lieber, nnvergeßlicher jüngster
  Sohn und Bruder  . s t . d b d Elch�! Heil»   i n .OSHÆHHJIHJH H  j- jzszk FAGHFEHI fix-F;  3° er es« «« e" g,
 Q!  «   Heut nacht entschlief sanft und unerwartet am Herz-
O! statt Kartelh Kriegsfreiwilliger der Gebirgsqärtillerie,   Schlag unsere inniggeliebte, teure Schwester
C? Die Gehe« eines Jungen zeigen ergeben« e»   Studierender der Komglich Technischen Hochschule   Fräulein ·
 Waldenburg i. Sch1es.� den 11. Februar 1916  «« « H« im Alt� �m 24 J 313m3�  "  «, l l] g; e» �l �ä! I   E� " « 2. 1 . :7»::-«.-.. &#39; -««;«-.:-::; E  -i, Bergrat  Hotfäzäilä�gtffä�.�N..�E»�i?����   matte-Arte ritt bessert il.
 und Frau Klara! geb. Pleler. In tiefer Trauer   Bad Lande ck, den 9. Februar 1916.
T« s -  FQTYHY « Obermgenleur EIN« Flacher und Frau   Die tieftrauernden Schwestern.

� D� l.-In . 0tto Flacker z.Zt. im Felde.ZZLLSLQHQQSHQ BLQHQQLLQLQHÆ   1P g � :::s;�;-
Ö «  « . . . .  ««··-"  «·�-;-.  «-«s.o «·-�-"«s;I«.-I-«-.«-" »Es-«« "7�l«s«"-.-;-szi«�" .�.<� ist«-UT� -.-·"i" I··«-·I"i-E«·--«",« "�--.i1" szEsELY «

. I»  V B 1 d b h b tt b h  «. sc« « ««  Ar� ,.  exists-ca.-Ijiszszstkfxjkszzzikk:«-H:J3ek�:-·;«Hss;ikxkkxzij .ei» Korvettenkapltän Helf Es«  O« «« s s  «« « «« ««  °�&#39;  i   « « «. «  « s» �
� � - » ;-:::sz,-i1:.:-�   " « II?II: und Frau. Hnldegard Halb geb. Vierlialls   « «« « � .  . t »«

"M zeigst: die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens V« KHFIE«?YYLYEYFYZHYTIYJ «· VI  szTY «·«"«Isz:.-":·TÄ««««&#39;.�W hocherfreut all, V«  «« « i « «« d « « « « « « .    « «
e- sse«   � . .
W Wilhclmshaven, den aFebmar 1916. e» e» �Am 6. d. M. verstarb der auch am hiesigen Land-
W · W ·-··  gencht zugelassene ;.k;·k.«x.··- · » «

s «» se e    l k kl d ���- T ll kleidet�FZZIIZOÆIZSSZ FZIZFZHK � , Rechtsanwalt und Königliche Notar in Bolkenhain  M« e� e� er a· e«
  « "«""-·.s.·   s« nach neuesten Modellen

Herr J ustizrat

F. W. Richter.
Wir werden diesem tüchtigen und liebenswürdigen

Manne ein treues Andenken bewahren.

von modernsten Stoffen,

Hüte �- Blusen � Mäiitelz
Am 12. Januar starb den Heldentod für König und

Vaterland im 29. Lebensjahre mein heißgeliebter treuer

Sohn� unser liebevoller Bruder� Enkel� Neffe� Schwager  Hirschberg  Schiss!, den 10. Februar 1916.  spDrikcklckidc
und Onkel, der   zur; Hin? lrbecteizktlixtiva Slldertzeä «,

··  » , « · · D« .vou m ern im er bpn 4 1
K I. Oberleutnant und Flu zeu fuhrer  P«-is1de11t, Direkter und lllltwlieder ;Z|:I..,.°:E Jahres« deren Mann« SLJOEIIIOab _ _ R· M »!  :,:;-;: tritt, Ftxtszutcihgeöikralriätieit geåsorbbeti O ·· · ». » - .°  � &#39; &#39; « « u a en. ·ei einer tegera ei ung-  des Kemghchcn Landgerichts. lfäamtäntetbtutftrt� Es: bittet in ddic emztlne Kragen, Bällcllen, 60 s«

ehemals im Int-Regt. Fürst Leopold von  ·z.,sz·.-ggkliztzjzcgezizztzkttziczzklfzzxizjkiewere- espzene espeeeespwelten ee e»
Anhalbbessau No«   «· °92   Einzelne sckekpkkzgen  �S;

. «    Quittung später du dieser teile. Einzelne SjickekeksinjätzeHerbert von Glnappuis    m »· geb�. »» · W », M «, »,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Kl.   . . -"j·sz-««7T a �m? U« lang e F« n « « Mt 18 91E«,:"·,-T-;  statt jeder besonderen Anzeige. s;,s l erteilt gtündb Unterricht. einzeln« Ihm« e«

 Nach fast dreijähriger Fliegertätigkeit stürzte er mit   H t f _h e» eh t m, f h G «Zuschk. un 190 Gesc1!sk.Sch1.Z· <4 EMZEIUE FEUETWSIXTAIIIEU 2s45 ««
 seinem Flugzeug ins Meer. Er folgte seiner geliebten   e�? e m «? I· F« F« »O F« Ottes m1�.  Einzelne ßändlälcben 95 Z! Mutter nach wenigen Monaten in die ewige �Heimat.   Skkokschhohem RUSCVIUZ IUOIU IUUIS geliebte!� Mann, d0!�    Cjnzeine keckekhznkjkzjchen 3»75 �I:
.223!? .- - - F35�  .. . . . . . .  · I! s Mé°°dcl n I« AP ·l - « ·&#39; » Posen und Liegnitz, 1m Februar 1916.      gs�gförite�teiwin ölälcthlc�cn Ugegeg Einzelne  mctef  J.sxxisxxt .  g..;.r,t- S- Penponszatiluna ciuchr Einzelne Bander Meter 38 s«
rzjsxssi Wilhelm von Chappuis, Major, Z,-:-.·-»  R  Aar. erb. u.&#39;l�24 Gelckift.Schl. 8. . ..;/.;7: _ _   echnungsrat  i» . s .� . Einzelne Gurtel 75 O« Z· Z· belm Knegsbekleidungsüxmt V&#39;A"K°  éé°d°w; - - VI« iibernienlifxtto xo«ti«i-"itc«i«idt«hltisttti«tiit Einzelne Tlntenoclcvolants 95 F:
37.:.;3 �    S « ·? 3 . . . ..�||°:5�° Margaegovlänläl�gbä�gdor� Brenkenlm��  .;_;��._;_;g�� Fr|edrlch   tszttkiskeitxtsegs Geichft Schles.8ti z. Einzelne remlend. Unteiiocke ll,25
Z» g. « «» «   im 6o. Lebensjahre.  Rokokorondeau Einzelne leidet« Hemde«
 YOU-M« V0� VII-EVEN«- ·   .  gesamt mitSGokielinbezu izwei und Beinlcleicler 5,75 i«»« / Zlkukltmann und KompwFuhrer 1m ResaIniä-Rgt.  - Tarnowitz, den 10. Februar 1916. :3;«;;.Bgf!ihc1tsi-h1ij1mge11 hegt? nagt]: hat; Einzelne Dam�kßlacädö. 95 e»
�u. . J . «; «« »  «, « » _ » ·
gis· Susanne von Um» ms   mu|na prausen «-z··.· Einzelne Talchentucbengelticlci Los« Louisslferdiiiiaiiul vldn dhnpiduis    Für nser einzeln« Kindm�lwme� 95 ä

Die Überführung erfolgt vom Trauerhause aus am
Ferdinantl Ziegler, Geh. Justizrat.
Ernst von Knobelsdor�-Brenkenho�;

Rittmeister a. D» z. Zt. bei einer Ersatz-Abteilung.

Ä« ·- O O· · Einzelne ceinenunteiröclce 1,95 J«
 DE· I E H E, a, « Einzelne Schlupfbeinkleiclek 95 O»

"  Einzelne Damenwelten _ 1,95 ««
 Einzelne Zipfelmützen 95 O«
r« Einzelne Dklsemclen 2,65 J«
 Einzelne Deßeinkleider 1,25 .////
f; Einzelne llnteitaillen 95 J«
 Einzelne Socken 55 Z«

empfehle ich prima

Luftkissen

liiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiliiii
Wasserdichte Kleidung.

Für Krankenpflege

Am 10. Februar verschied unerwartet

Herr TelegraphensekretärFür die mir bei der Beisetzung meines Mannes. des o lt i R d k he x  einzelne cIik0t-Ben1den. 3,425 »«
Rechtsanwalts Leo Pers! ° a e� Wasserkissen  5mm?� �"�<°*=5°I°" W ««

Leutnant im Reserve-Internat»Regiment Nr. s« pkispktcixgszgkissigxis ;E;,I,«;.«;«ETEIFZ"tiksxesssxss ggixskkgk 1;°rtnr1°tt81°lér.;.°°11 « Albert Fäit�liä,
«·-    xrxx    sog» -

Breslau, Menzelstr. 82. II�. Nämbn des Personals  A.   f"?f5???�f�iig�i�ä;�LQERQSE&#39;#ä�ää�i.
;.; Here« Per�, geb. schreyer. des Kaiserlichen Fernsprechamts. zsixzx sksslausIsskvksks S«

Große-Lease, Telegraphendirektor. »·  Ertrag. Hirten akiiicglie jc Kärifw   S; Ilt1tfvk··tU., Beizen clmlnvcrk  9.. J2 l « , «
jeder Art An der Hoftitche Htiaitfsicthugzlsdekkftliåt Zmkltgfltzttltlfsåjslk

«0 .4_._



Sdeuelieleeaeosnl
_ Sonnabend 7«-, Uhr:

»Die lustigen Weiber von
V3iii«!ior.«

Sonntag Anfang 6V: Uhr:
.,Triftaii und Jfolde.«

kllcontiixp 6lefchlofien.
Gaftfpiele desilaiisinerfiiiigers

Leu« sie-aus 
Dienstag, den 15. Februar,

Vlnfang hr «

»Die fiugeiiotteiiX
Freitag, den 18. Februar,

:·lnia11a»7«-2 Uhr:
,,Aida.«

Sllöontacn den 21. « 
Lliifaiig 7% 1

»Die tztiåiiiginvoii Saba.«
Vorverkauf taglich von 10��2 Uhr

gn der Tages-kalte.

Luham�aeaüer
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

»Der verlorene Sohn«
Tliaihiir. Ell;- Zilix itleine Preifex

»» r...»;-«TZII.T-HEIDLILPJ;-Ik.««
Photin-Missetat.
Sonnabend und Sonntags Uhr:

»Im stillen Gliilk.«
Liiachiu 8119 Uhr  ·tt. Pr»eife!:

»Die GrofzftadlluftR
i · . .&#39;* _

Sehuusuialtiuuu
Overetteiibiiliim Toll-bit. 2545.
Sonnabend 8 Hin�, Ziixn 1. Blute:

Die lsfardassiirftlm
Jssoiintag iiachiin IX» Uhr:

»Der« Graf von LiixenibiirgR
_ Llliends 8 �11t»i·r:» »

�im  Siarbaizaizarytttt�
Lllcontaa n« Dienstag 8 Uhr:
»Die CiarJadfiirftin.«

Olsseiiessteehereiiil 
kleines! Sonnabend:

Südpark
Waauer-E{nnzes°�&. 
Wagner-Abend.

_ Leitung: W. Wlundry.
Autaug 8 Uhr Eintritt 30 I�f.

Vor  9

ebruar,

» ««

sonnt-i
naehm. 5 Ohr, im Mozartsaale
der llermanuloge, Museumplatz 16.

Vortrag
des Herrn Pastors Ue.

Ernst Moorin :

� «-"· «!-
-j-«ck
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es«
V .W 
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leesclus u «»s.in.b.lt. sah
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F -�_ F«

5 äV 
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Filiale nutzen« eigener Mnsiiin tu: Biseulun VII. Götizonistnsulso 14.
Eigene Bogisuiisnitnisivoisbisteiitu

Wfalzen aller« Arten,
Deillmaseliinen

enipkiehit in erstklassiger Ausführung

F. Zimmermann öd Co» A.-G.� Halle a. S.

.-
i� . 1* ..I« ,  «s4 s.· «� «! »..:.·:».-�· · l ,» ,

.
E:

Niederlassungen Breslau:
weidnit erstr. 38/40

CWIHYITHM
Ist; «. wg  �&#39;-&#39;  «« r -:-,-.--ks·sisskxssz-iskr-««ss �n1:äia-xrää-ua XIV-»O:  «« :T:-.« «-x;«.�,"?....-

· 92 " · � « , .

raupenstr. 12.

Ausführung,
is» « I » « « �v1 Paraslcl-o-
ilueiimaseliiiien ,,:?;·,.,......-.......,,...

in bewährten«

»Den-i Proliieiii des} eides.�
Iunntrnt frei.

_I «, r» us» �. . 21"." · ». szszksp
««  «  ««
»? 22"" " f«
»F, z; "in

I  �IP. . I� «· «· · II: 362p  » _ .
I« x - -f«·:«!««k« « �f. ·. _&#39; _ .1   - ·  "· �S. -�   ..t·-,..T . . - t. EYCEPIY isklks ·:-
i�: I «« o r» 92F; Teig-lich S Uhr abends:

�s�? « Mk! Auf ms
 E." b� h sset; 5C  I
 Ausstuttiingstuok in 9 ßxldern 3?«-·:-«";.-«"
" H? mit,  iesang und Tanz. «-»;««.zz;«z
h T�?
 neue aufsehcn-
 . errcgenale »  «{a}; Bühnenemrkte:  .  �
 Eisenbalnnn-  - «« Ü?� , « !«·«"««··.!-«»  Lusanannnenstoß, is» « f &#39;- v�.
i« H aidbraand.I� II? "t �&#39;xss  Llobloli unterwasser �*3� », o » Fig»
« III« K�:
I, 3.3 Sonn tag ««-«".·f l o Pf! ··»Es nachm. 3 X, Udk l l. Preise! z|;�;,
 Auf Ins liabich!«« �  .
"«.  -·.T-�s«:ik.«-;:s.  s» . s:-:-·�·.-.  ..  -.  «.

lsxisskgss --«s:s--s7k??.s"«k-.«---s--,«

« ..� _· «« .. 1.:�;�  So» Ja«

2 ietlocitellull en 2Theater.
Nurnoeh
&#39;l�agc

Nur
noch
Tage

w« - ·- 32&#39;. ! c« ·» .� »« .. s» - ·« s «»« · i -.
J· I . ..� w." « ist««. -«:,w�:,- .l i.»« . .- " .«� « �Jn�. &#39; «· c c.&#39; « .I � «««· ·.- - »» ««..� -.

und der übrige glänzende
·. . Spielplan. Anfang 8 Uhr.
.- «« Sonntag, tlon l3. Fabr»

"- 3% Uhr: · i

. I .««.--«--.

fruher Jlouiin Rouge!.

iilhlJntiti stillt im liitjilnik
heiiaialilieii

von eilten, Blumen, Federn
bitte dringend bald niacheii lassen
au wollen bei

Ürgler,
Tei. 111m9. Scl!tve·idnitzerftr. 43b.
spgxideii Eckggdlile lnnter Birllioltz».

ilarii-Hariiioiiiiiiii,
VOVclülll. erhalten, mcqauaah. preis«
wkrhaii vers. Gabst-sie. so, It. rechts.

Belichtigung nachm. von 4Uhr ab.

- IF« Gtisit.Acl.seisliIeli. Schlvet

Sonnabend. d. 12 Febix er. ·

Biauegefcliailftllck in 3

· ·  Groß. patrioi. Ansjtattiiuass
is» «� Nlaiiegefchauitilck m 3 Alten is!

« .. warm M!

Telcpu Hei.

.557 n u i· agends St. USE:
««l··-5«.:-797 ���a�m »Higi  bist! . patriohAusftattiitikziss  .-·-

en -.·Is«"·.
Von Paula Busch.

Tini-Verkauf: Zigarrenhaus
�l1

Straße 9, Tel. 2.619
iiiitaa, b. 13. Februar er. 3./

um_4 und 8% l or.
Jn beiden Vorstellungen

�Micheä�.
«» R  

u;
A

Möbelstoffe, 
GObOHHS u.

Moquette-Plüsche
I:      V·&#39;«·-,» I  XIV z,-

2

i«

Achse-Ing-
 Ein HandsFeiierlöschs

Apparat vniniiinax
Guininiplatten l!«,»qm r, ö unb
um itarl, 16 Turbe leidungss

ro liiieifey 4 Fußbodenleinen u.
St. Svundniei er billia zu merk.
Puhlmann, Viltoriaftrafze 121.

Ekisssx i Elegante 
�- Teiillzftrafie Nr. 2:6, H. um. --

L;ngiislaftiulllshllaz
tvlsletstaif.-Willi.-St.

�J c« :
..�"?  R ..«·-is«- » lI« .&#39; . _ v�,

»   out. m,
für bald zur Worts-listigen: au

« einige Tage gesucht. 15 Mk
freie Stuf. u. Reise.

Mr. N�innainier,
Peiskretsclaannn  PS.
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Lluszsfüliiiiiig in stund«
und Nagelp�ege. [x

Vorher das Riefenvroatanim
·"-sz·-�-s «« Nagelp�ege. Svrinnerflixäu hpt

LrpervflzållltbiYerftiuskzn-:Z5.Il.lks.  «·

! Hklxkauhciluufiegkl
Panma �lusvnuneu-,_

Sadowaftraße 8. II. Gut. links.

---k-�-.�- a.

�

is

iitiierilfiegie

leitet� M lldiietkillegi

Neu; i. it

Fioiixuortieliiiie iWla
sehr iiiodern ausgestattet, 10 Sturmes-r, Die-le, Wlntergarteiy Haus-meister-

Zerncr im neuen
7 Zimmer, Diele-

gerid!tl, beeidSachverstäiidiger f. d.Grundftiicks- nJFJiipotbekeiisVerlehr

Greis-weisen �Wanäa�lbesit�.
iiiit Notwild und niögliehft wenig, Landwirtfchaft öftlicki der Elbe
in ebener dienend von· feor poteiiieiii vieflektanteikliei hoher An-
ksrlliliiiici zu lauten» geiniht Lage an» großcreiii See· bevorzugt.
�Kur grdßeres Schloli lvirdkeiii Gewicht gelegt. weil. Lliigebote
n. ß s 3089 an {Rudolf Klasse, Arke-teilt.

im alten Teil

stleiiibiirg"s.
ohnuiim großer Garten mit altem Vaunibeftallinw »» «· »

loitzugsllallei in: unamui zli ventiliren»
»« z«».«,sp,,»»s kleine, fein« solide gietsaiite Billet,Wintersturm:- Zentralheizuiig Warinloaffeiz f.75 Gut! 21H.
Heil-faul tlieliexs ltlisiiiidftiiet,

innere Stadt, zivifijicii Freiburg-»ei- iiiid sjsaiiigtlialiiillofz iiii»t· großem
Hinterlaiid nnd Einsahrt zur Errichtung voii Ezsabritz Lsnsfcliaitczis oder
Vereinsraiiiiieii ETEEIIZIUUZHWIYET TUTTI im??? D. Kälilkliilklszlsgeeignet,
zu verkaufen. Sehr günstige Zahiungsbedingimxieii·.

Paul Proskannr. Mut,
iilienzelftrafze 51. Telephon 3:35

im Be« irk des
---.k-«-så.1fs"- -aiidgericlits Slireslciiiz:-·-.iu:-k5.:k;.-s  - «« - JLEUL

Yuitidriiitieiseishkiiiriolitiiiigi
Die zum» Nachlaß der ain·28. Januar 1916 veritorbeneii

a «· Itzt-Mk« ·-·- ssdåiksxkxsisuL.

Buclldruckerexbeiitzex Fannh Pniotveiz geliörixxe vollständige
Vucildruckeresplxiiiricjlltiiiig bestehend in diverien Buchdriirks
niafchineii initelettriitiieiii Betrieb, ebento die slontoijeiiiriciituiigi
sowie der voxhiindeiie Papier-betrat» sind zu»verkai1reii. Tarsen
nnd Verkaiitsbedxiigungeii likk en in denksloiitpr des unter-
zeichnetcii Viachliiiiisflexiers loa rend der Gefchlistzsftiiiidcii von
U bis 1 und  bis» 6 zur Einsicht aus.

J. Sollte, Breslan 5, Neue Schiveidiiitzerstix l5.
124,2»  « -«-.s-.-«-;-.«-7ki-.«: am ·«�u s�J .

z.

_ ».h."
I

E

Immun: stark-ei llileilslsieruo:
darunter 6 Siliiveißxssüclife sowie niehrere Still:

�_ ·« THE. fpäniieiz 1 Paarlirliiine 4jiihiuLBageiipferde flehen
 zum vornamen: Verkauf bei

 Vinzcnsftrafze 3.Teufel Moses-«.
Gegen diasise sofort greifbar:

85 Paar· gebrauchte Print-i
«; « r

Telephon 3617.

s. l
23b

in sollt» gutem Ziis3«ai»i«de, zu 75 f. »das Paar. _
Tlliifragen an &#39;11. hzulc. Polen, Oindeiihurgftraize 2b, l.

"·.«-..

- « vgl» « «
 .«Z«F«-.sx«ksk.-xxl«e«I�   «« Yvy7 is» ».C« � ° »· . F« «. . �i�a J I« &#39; �u�; «.· h; f  i » «« iI «« « , « " &#39;o} « «» s &#39; a «·«««s«t·«szx»i:« F I· s« «, I . «««.,.« . an g�

«, �x «.«- ··I. « · « « «« 57&#39;?� &#39; i« C«. �x ; -«· »Ist,- ."-« |_._4.-_ » »  «, «  «: n. «. �w z» ,»»..,.,·....ps. «  ·-.-.»«-»-:«.«�sktz..-i..ess-I

m!! den nrrstiig den l7.
stellen wir in Breilaiy Eisosener Straße 34

eine große Kolleition

allen-befiel· original oft?

Mein

W

ricfifcher

gelitten.

n. Eisen lslitiiilll

und· außer »dem Haufe zu noch.
billigen Preisen. »» »  9 l

Brondel, Tlfchlernieiljer-
Taucntiieiiftr. 90. a. d. Grnnftraße

"um: m!! ·· s;künstliche is! a _
lauft St. 35-�70  Goldgebiss e, altes»
Gold n. Silber, liochft.Preife. Vogel,�

- lieu. liasilitlissel
Im! 55 er! 75 90 105 l· .;·:sp.»j
Mk. 19 20 22 24 27 [x jijs

Sadoivaftrafze
s. �

f».

Feldftraße

sldjiizcipflegeO·hlai1erfir. Ist, III
Eing.Sclii-.hbrucke.

V lvond lieu-Zins Busch. T53}; » Ernststr. El, l, a. llaupth. sc! F«
orier a ie eiivro raniui "-.;:;s:· «· ««Nachmittags zahlen Kinde: «;,!-.:«,z »» «« W« «· ««L�«�«[3

 unter ahren ujtllcilitar ;-:T.s«-.k·fsk" FÆUTJKCIJZJZTZJE
is CJJIHZC Ekqllsc Tit« Ue» f. i Ten wggyggxce. Teichstraße 1. n.
-   _ .   Siiltlllckpflcsc«« " « » « " 8. l. Ei.

*1.

·------ ----

Ettiiln
Pouzig.

Sestos-Pflege- .
Lehingriilienftiu 75, H.  im. rechts.

Nagelpflegn
Grünftrafze 5, Imglmgrt. links.

la. HogelEfllZF"la.
Albrechts! raße is. I. 4 .1

A 
in 
B

triebe bef

Quetfel e u.
um

lPoft u. Sta

litt. tilgte �Britin
it» Bcfcli f: Z

60" Kasten, wenig _
Bindf- SelbfibJPre le,

mutig.

W.!,
ebr»

· visit. un
4:2  L9.  Sg1ggnt_.__b.__6_c_hlci. 8m.

liegen Pacht-auf
verlaufe sehr gut erh. koinv
{a};  f. a. rechta. vorb. Blum.

tlllariiti sdleff

E?eilte 
Dreirlls
t0 
el

slcslkkllltcc

Ve-
u.

Laiizfrlle
CD. nii t

äclfeliin fiir 6000 Mk.

ephon 21.

. . nrttngvmtßhnrf.
. :-.I«�arktiffa, Sh�. ßauban.
Te! |0

«« am, eixpgliigkls
sehr gut erha t. u. gut. Don, berkfl.
Fritz Schulz, Sicmcheitr. 29m1.

billige, s  ledig, 2llil Mk»
lll eilt. Plinius,

fchivarz u. Ruf-b» v. 180·SI!·lk. an,
» LJL Stutzflliileh >< fertig.
ogariiipiiiuiiis ·ve eng Schulz,skriedrichsWilhelms te. 89.1. .

Piano ou. III. Stulz�ilgel,
niir isuteö Fabrikah v.Priv. z. Lauf.
gesucht. Zufchu unter B l! 507 an
limlolk blos-so. lireslgan. �

· v. Weib. m. Preis» lauftMlmm Sattler, SReufdweFt. 4a ««
ilarmouiuma,

Piamn us.

l

»; Blüthner. Bcclnstenn, gebt» gut erholt»
erittlalsigen Stab-Flügel verkauftGlenz, artenftra e 6 /71� Hin.  8

lHaeiiiacolade !
»  �W faobränarat! �

fur Magen- und Nerveiileid
Generalvertriebi

E. sie« · 0.,
Bteslaii l, Leifingftrafie I5.

Kniifthoiiig
»fchnialzar»tig �- ff. Geschmack

 Pid schaue: nur  Mark
tljriißeisze Ioften billiger.-

man einen litt!
reinigen derfelbeinjzlufvoliereii in ».

u e «!

1:

"f sföofntt umftandelicilber unter giiuit!

Zur Veraijöfzexuiig niein gutgelu
33.. �  «� spsspxzx Pfaiidleilf elchiists suche ichi      d u un«·,  « · 5" "&#39;-&#39;.-"&#39;_&#39;Ä-&#39;t .Zé.:..°.92:  a�! ,°�é��C;é�°E  « a
in »Musik«-ku- , Hypotheken »» Melirfaciie Sicherheit vorhanden.

Gefl Rasch-z. u. B�! Bliebst. Seht. Z.
Zwei gängige, zugfefte

» Wage-laufende,
die jede »Llckez·arbeit verrichten
konnem fache lotvrt zu kaufen. An:
gebote unter Angabe des: Alters,

Stille Mittelgut,
5. bis» 800 Morgen roh, Weizen-
u. Rllbcllbodsp Nahe ahn- u, Stadt,
Reab Bieslaii oder Liegnitz mitJunkernftrLäEcke Schweidnitzerftr k1:-0- bis 140 000 Mk. Anzahlung zu Geschlechts�«-FarVc U&#39; des äußerstssszil
laufen. illa, verlieren. Kultur. erh PVSHVFYJIIEIIIIZJF obszkkzzeknU. «! Los! Glclllls d. Schlaf. ZU.  bei zjkqde«llllra» Be» Dresden«

P

Vciskaiifc mein W SITIIIEHZIYOIOZOIEL o h w d; ei; K EYSYVYLOYIVYVE
sicher! «. Verka �f. �f;Ca» 700-9!krii- in hcrrl- Jclge Schleif» Denisiliugifslu Hitutfches Haus«.

herrjchstkHerireiilians i.gr Garten« Telephon 534,
Zu Lihaudsxeizl at. Bahinlxz Std. voii.�1�5��P-F NO?..-,xkk»«,s"�,is.;.-Stille-Ist     M» s»
l1!802iJjyräg. besass»Zlktrgzfxgöijsztltdlllk ldåiftoikititåztxts S»ftår1;k;;c»tu. 6 niittclftarierg L. � a r. a « d a ; »«
Tot. u, lcb.Jnoe«i1t.«koiiii-l., giit«i«l1» Brot-lau. Oclitpertftriißc 7,Schcliåeinezuchtgälzeidebetriebsp « ieh i&#39;m� Vlekikklllis
u. � iweiiin e r iute m v - o . isil .lvölbte Cleliände Lliisgiebigrk Säeliciliss 5 sklzllllllzlllslllk OTHER-If,
lauer bester Qual. am Schott. Ge- ungefahr a b Zentner, fcl!lachtreif,
regelte Hypotheken, Preis»400uii0» zu verkaufen»Mark, Aug. nqoouo Mark. _ Inseln; »  icgrljnz. Gutsbefitzei«,»
unt. P WJtspejchfL d. Schien» tu. � Qnnßboq,�n�frcbxuß�sonföunern,

Muskel |  g «« lmit aiifcliließendem Kolonialwareip .
 ö: chäft ist wegen Krankheit des hat abzugeben  
BE ils-Its " Erblebiiaiit Daliiiir.

sofort zu verkannt-u. . .. « ·« »
Angebot-z unter T 234 an die Gesl  w XOIUYHIIFJMiit-Xb. Geraten�. Zog. . ! · . H i !
nimm Villa mit Garten l m« K« H«

i W steht zum Verlauf bein aruibruiiiu 5Ziui-, Mädliieii ., », H; z· .C550?» Woffetlettci 2c. n Verlaufs. Niiliisdoeikfs Sirgiäugfricnau. �
Beling, Warinvriiiiin d« arteni"tr.12.

Speditlon und Kolllengefchiift
in lcbhaftersireisstadt Slllittelsehlef

Dom. �sieben: b. Steinau a. O.
f n d! t 6-8 Siiick hochtrag.

STIMMEN
edingungeii zu verkaufen.
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Nur an iederverläufer».

Honigfabiu in. eleltv Betrieb ,u" Breslan 3. Izllertc Angebot» unter s 3219 . �v.H� Lecken! Sonnciiftin 38. Gßefcbit. d. Schlef Ztg. a «

u. T 249 a. d. ist-sicut. d. Sch  TTIUUUVEOTVVME Ollfkksspli pder
Mjmtgttt �um wr-glblöflm Old·eubiirger, ans gesinnt. niilchseiner FYlvotllek 3 VMIIVV-HCTVV- ___� C!- L &#39; e« «« · F!«» W» iviari l se» I� ssszjzszkzsss D»  -
r ersten Stelle hinter« Landfchafh « s J

r. Tom. Olierivils b. Gogoliu.. f-
Hoclisigevot zu verseuchten.



92i. 10
g . �I:  .2": Z. «. HAVE·

6. Viert
« -«k-«Z«..·-.·&#39;;s

grosse T

Teiese«hoii: 3
s,·««sz _ .;i»;i;.j,-,,·», «» «« «.«:-»-�A

.:·-J--··.�., ··« a? ·. . «!

«·�«s·-«x - »«  s«.·.�;-:.. �j , z.;.,,i.4. &#39;-
.� i1» - « h

_  .« V« OVX
Suche zu kaufen:

Lliigcfieisiiitq alte Ochsen n. Kühe
z. tiitiistein und; xnnanieb, 6ticrc�
Ballen oder ttaibeii zum Weiter-
füttern.

I1. llllntann, �Biebaefdyüit,

erB

·« «-1«-s-i·s-sskkiik«sc2»szzssskisxxitgrgjzisx -�Ji.;?«:rr-..-s;

ii So mag, den l3. b. im. ab stehen bei mir

Prima hochiragende

tsikilse nnd Faulbett
zum schnellen und preistvertca Verkauf.

.3�. Fieissohieuueiy
O; 3o
.1» ·o- r · .-. J« «; »» .b » ». »«- .sz » » .-_�-�__»._�««�_�_ �i�... «, · » r« : . »« i«

� kanfcz de» liiichsteu Tagespkciseu

 szLzMiSHHHHHC sek... nnb bitte um Angebota
 Eisingen Rabenstein, Freisinn: El, Palnistraße»::il. Dei. 6495.  9

. - I · ·H7" - A �Ü.� «

i

ogrn.
This-sk- -ks-I�--� · -&#39; w Es: �PI.� �a; at;  ·.:. H« .  .14- �qn »

raiisnorie
[2

7.
«.« « Z: · «

iirtosfeiii
lauft u. zahlt fürs % 22 Pf. �
Kerl. Domäiie Seichivitz Dis.

FiibriilartoffHiT

sfis.

Zur Priiiifabrosaah
ü�, Von der D. L.  In-Berlin unsgliäayalifbauverein Posen anerkanntes

lleines Ilanua-Gerste l. u? ll. Absaat
Friedrichs IlannaLGerstfl lklAImÜats löf  �oldre aii afer . nsaa
833161�: ljigowci unter ll. Absant
Klelnwanzlcbener Luclcerrnlylenilamler:sc«
Lieferung in neuen� Säcken _zum  Tagespreise bezw. in franko �einzu-

 sendenden Säcken des Käufers lroi Station Lekow der Kleinbahn Ocionz-
 Fotcmzetzyztgzgäsx xgjöstgintseialirtluug des Betrages. Besondere Frachtermäigugäg ur aaatgu �o1 er er lgt LI-

F. von Lekmnn�sches Eeniamt
in Lekow, lireis Plesehozn.

«.

hat zu verkaufen

Breslain Sonnabend, 12. Februar 1016.

13 starke Bitten,
Titchlc more.

Wir sind Kiiufer großer Posten

Seite» site. ers. siiesseiitii.stsstsislss-«
 Greises ioiiiie Fiitieziiiiiiiieii nie Fiitieiiiiiiieiii
 Fsischcr  Sehnt-ei, Leisizig-Lindeiiau,

s-
ueifelmrioffelir

mit 4 Mk. pro Zeiitiier und

Yreiiuereiliiirtuffeiii
mit 22 Pf. pro S·tärkcprozciit, franko Bahnwaaaoii Ver»ladestation.

Richard lloheisel, Faikeiiaii i. Srhlcs.
Neiimarkt Seht» Fernsvn r. 13. . - . s
�-�»�--����,-,�.�s- , ����������- 22 Pia. pro % und«www-WAGN- .   «« . . ZuikciiiiliciiTaufe i�: _ _ P: lauft �E _ �

jede» Post»  g  Fideikommiszherricliaft Rretscijiitz
 Er. Glogau

» Hat-aufli- e;
zu liochften Tagespreiseii

für 5,7eercslieferiiiig.

i. sie-irritiren.2»;.;» Tclepiu 307� Köuigsplatz 7. T;

«;«s.Hkuisxi,"kk�ii S�ii isif  
. fide,254 Jahre alt, iiildscljczin
dressiert. wegen Steiluiigstveclssel
änperinnjen. Anträgen u. T 202
Gesell. d. Schief Ztg �

Großer, starker, kurzhariger �
Tlvailiteriiiiiiu

ohne 1liitugeiid, 2 bis?- 3 Jahre alt,
zu kaufen gesucht.

Aiigevote mit Beschreibung und
Preisaiigaiie an

FiachsgaripMaschinens
Spinuerei thiysloioitz OS.

.�92 d

l» , g. · SHDJOHHTß
v P-A.l Ü�.is«

lauft
.--« Leo Salinger, Siartoffelaro

zu kaufen gesucht.

hofft-In

Breslau Xlll, Fernritf 730.

3iiriei«i«""beti
�

Dom. Lissau OS.

Große Posten

Znckersisiiben
kaufi Brennerei Großfteiia

Zuckerriiben
sucht sofort zu kaufen �

BrenuerespVerivaitung Ort-sendet,
Stat. Grafenort

Ziickerriibeii
Doberuiaiiiiriida

2 ahre alt, schwarz mit roltbrauiien
A z. ganz echt. sehr star , peinlich
stiibenrein, äußerst toachsany sofort
verkiiiifiiilk Zuschr unter T 231
an die Loieschst der 6cblei. 8tg. �

0m Still. leide. entfernten.
wachsaiir kein Kläffer, im zweiten
Jahr, in gute Hunde �an kaufen
gemeint. Bedingung: Ptobezeit

«.-iiisihr. u. lt 44 Gefchst Schl.Zlg.
Erstkiassige Dciitfiije Siijäfei·h»iinde,

�Dobermann, Airedale-Terrier,
raiiisiiiirige Pinsels-er, Vor-er,Woifssvitx Zioerg- und Rehpiniclieiy jjkssz
tiharfer Waihhiind verkauft

dicke-sinnst«Leizmdammsa Urig III
Siiatiai«toffeiii,

frühe und späte Sorten, lauft zu  Ums, jede; Qmzntum waggow
hohen Preisen 

Adolf Taneh, Komm,
Ferzijprecher Nr. 3.

Kaufe jeden Posten, gegen vor- s�
herige Kasse-note und iueisze

Speiickartofieiii
zu 4 Eilet. pro Zentner,

Fiibritlartoffclii
fürs % 22 Pfg» jedoch nicht über
3,75 All» ab jeder schief. Bahnstat.

llertnanil Sanais,
Vers-lau, Niiolaiftix 47. TeL 8826.

f&#39;92 
U� 
�i 
:«- �L« «-«v«;«

für die Brciiiierei
sucht zu kaufen und erbittet
Angebot �
Dom. Salrau bei Gogolin OS.

»Wir sind Kiiufer
für 1000 bis 2000 Zentner

Ziickerriibeiu
mich injleineren often, u. bitten
Preisofierte frei

direktiojn Sclnwirz,
Er. hamslau.

ljiibn
Fiittcrriibeii

Es; weise ab allen Statioiien
Fonragegroszhandiung
H. Jonas, älieiiie,

gegründet 1858.
Telephon Nr. 57 n. 122.
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oiiiiiidon
Speise� und Pferdemöhren

und »Aha Kohlrnbenwaggonweife z. bald. Lieferg z. ianf. 92 f�

� iiarteiien
lauft» zur sofort. Lieferung

jedes Quantiiin |6
Otto Caesar, Breslau l,

�- spzcrnruf 5241. -
Mefscrgasse No. 16.

»Wir haben auf Gran
Buixdexsraisvcrordiiung

runsxkzsiriijidiiim Potsdain

für if, iiieiihsaebiet erteilkbeionxxn
Wir sind inomeritaii Kauier fur

Ivaisltiiiiiiiii 34, liaiserkione,
Nieren, III! 1o dato, auch alle
anderen Sorteii und erwarten um-
geheiide Lliigebota

Eil. Julius Rodouheek,
Beriimcshariotteiibiirg 4.

Sei. Amt Sleinplatz 13711 n. 13712.

strebe- iiiiii Fiiiiiiiiaiiiissiiä
·»iift» zii deii jüngst angesetzten

Hochstbreiseii und erbittet Angebote

Simon liiugdan,
zum Handel f. Saatware zugeiassedö F;

Bei-start, Saioatorviab 2.
Wer veriirttcli Aiikasif von;

Fsabiiiiiiiioffeiii
vermittels Lliisweisskarte der

Reich kartoffclstellc �
Bestimmt: Schedlau.

gesucht. Zuichr iinSortenangabe erb.
Paul Pätzold, Breslau l,

Reuschestraße 46.

lauft, Abnahme und Zahlung na
.Wuiis illa-c Hanse,� Kartoffel-
z grofabanbl, Vuitziain kretvfptä 138

-�-�-�; iell!·e Erdrüben
d der

die
Eriagibiiis von dein Siegle:

u. Futterriiben
hat abzugeben �

» Fleischer, Brcsiau VII,
Hofcljenstraße 50. Telephon 5586.

Weihe Erdriiiic
�tauft J. Schwarz, Art-statt,
8| Anderssenstraße 13.

a-ntteralliibeit 
Speise-Rüben

Karte eln nnb
en

ab allen Stationcn gegen Kasse

Hilton� Lobi, Dresden
Telephon 22 140.

Saatgerste
Bethge II, 3. Abs, in bester ·

 Qualität gibt ab t2
Dom. sit. Riiudcheiy

Dir. könnten. 
W. Trog.

v;

szbandxä «

2000 nie 3000 Zu.

erladestation <2}
list. Wtsrttenjlpargisiclia Gitter-«

A v.- « . &#39;;  . » . . . »» _». . «, _
 Ü� l

s g _

iiieiiiiiieiiuiiuiieiiiioiiceg

svaiiijs

Z« . . · . .. . · i·z; anerkannte Originaisaat der Landw.-Kammer von Schienen.  im!� "00 Zspnmer gutes . s. Ists-T. Stsemxsksserssseitss 77m . -  p SETUIM � et me· lt� or! ··eioii cr sruxe ei e, ei: an e -r ragte, Hexe; , . O ·-Fjkzsks auch auf mittleren Boden nnb in rauherer Lage aus; ist durch   s  9 ««-�fegt seinen« eiastiscijen Halm. sehr iagerfest·, daher vorzüglich· mit  l� «�
ins� Jiaschinen zu kriechen, hat glatte, ziemlich dichte Mitten, mittels ffkxzsj » .,«.;.-�ksz.s langes Stroh. Diirclsdas giasige sfait runde Korn ist er ein {T};
 _ Qiialitatswcizen er ten Range-T.
fis-»Es Preis b. 100 kg 42.- Mit» von 1090 kg an 40.»� Mk. b. 100_ Im. xzzszsk ndet iihxktickzks Pqckkjkqtckiql want.
 Versand gegen Nacliiialinie ab Statioiien Eins-darf. Polnischs Fsgsjzfsl Waggonoczusx wird zu kaufen ge-
 Neukircli oder Chrost-Gnadenfeid iii meiner Wahl.  {um nnd ekhjttgu Assgebszt ·»
 Säcke zu 2.� Mk. oder freie Zusenduiig von Fsiillsäckeir [x  l-lilsclner ä Diessler, s
 ° T« � ° &#39;  Haus- u. Kücheu »eräte-Großhandl., Saatzuchtwirtscljast Altdorf, Kreis Reihe.  Bres,au,»s1»chofstraße z .s

z. _    «·»,,·,sp»·»»»..,«sp,»»««wszsp «»»,»»»«»,»»«,·«»·.»»«szä»·»»»,»»»,»,»»»«sp.»««,·sz «».»»·».·»·»«  »,·»sss«ss.ssi-i».- .. -·-,» ..,-.,»»·,».·..»·.»...-
  i    l  ; «

H Japan« S·
zur Saat. in be ter Qual» Original 1914 bes.
,Gutsbes. Wiits iau bei Rothsiirbem

«« � N 8�gern pi e ei. r. .
« . . - . - . s ·· afs F 7&#39;  P· « «. . « . . . TYZvZi «· .«"·«sp«, «««f.«·«s St« �vm «. ·.t« ·· w « 9"�- « ·«.1«-·«Y-««� �fit�: �"9! T« �I -&#39;-- THE; �f �E� « �. 7 «. « ZTYYCYFZL »Es« �.�-«· �v, . .-a. J· E» .�92«-»._-- f» » », «« . »» �f - «·-.·-- ·« -·-»«·· T 0.. -. �.;�q92a »Es o du«. �n. f2": -- �u; -- II« »«« · Jst-Eli«- «wg �L If» .-,-«·.k.-·-,-.-«. - --.- . . - �t �.3... - . -.s,.k4 H»..«p-«»- »s,.·-g. ..--«;«. ,�� ,««rf.«.12-;.-,z-«. .- "-.-.·».»j--  . «. ..-   «» ·«  - ��� s -.; ! � ». «.- -. : .--.- um   s
a" �x .�..�.�*1;

«.  u." o o o , «"·«;«-,--,-I«
 ·-�»-:-:-:I".. ··." -�J&#39;2a! - Nr«. »F

früher« Soiiiiiierieeizeir

iiiniertoeizei
E e

ZU

die Gcfchäftsst. d. Schlcf Ztg
Mehrere Zentner

ss In.
I!o|n..S1abelwitz bei Deutsch Lissa, -

6 O 9o H« ««zum Preise von �  Ivkotzfttytflltc "
60 Mark giättclerer Stax e. von Liebe. Fichte »�  » F;ie und Birke zu verlaufen. «, · «s?

Pro 100 Its« Angebote erbeten unter T 247 an

__.�._......

ei hole Zier

Stier-soweit,garantiert seidefrei, bat abzugeben
Julius Schüler in J elline,

Post Großburg
Tun» 150 bis 200 Zu.

eine ieimiiiiiige Latinen
kaufen. Erbitte

 u-J

Grat� von schlabrendorf
u. support.

�
 o

Rebaler u. Pskower Leinsaat

arisvcrlaufh
Eürsil. LichnowskyTae

Giitcrdirektiom. . - l8
��- Hilvettliof Oe. �

Flachs
roh»u.·gerbstet, taufe. j. Posten arg.
Kasse. 1
Ilernn. Besser.

Besicht sofort .  
Noßwitz-Giogau.

Roijfiaiijs
und tliiiiftflacijszit Es?Fiiksiiich Likipuolfosiyssciic Grim-
direttion Hiivetihoß
Post Boiatih OS.

EIN  Vberwitz bei Gogolin

· , hat abzug. lkiiisclcne
rcis 36,0

s« «szsz«3."7k·s�-««.T«-·". -..."·«««.-k;:·if««·T-·-««,«»ki«ficsi�««kks.s
 O U II? I

in Ballen
laduijgen ieferbar»He· 

"r. v�
l -,-.-«, 9«« As t! IS II I!

92 «
C 

q - .� �»«- · « r!: .l � sc?

l 
«

o

« .-._ l. 1.·;.  |..:  5k.�é,pé5��ée��.1j�1:q�. gkissoisztsszd hu»«.t.·«-- ·«-·	s ��é°� «? . 4 "F" .�-" v...«. . z. «» ..z»,e-.,»-,.·,,zk».;i,«-,k»xkszjzxszzzFYHZVHJHH �fing.__...______._._ _._.
&#39;l__&#39; Te;X. i.� «.J,

verleiht und erittet Aiifragen

oft«

T« _.-1&#39;-qn- . i- _. H317� »«» .- Jsmkls »» ,»D.3:·».:H»-sp.«sp

�i2, v�; «« J« ·. ·, "|";__&#39;- m, v� &#39;34.� · . I "v -/��;.&#39;_�: _._" «« Hi. «« I;.r�:;&#39;.�4_� f,� 5.3l  YIHTCCDILLIHKIKDJC  »; s· szss «. s » .

isches Heib
erweist, osfericrt in größeren Mengen in Waggons

B

Liefert als Spezialität:
Vollständige Bahnanlagen für die Landwirtschaft.

Feste und �iegende Gleise, Welchen, Drehscheiben
Rnbenwageu, Muldenhipper, hrsatzteile. E?

Eigene Werke Zawadzki 0S.
u,� ·» oszs sbzdi -,«.-»·«»Y · « �n. p,�»« s :�:k«.-,-.«-,«k-.« -:-�«.-.--s.-.-«

ampfpiliine «»
Oskar Mehlhardt, Hiiiiiiiiii i. Still.

MS
  Peld- u. Kleinbahnbe�arfs-Ges. m. b. H.

 Breslau 7�, Gahitzstr. 35. F 13&#39;335�

0 TUTTI. per 100 kg.
L«

ernfprecher
7, 4zz7, 4o3. §.3�é

- .» «. --·&#39;i,,·. ·-
135l U.

&#39; " «-s-" &#39;1� «« se«&#39; ·· -Y«i-."·C.i-««7««9ksz k� «· ·
.·:--.: �mir s « -._ &#39;   . «« �f .- .k«"·-.··-««.... »l »O H,,s«..x.ft·: �in/o. A� _ -

«.
«« A. �Jg; «· ««

. »i;,·..·, ».,.» »» » . »  ««.lz·.5t-9,".»««.s k«Z»-»�in s7.» s »-··-«» « s,-U·.k.««»k;».-sz n.

n
�r� -&#39;s .92
�n�-« .ui�! &#39;«..-., i.
l

isc·s« .. · .
 U!�.i

au:Jud« Lager Breslau.  |
bgq�.&#39;�"y e53. 72....�; ,».·««!,v » · sjäkäzöss«5-«T»-sz,;i,«;sz.z�» .i.-�-· Izu-«  x .:=&#39;--�..- -... »« a «n91: »«»  ««.·,·L,H-f-.,«..z«.-.·J« YLYJFL  «. �ab: ««  .

Pferdcmiihrcu
zu kaufen gesucht

Paul Nierle,
Vreslau 6.

Herrschaft Fricdeutliah
Kreis Neisse, verkauft

Struhes

OriginiikSaatbiifcr
UUD

Stru bes

VicioricspErbseii
preise für Saatgiit
Il. Absaat, zum gesetzlicijcnHöchst-

�

�

Do·min. Gratian bei Neisfe D5.
offeriert zur· E»der Landwirtf
Schlesien anerkannten.
neuzeitlichen 
hergestellten

cbaftskammer

I00 k" 44 Mk.

100 kg 44 Mk.

rühjahrssSaat von 
fur

_ _ in besten
Neinigungsanlagcn

liioiieiiiiafesr
siialiijs Fiegesiiafer

in d·er»Stärke bis zu 5 ein, 1__m l
bastfirei geschait und gebiindeaii
W. Sollten, Puloerfabritein

Reicbenstein i. Scipios.

·�- Vielfach staatlich prämiiert �

�o:

einem� T«
foforti en Lieferun

 Wclfe

Z--�400 Zir. Rosensdorfer

f"r prombt abzu eu Wilhelm g

n Streuzwecken osferiert zur issz
» » g waggom

ehr billig  ·9

Fouragegroßhandiuiig 
H. Jonas, �Jieiiie. e

Gegr. 1858. Dei. 57 u. 122.
l.._. . l. «

w� s""3"""·"c ü�
iiiiiiieseii Ammoniak

und 1200 Zentner

iiiiiiiiiiii.-siisieistiiisiiiiat. 
_.____ 9 «, ________

TTIEZHHI auch in kleinen Qiiant. v. 100 sit.
 gegen Ligowo-Saathafer,
H; kssganiiagerste u. Trockenscijnitzel
 �- alle: in bester Qualität -

tausclien gesucht. -[0_
Dominium Guthof

- bei Wresihem ·�-

Sitte-kalt,
ietzt-iii, gewahren,
Kalkmergch 
Kailasclje
la. Qualität, zu Dungzwecken,

liefert preis-wert |0
Oskar Littmann,

Breslau 8,
Brockauer Straße 13/15.

Telephon l342.

Istksssjj

[0

Sticlftoffdiiiigcr 
äblglnhel jr.,

Ober Langenbielain

sut repan, liebt: Drills emp�ehii
B. Hirschfeld, Breslau is» z l

«· 
s.i« 

».-

» bemuiterte z;-
Preisarigebote »unter· Angabe der ".
Prozente an Keimfahigkeit baldigst z;-
iiadi hier. . _ «· z«

Scpbaii b. Daikain Bez Liegnitz.

in; mnoenreme 2 bis 21/3 m breit
 mirb zu kaufen nein

llllllllllllfll
_ machen tvill, bestem: i�__.j

 fiieaiiciisioeiilier
Ziiciieiiiiociiieiiieii

,,Erti«agrcicbstc«
eine Züchtuniy die

L
.;E

�f  Die Versuche
 «» der ,,Deiit·scheii »J-

  Laiidwirrs "·."»».
�  fchaits-Gesell- z;

» H·  schaft, welche

wiederum bes I-:.Z
statigt, daß die

riedricijss »«
werther »

Zucker-ruhe, g";
was Rübens
und Ziickcrs
ertrag anbe-

- langt, z;
Durchschnitt aller Versuche i

- an erster Stelle steht. z;
«.·«- Angebot und Bericht ,,8ucker-

rnbenban� sofort auf Aufträge. H
 iiietiiiiiiiiiiiii iiiii  managen! zxs
 Domänenrat Eduard Meyer.

v, - -�qfztl�t�: I« "ffc von? «i: »
l Ü." .7": i«..-;««fJ&#39;Y--7«F«c"«« «« 7«·«s«"-..«-.ssj« T.

�ach. Ratt. S_ack�sche Ptlugtelle
«; mit beisteh. Sehutzmarke �i

«� ·· »» echt allem bei x «·
f" i  B. Hirschfeld,
z; GeneraIvem-�Breslaulil -T«
- ..�.-.._ «� .·-."-."L,-- «-«�:"7«.·."-·"«.si-.«;-»Ts--«3s-ixkskisss

Eine gut erhaltene

Kainmdrillmaschiiie
litt.

riedenthal 
iesinannsdstt
isfe.

[ä
Hctkfchtlft

h: Friedeutlia
Sir. Nr

---j �j--1---.j�-

Kaufen» Gescijiiftsiiiij.,
81 J. alt. lallt» wünscht Briefw. m.
junger Dame �- mcht uber 28 J. -

gvects Heirat Vermöåi erivünscl?;t.efl.Zuiclir.u.�l�23ti-Gs st.d.Schl. ,
2l»np·ii·hinspzwecklos.

Es«
·«-««.««-«! H�  .  «.s·- ...:«-�.c--«."«-�·« s· g�-.s·,sw«iyz.·i«ss.s.· ·-  «·:&#39;-�..«·»«"«« «·

tsnscrtionopreto 15 Pfg. für die Beile.!

Körner-Sir. 30, 1. Ein,
3 immer, Küche, Robin. usw» vom
1�_ prii er. an ruhige· Herrschaften
fur 625 Mit. zu vermieten. �

OO

Hm Hitdparlr
Kleinburgstraße 39

ochparterre 5 große Zimmer
Lrfte  Sie e 6 � �

mit reichem s ebengelaß sofort aber 
 I

später zu vermieten.
Wegz. 4 Z. onst. 700 flir 600 Mk.

z. Verm. 1.4.16 �Ilnai�taitr. 146, pt. g,
... «-

glasiniiiicidlvoijiiiiiigmit Zentralheizung in herrscha tl.
Haus» iind Umgegend  Scheiti»iig!
vcrsehungshalber bald oder s ater
abzugeben. Bad, Mädchen ruhe,
Vorderhaiiz 50 Mk. monatlich.
__8uicbr. n. T256  Sjeichlt. Seht. Ztg.

ekle. siiiiiii . a-L-Won.
. . a._berm. il oitkeitrafze 3. �

FIUIIMIIIUIIDUIZ slloliir.siigiisfasiinbb Msiaolc
it,

tzum Frühjahr jeden Posten.

Weidciistciklingc
all. Sorten liefern unter Garantie
der Sortenreinbeit die  x

Oswioer Weidentulturein
Oøwitz bei Brot-lau.

l

in �eber Höhe, mit festen �Ballen.nebft schönem Wachs. liefert nebst
alle 
bäumen zu den billigften Preisen d.
Baumfchule des Pianragoascliaåm

Gwosdz, the;

Yalletificijteii

A» 6 Zaum. m. sub, Erd, Logg., elektr. Licht,  Saß.
l Naberes im i. Stock zu erfahren. »

eine iölmmeennlnn �

« »-o- » » _I V�.-92

mit grobem. Garten in Silieitn
mieten. Naheres Partstn 25a,

bevorzugte Lage, selten schöne Wohnung von 9 n.
Erker,_l_lalkons, Gas, elekir. Licht, freie Aussicht, zu verm.

. 1. 4. 16 zu vermiet. 
�

n�? �..�V. 
·

i? für April ober früher zu ver-
.  x
. . «»  s &#39; &#39; . « - » s « · - -&#39;-&#39; - c? « , .s·-.-.-,.-.«r . «.««- .«  «. _  »! . , z: «-.«-«-

  8
5 Zimmö

n anderen Garteui nnb Aller-

Krotzel.

Einen Waagon trockeneg �

Erlciiscljeitijolz
t b b
og�iigx�l�fär. Dbbeln.

Elsasser Straße 5,

N

oclivarterra 5 Zimmer, Schrankzimmer iind reichl. ubeh" . eleltrZieht, Garten. freie Aussicht voran. hinten, ruhig , feinesgiiaiisfxii verm
Tesciiäfisiabeii Taschen-Straße 1345,
bisher Blumenhauz zum 1, April er. anderweitig zu vermieten. �

oberes: Kontoy Weideiistraszc 25.



mit zwei großen Schiiiifcnstcru
nebst Wohnung und lllehengel·asi, beste Lage von Meiste, ist Hi?
vom 1. Januar 1916 zu vermieten.  9

11. Aunsaniner, Reihe, Brceiaueifimße
f  z: F« "·   sz

�w. 1&#39;   �r:   . i« i-·k-:;.·T-" i!:-.-·-"-«."--«" III:

ss  l Jiiuleriis rii ice R r. l3
 fiir alle ne711111110g10e11r geeignete lltiiuiiie

im ersten Stock preisw. zu vorm. Oscar  Besser. 19
·T·-«--·«7"«·««�««««· Hist� Ist« Ist-leis« «·  st   1  amo.-�..��.po��._4.-.«.-..-·�.-----.-.«-.-- - ««-  · &#39;.  v5.4 

I1  &#39;

Lager a1 gib
von au. 1.500 qm mit zwejstöcki em große»
an Der Ofeucr Straße fiir bat o er svo

_ ·  zu bereiteten. .-. _ »
Lliifriiiieii unter ei. 81g.B .FHFL.LX.IJ.PJ..E G.  s «Wf.t.ålE.-I!·. F2-

Preümairieaies
Jii meinem Hause Verguiaiinstraße 104 l! ist eine Wohnung

lim ersten Stock gelegen, be» » »
und reichlicbem theilweise, im ganzen oder geteilt zum 1.21.0111 19
oder früher zu vertan-teil. » »« cui-l Hiiesixah.

-«---.«---»-.-.-. -·-H«.-. .......�Ei-------------·.. -
til

Tuchtigeiz erfahren
arti.

oisorssMtbelmsst J. W, Z. Läg«
"oauchteste Lage, herrseh. Motiv. von 6 schönen. IZEHSIIIUFCSOU
flimmern. Balkon, Im- In, Gas. elektr. Mehl, zu vorm. U?M� - r» � « ����5���� . ««  ..« &#39;* -.·s-.. . -:-«.--«..«-«.-.- . »» """"�� -·  -i«·.-«ts·  is.  zzzkiictfipsr  is? »;   des-»T- .·.-

«« · wmmnm� ü�! Ko are

Schuppen und Gleigarischlug
te:  

eliend aus 15 stimmen« Kiicha Vorziiuir es 
1 I

» T. �--;�-·-�s����.;s�-s�-�-�: sucht Stellung
ei, altem« ttaiifiuriiiii

in dopp- ii. aii-irr. Buchführung, Bilanz« u. Absclilußsicifer, beste

Geh.

iilze iuid
Geseltsilfiiftcrlin

« fahren 1111D iclbitanb1n. Wiriiini - .-«»·-»k4
ZUI IV«tu� · « i

Geh. Fräulein, »das in all. Zwei ..
, des Haushalts gruiidl. erfahren it, z;

freie; auf d. Lande beweg.
u. T 237 Elefant. d. Seht. 8

sucht Sleltiiuxi
als Stolze

Wcåillzsissz

iuclit zum 1. April Stellung.
Jn der sloloiiiatwareiisBranctle

bete-andern· würde selbige auch iui
Ge diaft tati sein.

- est. Dinge-tote erbeten an
lllcicjlu Mainnsch, »

z. St. Cliiiiibiiiiieii Ostpiz Friedrich-

00 K Cl! »»
l, nur cui,

25 J. alt, kath., �welch. Durch D. Krieg
both. Bett. ert., infotg
tvi»ll, stillt! a. 1. 5. bcl
St. auf einem Gut
Zuschin u. 1&#39;240 �57111

15112111111 
11111 l. April· auf

ein Landgut od. « �farr»haii«3. Angel»
unt. S 29l �!e7cb7t.D.6

lgeferenzeiu sucht Stellung als» » » »« » � ·  s
V it · litt« n11 irrt· rot ri 1    s�a. s. is  W , s T -, il .
thesi. Lliifraczr erb. mit. L« 33 Geschst d. Echtes. sitt. Als!

»»     � «-.;-- sckiol s.-  ; « . s. 9 Slelleiisillheii se leimen denr  «: ;- -.:   »« �r «« »»   M E.  II» ,,·:»J-lo,·ttoii--Ylarl weis «? §éé  �-·  _  « 4.. »§ l · . , _ Zier« »:;:·it1lelii«cl1,vv» eitungjt     «  .  a»    3.1.1111  »»
«T�c"ujeri« iioureis 15 Bitt, r die 31112.1 «. »· . . · «  : «, «» z, W« f, z· 3,1;w II? FUULPFUQIKZIØ Bi��i�chs für E3HHE"-EgiZ-:ci1ju,k.Urteil? 111131313737317311-1 der llclverllczlllcllslclc Otcltellvcrllllttleklll StelleinNiicliioelo direkt voii der Expeditloii

Brit-g, Paulmieiftr. 21.

Tiichciecr visit-Eiter,
für laiidivirtschaftliktie Maschinen
siiclit·fltr· iofott Stellung. Derielbe
ist befahigt, sxcbaucll lctuietl iu ein.
aiiderii Beruf eiiisuarbeit Zusdnu
g. is 51! �3612111171511. D. Scheu 51g

Juiiger Kaufinkauik L? Jältdlinikistärfrey in uiige üii ig er e» ung, ». · M P» asuiht anderiiieitici zum l. April 2 Gefuynosxkisokte Ysfsgäzzsyftts
151.21.1111111111an�e11na11:.�   . �- .
rsxiiextiiiliu ed. eh eleini  ..HILTEFTET"
aui liebst. in  in ros rieb« a. Pia e. · 1 K« V, NO» 1Zufall« erb.ii.A Yslsigsdisrcöchtzktg Zu» 511%�, i· 1 I ««
heutiger l. oiiii

aus»Herreiic1rl.-Brauche mit Eini-
reiwxllsere L sucht Stellung· in
reslau als TageriitYLE edienr

Zusctm u. B I4 Gift. sacht. ig. JL

gioriiiiiriiim
erfahren in Forsti und Saghfa�h. 55.1..

fahren im Gemach-Sitaris
und Ohstbaiu sowie
sucht zum l. April

Sei-ists;

C. Driosehnea�

üäumner auch mit

traut. s. Sie
b. u. B�ringe «

· Kind-Fittich, Älleimu denen·

lssasaiienzucl i. ältauba�nagan�. findet:  ZIIVELIVFJHUIJIIUZZWZJDPJJ�F,� «« �mm C«- Wizz ««  me: 1.2 6te�enbermittlerin�ocrtretiin ute Zeuaiii �Mm. ji»Noch-i ruhe III. 211.407

isziilsietrctiiriiislelle
wüiifght für soforts
gut tcitia iveseiieö raulem.

Güti -
Geschäfte!

s-1 - is�u. T All? e dm. D. Schle . Ztg
Suillc a. 1. April Stellung als
K» · 0.0 ««

Srlialdoelaiifeiy
Ligtlegiceciixllikkkualkl fx�ag�äm 1313D Mk: it. d. Geistes� Bin.

30 Jahre alt. verlieh: ll Kiiid!,»er- 
Cöteiniises

"arkpflege,

, uii terii,Mai. Instit. J»
rl Beruf, m. guten, ang-

KYHV 50811011. such  Dauerstelle surld o er später. »
Weblefiouoe b. Pakuswitz i. Seines:

rieth» dein. for,
Jagd,

Amtes u. Sturms-sag» ldoivertikveri
llsgs 1. 4. ode früher.Geld-sc. Seht. 31g.

Stütze, Köchin, Wirtin-asterisk

ii·»aiif·9litter-
. ngebote u. T 248 a. die

poriofrcl berichtet; oiual nach Eliifenduiig von
40 ist» 131m1! ihr 7511137. Bei Mahnung iii der
Oper-trinkt, SchweidiililzeritrvlR i5Pi. di Woche.
 -�-·;-s.;- «i-.·-.·»·· -� · «

Yiftfut
äzroviiiz in» dauernde Stelle gesucht.
Jnirztt spateitens l. April d. J.

steil. Aulis-hole« erbeten u. T 25
Q5e1cb7t. D. 6111161.  ist?

Brauche vertrauten, solid
lieben, freundlichen

steilen Tiierliiiifw
zum l. April. 

E. T06?_f9l&#39;� __
6üDfrud1t- uudGDZetzrlalesseiigescbast 

a .

elf,

Geivaiidter

junger· dlliimi
aus» guter Familie mit Ein-jährig-
Freiwilligeui eugiiio für O tctii

at. L rliug
gesucht von
Autoiiiobiliy Falsrrads und

Sihreibmafcfiueii - Handlung.
Busche. u. s 278 Gschst d. 65,111. Zug.

Deutung
mit Gi1ij.-Zeiigii. für das 311011101:

«- rii mir uiiui Taster,  eixigxsesikkxiigkfrgffcffästestfiffg ideiche 15. März; Die aiidelsscliule unrer u 45 11.1.1.1�. Seht. Im.
«  « losreißt, spat» eizxfaxkgsiicicc in T» , �am �m. ca.·1800M�rg.odel �Seteilignnn, zggzsfgzsszssgs ejxszzzxkszglstgzskgtzgs km: cizsikiiiipcziscikico 1011D z.15. s,wenn möglich tätige an aeminnbr. s «« 9� r �u� » «« 7 &#39; «« «&#39; SUT OMPFDVMICV Co

Untern» auch aufs« Land, bald oder
später gesucht. Kapital z. Kaution
0D. Eiula e vorhanden. L3Uschr.»ii.T MS Gccschsh d. »Schl.  Co

isiiiigeiafitsisrieiixf,

Hciiiodaiiie
sucht dass. Wirliiiigslreis in frauenl

von Kindern. da seht: finde
Haushalt, auch zur Erzieh».»u. Pfllecke. r ie ,
sehr wirtschaftL g. gern selbftlätig.

«» .
F Westen»

zur Kriegsvertretuiig gesucht.Aug. erb. u. T227g>7t.6cb!e1. 31g.
Fiir»kip0si. kriegst»! »Er. Wohlalhsucl e fiir bald oder spiiter 1g. oder

ver eiralseteiiG t» E! . . !- I .gez; letwdsxchyf eilt. auf gut; HEXE-Il- pifsclsijFikZfltzlklioIYsv 31g.U! B Ull ITIUP B  z« .0 X  z"cht.�  - � &#39;�b� I« MUZ ·&#39; Engere, gebilb. VI, i I« t� i n�
Stellung.

Angelx erb. u. &#39;1�24-"""-G Efchst. Satt. Z·

ersetzt. 111111111. 7311117111111.
been» lncbt Stellung als solche: od.
als Rein-neckten

9111g. ern. solicit-litt, Quedksiibiirxn
Weberstraße 16.

als solche oder als Repräsentantin
Arm. u. B 48 Geschsr d. Schl- Bis 

I. 4. Stellung als

Wirtscheiftcriin
Ei« seioitijadi er, tüchtige: herb sucht« Gsflitgslx GME mäßig?- · · « « zur Seite. ««3ufchr. erb. u. Zu;kinderloseo mili cirfreier wenn� gd�/«Btu.

sucht Slellg in frauenlotc Haushalt

Aolteisos ist-stillem flicht ziåiii

Firm in »Mitc-liwirtscha t, Vieh-

herstellt-mutet«
auch Kriegsverletztew Gehalt nach
Übereinkunft. 
iitsbesiher

blau.

O Angeb erb. an Ritter
Fuchs. Laskozigitz sit.

· Gesucht
zum 1. April auf 1200 Mo: exi ge.
Gut mit· intensiver Bewirtf aftung
uuverheir., durchaus zuverlass

ilsenmteiz
der nur gute Enipfehh besiht und

Adiiiiuislriitor Inst, ält.,bveli;x. Köchin s. Stett. alsganz selbiiandJvirtschafteii kann.
Gehalt bei freier Statiou »monatl.

Jm Haushalt, feiiier··Ki·iclie,  Eins!
 legen, �Baden unD Geflugetzucht er- :

m. Fainitieuanschi. Gut bevorzugt.
» Busche. u. T 241 L55e7cb7t. d. Seht. Z.

25 Jahre, in allen Zweigen des ·«
· Hausbalts freut,

iirafze 2, ll, sonst Brief« Bez Bresl .

cdeii sich gar!
Deut! Blinde.
r Uuterstii .�7tw6cble78ta.

chles.Ztii- �

Für mein Delükatesson-Gesclnäft suche ich
zum Anm-m um l. Rlärz

vertraut sind, wollen Zeugni

-92-N- l�:�� &#39;-� « ·. �a

Müh

; · i«   « ..szszi»«
let; liec

arm» Lllliärki d. zur Vertretungschriftliche Geiu e nebst Zeugnis-obs
Gunst-mi- csisei si sc·

II-

d�

Wir
O

zum sofortigeii Aiitritt gesucht.

Erst. eßfliigebote iiiit An
aiispriiilieii an

s  o· �an  
 111D unter d 257 aii die Gesell

oder· 1;"; s

West« VIII?
Nur solche, welche mit genannter {Branche vollständig

Angabe der G-ehaltsansprüche einsenden.

Mira Wagner, Kaütowifxz.

i:

Für mein Getreides und FuttermittebGeschäft wird
» F - lt -

erste Kraft site? Lagcriuiltcr
· » Belverber muß mit der Getreides

und Wuttermittets oder Muhlenvranclie durchaus vertraut se
nahe der bisherigen Tätigkeit und Gehalzsg

Elsas-itzt III-eilig, Glvgcim

einen

darstellt-bittrer
Lliibau nur für eigenen mit-shall,

»; der auch schriftliche Yliishi fe in der
. Aiiitstciiiztei zu teilten hat, ZUIU

l. April illi· dauernde Stellung ge-

sabschriften und Bild mit,

.. ·«-.J n&#39;Jx," --

«. Hist«    is� «: «« - 92 -v ,»i »so&#39; , 5 � ·
�fs«  stät-s? · «« f  » YI·:;.««

re Koloisaimiiceiitiib
eiiigezogener Herren und erbitteii
chr- uiid Gehaltsaiispriiclietr
liii·lcscitc«i:l1·l·c3iv.lz.-----·.--·

IN.

Pein!·� vom-.. ---«--..-.--�.-�-

ür eine Weiugrofzliaiidliiiig in der

s:

Für· mein Südfruiliti u.»Delc-
kaiesfeiigefchaft suche ein mit der

ehe-. 
l2

Demut!tiliigsaiigelegeiiheiteir Bei«
großer Geicllicliafi . OffergesuchtStein is; Vogler, llerliu W 3b.

JYIEFIJHFHYFIWEYEUVUUUUO S« THIS:

GuiiidftlicksEiriiiiitci
iir Bearbeitung von Gruiidbiiolis und Hhpothekensacbcin Steuer-

"""""Æiii tilgst zigkksgikäflww
Detaildlieistcaiisf und Hioiitor

- au bcildigeni oder späterem» Antritt gesuii
Angel» mit Ltiifsclitufz uber bisherige

1 &#39;s311111111211 erbittet  
-·-·-

siclferiiiigsfraiieii 11710. wird von
ten unter 111394 i! an Hausen-

J

mit Eiujskkrciiiiiseii

ev. Landwirh der �.20 Jahre

ggeuet sich galt« befand. als

Kobold
perfekt in Stonoaraphie um

zum Antritt 
am l. April il. J.

lncliistr
gesucht. Stellung dauernd.

Ausführliche Bewerbungen mit Ze1
n. T 207 an clio Geschäft-ist. d. Echte

Wirtichaftebeainte vom Direktor b.
Llssifteiiteii,tlleiitmeiit.. t1leiliniiiig8f.,
BijeiiuereiiVerrvalteiy Fo·rstlieaiiite,
 Stammt sucht Pan! Mrnmaer.
geioerbomatzi er ·Stelleiivermittler,
Breslaii 13, . t0r11571r.15. Tel.7440.

Suche licitd jüngeren

Verwalter,

� bei dein Ritter-gut S

Abtritt-finster, auch Krie sveizletktciioder iou tige energische ersoti ich.keit zur Veaufficgtigiiiig der Leute»
Meldiinaen mit eugnisabschriften
und Gehaltgaiispriichen an
Damm. Geistern, Ko Ctuhrau Seht.

Am I. Juli wird die»
Jiifoeitorftclle

» · » » » tephanshailu
Kreis; Schweidiiitz vakaiir

Verderber wollen Lebenslauf und
Zeiigiiisabschristeii an den Unter«
zeichiieten einsendeir .
von blaues, Landschaflsdirektok

Dvminium Nieder- Roseii �
iuckit alteren

Gefuchtozuiii l. Juli er. dauernde Stellung als;
Gitter-direkter oder ttidminifirator

nie-br- Güter für v. landlo Llutoritätezi lieslens empfahl. 48 Jahre alt.
in ersttlasp Wirtschafteu d. Provz Sachsen

tätig war. Derselbe, noch in Stellung,
nur schait u. in Berwaltungdssacheii 

«eiler ro
lleuverniitt iiiig u. Art-nie. d. Mindre-K . d. - .kg Stettin. Grun- Sciikmze s. �mm� f VI« P

exll Bett und . __
mit Zeugiiisabschrifteii und selbst«
geschriebeueni Lebenslauf· erbittet

nifse _
L .uarit.·i,.Kr.Glo

ii ttmireiiRiirohhciiidliiiig findet

EaMuMmM
·· ins« auch Steuonrcipbieteiiiitu» Lliifiiciliuie bei DiesuiuiiercitioiispLlixofiilfrlspZufclirz»u.»z «59»·Gefchft».»d. 6d1c7. �arg. ern. sc! 

i.-

ist in allen Zwei en d. Lex alireiier armer Q�eizdläftßmann,
. Gitter ouiplere -�. aber. durch

ommerii

tsüsitürm
d Schreibmaschine, sowie

m53 gämil�cheu Kurzform-heiter: aufs Beste ver�raut,
moghohst auch mit Kenntnissen: der Buchführung;

_v0n bedeutender
le�rnln.

xgäsabschriften u. Gchaltsansprüchens. . i:

Zum ebent. baldigen Antritt

III; zu O;
  groß und lrafti

 S

sucht. Lliigeliote mit 8euaiiisiibikjtir.,
Sbebaltö- 1111D �Eebutntälninrnc�cu ts-
telle der Schlcf 31a. au richten. �

Fszr s Söhne artitlinrer  Gütern
welche Luft haben, die Gärtnerei
zu erlernen, können unt. günstigen
Bedingungen eintreten. _ �!

slöniglicli tlsriiizliche
Hofgut-ten e Verwaltung

 Summa in Saft-ei.

Suche fltr meinen 60!111��tne!d1cr
tern die Schritt: verlafzt 1111D»» » g -  .3

oleliiiiig cito Steuer.
Lliigelx sind au richten aii Ilcgrm.

11111111121,� Still-der · waltet» Weltall,
Kreis iltcichenliacli i. Schleif.

Eil. Lehrerin
lädcheiisclziilm Nähe »von Breslaiu

I Wirt! l. Llvril geiuclit für or. höhere
I«iLebenstaiif u. Zeugnis erbeten u.
TogtGcicost.d.Sch1c-i kein. 11
·»Jiti iuilie zum· April aufs Laut;
jüngere, eviiiigelische »  u

osrzielieriii
«« zwei Knaben, 81-«2»u. 7 Jahre
lSexixlk Oltavaz Unterricht  Latein!-
Beauxiichtiguiig per Arbeiten, lSpas
ziexgaiixikx · Sljeioerbuugeiu Zeug�
uifie usw. eiiiteiiden.

Frau von Bvrgwelt-ßaildon.
Lubie bei Beiskretscliaiir

» Acltere evaugetische
liiiiidergiiiiriiieriii l. n1.
zum ·1.«.l.»16 gesucht. die nach«
weidlich Kinder bis lOJabreIpruiiter
richtet hat Übernahme von Korpor-

pflege und etwas: Raben Bedingung.
Klavierunterriglit erwünscht. Zeugin
uxid lslehaltsaiiipriiche zu senden aii
Les-im  s..ariiier, Zieserwilx Schlaf·

Ttlclitiiiig
Ljein Gescliiiftslokulbefiiidzt 71d! st
tzziiimiiierci her. l« �5.5.
Smoiuieldie er��9°�°°�°"��°mäßige!:
GZ-tellcnncrsnittler. rinnt. jederzeit

Weil-l. Dienstpciksoiial
für hier und ciusiviirttl _

9367111�: jltr  April selbständige
Wirttmiifteriiy »

in einfache: tote· feiner
Küche, Lliacleii n. Einlegen,

auf lliittergiit in Obeiich·leli·eri. Nur
erslllafsige Zeiianisia inogliclist mir»
Bilduud Gebalisanipn unt. Es 27h
cm die Geschsr d. Schles Hin�

zJJÅpril selbslaiid engl.
W«i5.4Te?

jk--««..--.--
«

lvelche Rachen, Backen- Einlegen
vorzughperfte . _ .-
Zeu mise- Geballganivrx n. wo«

wogt. i d an
Frau van Prittwitz,
0110101110113, or. Held»

Erfahreiies
anständig-es Miidchein
das auch kochen kann» zum _1. April
gesucht. Briefe mit Zeugiiisseu an

srau Zliosidirettor Ikådarichten an·
Eileiter. Lil lieu i. L.

tbvesätjdxtijizeglzlkei tüchtige, zuverlässige-s instit-Tiers iåiegltxslreäcD zuverläss.,
. , ».Wliltilullisllliliiriileii MS

auch Kriegsverte te, mit
Handschrift gefur.t bei
00 Mark  De alt, freier

nicht.

guter
sunactist

» lauen,
Warnungen

Die Verwaltung der Herrschaft
Gröditzbera. Kr. Goldberg.

Scbloszgtiistiier,
derben» ever» erfahren in allen
Zweigen seines Bewies. z. 1. April
gesucht. _ _ »

Beglaubigte Llbsclirzfteii der Zeitg-
mit Get!al»t»oanivr. emzufeiid

aau.
Position« von �Pmehnnjnner.

"Geiii»clit wird für bitte« auf-Z Land
als Kcriegsvertretung ein» · sethsttiir
tüchtigen einfacher und cilleiufteh

l 
I

. .. L� W«  .« «· · w « - Wtllfülüsl S? s! l E K1.111�. ä:::11.111�11:�1t1..:�.11 irr. . .iit».issiii.sk· 3.11:: 1szs.exkz.kk-xsizxszx,xsxkg.kss Wssschss i« l 11 Eil. n1� EVEN,
später. eilest-» Busche. unter S 297 u. B {L11 D. Geschsh d. Schleu : tg. Fmu Hkkmejskek prima-nah, Offerten mit· Gebaltsanspriichen Da: im Geiixülebau uxid mit Streits:011 DIE Geschlki SchMs Zttls � Z. l. April fuche selbständigeren »Dein. Gierddorß P6i EVEN! SWTWU Cxkls WUschC Er« hciujern Befcheid weifäz Gehalt-Sait-

Verlsrczieterspälterer Wirkungskreis als» · �1 åszKcieis Ljzildberxkkaigasirge VJHILFYUMRZ Nittergutsbesitzer Ferziectljizjaukfileiigjiilicedrabx Fåfszteiiln_ »F» 4 . , · . 9 � « p z, s . «· «·2 «MIUFT«.T�I- 1.. ». WlttMllslillclt. »Es-r. 1.1.1:�. Wirte. .1. .. "z. sssssi Dis«   Sieh« nennen. i« Sag« gis» is
äfää&#39;1&#39;a°ä?ä�1&#39;fiaä�g. uf}1111%&#39;e[1.� e� Juli. 35 J. alt� lallt» tin Besitz! bester Perris Übe? DUMQ ZUM �1- April wird sit! tüchtige!d .0 aii d. Geschst.d.Schl.Zlg. � 885km!» Ge iAtlgi nrbstGeha its-eilig. die ahsofxzt zuvcklä i in Buchfühs isssistcssj  « 9"·lliibediiigt zuverlässitk erfahren. U m9 Gefäss« SchL 8m� �t� rung und landioirtssdä Ho verwalt

Darwin c,
dessen �rau Hofverivaltlincb »Viel!-iicht, Lgarteizbaii gern uberiiiinintzsucht sofort Kriegs- ·

oder Djiuerverlretiiztus s�
Buschv u. l1�: 2:! Gelchst.. d. Seht. AS.

ais-i;- i. m. Sonn. 14 J» kkiistiirt

Oaush
Tasche, E · _

slügel . ·soiv. tlltilchtix uspGeinuse
er .u. .tucht.,s.f.b.iellist.Stell. Zu

r. Schiller, hemmt. Fetdstr.10.

f!!! it l Imnmmm

«. vor es.
eilt. liefs.Wk-:tsciiaftgiki., hieb. willst.

3g. in . Kirche,iiil., Lock» Schlacht» G;-
sehr?

til» bei 50 Mk. Moiiatsge lt und
freier S tatioir

AusführL Meldungeii m. Zeugnis-
abschr.  Fre»im. verb.! an

ireltor lclii o,Dichters-blau v. Malitfch CJaUerL
Dom. business-», Ko Lldelugm

Prov Boten, suitit fof. 0D. l. Mars

zum l »Um« Stellung als Fuss ebind r aiåiglleiilkdtsciitchttregscszljvtlfe inilittjjrfr»eieii, unverhsp poln. sprech.Lazcdw zschkljng tisitfnie ehur«·«ar·iiiidl. Col. des Haus- WlrtschclstskJlls 81&#39;701�
. .. « halt« auf einem Gut 110711611, Fcsp bei lioheiii Gehalt und» »q·ntieme,«ääz�n�t�o szzlcszxlfåemäbjzletl VIII«  Zizuschzj des-at. einen iinvertk militarfreienlass-10.« Okxskposikkssiitenr « · ! g· Hllfllckllilllltck

Breslciiu Duppelsto 10. hu»
»Siime fllk meine eannnga 1111D

la Jahre alt, groß und krafti _
baut, ersterer m. kurzer:  Dumm i
tetzterer Vollsschulbildiing eine

Stelle als
Wirtschafts-Eiche.

Autritt bald oder später.
»l.stef1 Allnaebote mit Angabe deruaheren Tiediiignngzn erbitte aii

Qberbahnafsistent lob, Oper-wo.

Si! 
Zuschn u. 87 Geschst d. S

Mk«
als; alt, in a e·n Zwei en des »

erfahren. im Ko cu n". cbncidern
bewundert, sucht. aestuht auf gute
Empfehlungen. Stellung als [1

Sitte iei Hin-stritt.
�I� 7 I " t. « .Leu; irrt; iståsrgltstrsakllsx.

111111111121� Tit« Mk:Eh? Its.
Gebszspräuleiii vom Lande. 20 J.

ausbatts

auch für sofort oder l. 2111111,. Cl
Ja« siiilie für uiciii in der Nähe

von Bredlaii gelegenes 500» Arg.
großes Gut alterati- iinverhew

Wliilklialtilieiimlin
als Kriegsvertreter für 1._8. oder
. 4. 16. Gehalt nach llbereinlunfh
Lliigebote init Ciiiseiiduiig von

8eugnisabfchr., die nicht zurück·
iefaiidt werden, unter T 246 an d.
dessen. Sehr. 81g.

PI�

l

Hoslseaiiitiii
gesucht.  S!; . Angaben über Ge-
altsanspru e und Zeugnisse sind

zu richten an �
Kg]. Domäne Lenkern,

" Post Leschuib DE.

M« GssMklt �ä

zuverl Fiittcrsniaiiiy
der mit Frau _40 Stück Grosvieh
 Kiihstall! uberniiiimh Hohes Eohu
nnd Depiitat 

Scholtisei Kontschwitg
· P· gssxixilsgxgpolixzpSxxipM«

Zum 1. April 1916 tüchtigen gutempfohlener "

Wirtsihaftcr
oder besserer Sclfasfcr
gesucht. Persönliche Voriielliing
unter· Vorlegiing der Zeugmsse er-
iviiiiiclit Meldiinaen an·

Damm. Qiiosiiilz Kreis OblaiyJ tPost Wangen» Des. Sitte-start.

Geimiisebau 
zum l. As»
dort. uiiverb., Hauptsache Obst; u.

ebent. Frriegsinvalida
il gesucht.  8

Damm. Über 1111111111111,
Post Bingeraiu KrITrebnilz Schles

I
Anstellung.
aiisprü 
Landbau

�3 tüchtige Lokomotiv-

cstiirtiicr gesucht
ür Obst- und Gemüsebau zur Elter-
retuiig mit Aussicht auf dauernde

d! Zeugnisse u. Gehalts.e cm
ö�emßr. Biiuzlaii i. Seht.

führen
3 Viuisiliniiede

sofort bei hohem Lohn gesucht. [0
Julins Bist« er,

Tiefbciu-Aktieiigefellschcift, 
Pscifow VI.

für kl.Laiidhau-Zhalt. sltuttern und
9 edervieb ins; Hilfe. Zeiignisse u.
6 ehaltsaiispruche aii . [0

Frau v. �finglmen.
Koibsborf bei Ticbobeln  O.·-L«!·
Suche file gleich ein « .

II« » 0C « O

ttochteliijiailleiiihne ege setige �d&#39;r iltuna nicht:Iinterg 2«5»nJc1ihreii. « Zehn; fingen:
Evaiigeliich sehr sauber, m» it ganz
unerfahren. anstcxndi»g. Bil Le-
benslauf, Zeu nisfe einzuseudeir

l aus Rosemarie,
» Ober Saite-treiben»

Besseres, sauberen cbang.

Hiiiismüdclieii
für Ritteraut für Ziiiixneiy michund Huhncrlzof z. 1. Platz getan-i.Gelmlt l8 2U ritt. Zutritt. mit Bild
und Zeuaiii 7en__1_1n er &#39;l� 203 an die
GJeschaftsst. . 6111167. Ziff. �

Suche für sogleich »ein
junges sdladchcii

für Haus uud»s"i»ilclse· bei 50 Tale:
iahrlicli auf Foriterer

Frau Forster nocanel�.
Zieleuzifu Stadtlvnlln

·Krästlged, sauberes
ltlictieiiss iiiid 2111111111�-

Miit-eilen
Bis: Logierliaiio mit Skitour. uach
· ad Flinsberg i. Fig. zum l. oder·
l5. 4. bei guteiii Lohn gesucht. «
_ 1312111111. u. Lohucmg. unter T 258
1631:6171. Seht. Bin.

um l. April suche let! ein er-

G

� fa reneB

lEä6ohon,
welches schon in besseren Häiiiern
edient hat.

« rau L. Only, Glut-etc, Haagsirspllx

tliiidcrfrciii
erfabren,»·iii.· guten Zeuguissciy zu
1- u. tlxabrigcn Kindern sofort
gesucht. Lliigeluaii

Negssssaiiiueister Albas-is,
Kattolvtln Nitolaiptatz 2.

Bereits-normal für Den v Tit teoiira teilt, flideiivrooln teile und
Den wert-sen Jiilialt der csttimg: Dr.

Dritt! von Wilh. Sollt.
Franz meinem. beide in erweise.

Korn in Vereins.


